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Subhaſtations⸗ Patente. 


„ Striegau den 13. Decbr. 1831. Die sub No. 8. zu Rleder⸗Wuͤrgs⸗ 
Wel Bofkendalsſchrn Kreiſes belegene, dem Johann Gottlieb Böhm gehörige 
Hofehaͤus lerſtelle mit einem Gaͤrtchen, auf 31 Rthlr. 10 gr. ortsgerich tlich taxirt, 
ſoll im peremtoriſchen Bietungstermine 
den 16. März 1832, Vormittags 10 Uhr 
in Nieder » Wirgsdorf nothwendig derkauft, und dem Meiſtbtetenden zugeſchla⸗ 
gen werden, wenn nicht geſetzliche Anftände eine Ausnahme zuläß ig machen. 
Das Gerichts amt von Wuͤrgshalbendorf. 
33. Kotzen au den 20. Decbr. 1831. Die auf 279 Athlr. abgewuͤrdigte 
Gottfried Langerſche Dreſchzaͤrtnerſtelle zu Hummeln Glaͤſersdorf fol im Wege 
der Exekution in dem, den 1. März 1832. Vor⸗ und Nachmittags in dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe zu Niederglaͤſersdorf anſtehenden peremtoriſchen Termine ge⸗ 
richtiich verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kauftuſtige werden hierzu 
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß dem Meiſt und Beſibietenden nach erfolgter 
Genehmigung der Realgläubiger und ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme zinäßig machen, der Zuſchlag ertbetlt werden wird. 
a Das Hummeln Mittel- Nieder⸗Glaͤſers vor fer . 1 
. nu ® 
57. Roßenau den 20. Deebr. 1831. Das sub No. 27. zu Wengeln Muͤhl⸗ 
beide, Bolkenbainſchen Kreiſes belegene, auf 78 Rtylr 20 gr. abgeſchaͤtzte Chris 
ſtian Reimanuſche Kolontſten⸗Häuslerſtelle ſol im Wege der Execntton in dem 
den 8. März 1832 Vor⸗ und Nachmkitags 5 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Wengeln anſtehenden prremtorifhen Termine 
gerichtlich verkauft werden. Beſitz und zanlaugstädige Kanſluſtige werden hierzu 
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß dem Meist und Befidierenten, Auch erfolge 
ler Genehmigung der Realgläubiger, und ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zuläßig machen, der Zuſchlag erthellt werden wird. N 
Dat Wengeln Muͤhlheider Gerihtscmt. Aldtaus. 
31. Primkenau den 7. December 1831. Auf den Antrag einiger Real- 
Glaͤubiger ſoll die zu Aitenlohn, Goloderg-Haynauſchen Kreiſes belegeue, orts⸗ 
gerichtlich auf 1816 Rin lr, 8 cr. 4 pf taxirte Waſſer⸗Mühlen nahrung, des Muͤl⸗ 
lermelſter Johanu Carl Wübelm Schubert, in den Terminen: 
den 1. Februar 1832, in der Kanzlei zu Modlau, 
den 1. März 1832. in der Kanzlei zu Peimkenau, und 
den 3. April 83 2. in der Kanzlei zu Moc lau 
Vormittags o Uhr, wovon Der lebte peremtoriſch iſt, gerichtlich ſubhaſtirt wer⸗ 
den, wozu beſtitz- un zahlungsfähtge Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Das Hochaͤdlſch von Plockſche Gertchtsamt der Herrſchafl Modlau. 
8 Poͤttcher. 
40. Neiſſe den 10. Novbr. 1831. Von dem unterzeichneten Gericht wird 
Hiermit berannt gemacht, datz dle im Wege der nothwendtgen Subhaſtatlon das 
dem Joseph Krautwald gehörige, zu Koppernig, Weijer Klelſes gelegene Bauer⸗ 
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gat sub Nro. 58,, welches auf 2267 Athlr. 16 far. 3 pf. gerichtlich abgeſchatzt 
worden, an den Meiſtbietenden verkauft werden ſoll. Zablungs und heiigfähige 
Kaufluflige werden daber eingeladen in den anſtehenden Bietungsteraunen, nam⸗ 
lich: den 27. Februar 1832. ls e 
den 30. April 182. , 5 
beſonders aber in dem letzten und peremtorifchen Terwine 
5 5 den 3. Juli 1832 früh um o Uhr 
vor dem hierzu ernannten Kommeſſzrius Hrn. Juſtazrath von Wittich in dem Bars 
theienzimmer des Gerichts: verſoͤulich oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu er⸗ 
feinen, ihr Gebot abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden erfolgen fol, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulähtz 
machen. Die Taxe iſt in dem Bartheienzummer zur Einſicht aus zehaͤnget. 
d . Koͤntal. Preuß. Fürſienthums⸗ Gericht. 

7. Löwenberg den 6. December 1831. Das Zuflizamt Neulaud ſubha⸗ 
Hirt das zu Seiffersdorf sub Nro. 155. bel gene, auf so Rthlr. gerichtlich ges 
würdigte Haus des verſtorbenen Joſeph Ignatz Schneider und fordert dies 
eungsluſtige auf in ter mino 8 
a, den 1. März 1832. Nachmittags um 2 Uhr ee 
iu der Gerichts⸗Canzlei zu Neuland ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter 
Zuſtimmung der Inkereſſenten den Zuſchlag an den Meistbietenden zu gewärtigen, 
Denn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme nöthig machen ſollten; zu dieſem 
Termine werden gleichzeitig alle unbekannten Glaͤubiger des Verſtorbenen unter 
der im § 85. Tit. 51, der Prozeß⸗Ordnuug angeveuteren Warnung zur Anmel⸗ 
dung ihrer Forderungen vorgeladen. f N 

Schulze, Juſtit. 

4187. Lö wenbere dena. Decbr. 1831. Das Kögigl. Land⸗ und Stade 
N zu Lswepberg ſubhaſtiret das zu Goriſſeiffen, Königl. Anthetts sub No, 8. 
elegene, anf 74 Rtblr, gerichtlich gewürdigte Haus des Gottfried Scholz und 
fordert Btetungsluſtige auf, ſich in termino 

den 15. Februar 1832. Vormittags um 1% Uhr \ 
vor dem Hrn. Neferendario Forer auf hieſtgem Narhbauie einzuſſuden, Ihre Ber 
Bote abzugeben, und ſodaun zu gewärsigen, daß nach erfsigrer Zriiimmung der 
Realgläubiger der Zuſchlag an den Meiſtoletenden geſcheten wre. as 
= 54. Schloß Ratidor den 2. December 1831. Auf den Antrag eine 
Realgläubigers ſoll die dem Anton Cebulke gehörige, zu Ars Diesfau sub 
Neo. 73. gelegene und auf 120 Rihfr, gerichtlich gewürdigte Haus lerſtelle nebst 
Zubehoͤr in termino peremlorio N RE 
deu 15. Marz k. J. früh um 10 Uhr 
i hieſiger Gerichtsamts Cauzlei meiſtbietend verkauft werden, wozu Kauftu / 
ige mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß dem gegenwärtigen 
eſitzer lebenslänglich freie Wohnung ſtipulirt werden toll. Ss, 

Herzogl. Ratiborſches Gerichtsamt der Gürer Bauerwitz und VBinkowitz. 5 

3662. Zibelle bei Triebel den 18 October 1831. Das dem bieſigen Kauf⸗ 
wann Chriſtian Wilhelm Schnabe gehöre, mit Handelsgetechtipkeit en 

. N 
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ſchank befichene Wohnhaus Nro. 18. mit Zubehör hierſelbſt, zuſammen auf 
1345 Rtblr. und nach Abzug der Abgaben auf 1035 Rihlr. 20 Sgr. gerichtlich 
arirt, ſon im Wege der nothwendigen Sur haſtatſon verkauft werden. Hlerzu 
baben wir einen peremtoriſchen Bietungs termin auf: a = 
ee den 1. Februar 1832 frühe Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt, und laden beig und zablungsfäbige Kauf⸗ 
ige nut dem Bemerken vor, daß dem Meifibietenden, wenn nicht rechtliche 
Hinderniſſe in den Weg treten, der Zuſchlag erfelgen ſoll. Sa, 
0 Das Gerichtsamt. 
3632. Bunzlau den 4. Octeder 1831. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht 
bierfelbu wird bierdorch befannt gewacht, d.8 dos dem Weißgerber Gottlieb Sei⸗ 
del gehörige, hierlelbſt in der Nieder-Vorſtadt sub Nro. 363. und 369. belegene 
Wohndaus neh Zu ehoͤr, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 2000 Niehler 
19 far. 6 pf Eourunt gewürdigt worden ist, auf den Antrag eines Nealgläubs 
lets oͤffentlich verkauft werden fol und f 
a der 30. Decemder 1831, 
der 1. März 1832 und 
a der 2. Mai 1832 2 
zu Bietungsterminen beſtimmt find. Es werden daher alle diejenigen, welche dies 
ſes Hous zu kaufen geſonnen, zahlungs, und befigfählg find, welche Beſtzfaͤhig⸗ 
telt nachgewieſen werden muß, hierdurch aufgeiorsert, ſich in den gedachten Ler⸗ 
minen, wovon der etztere peremtosiſch iſt, Vormittags um 10 Ubr vor dem zum 
Deputato ernannten Königl. Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Schulze im hieſigen 
Stactgericht entweder perſönlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte 
einzufinden, idr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß inſofern nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme zuloſſen, an den Meiſt⸗ und Beſe bietenden der Zuſchlag 
erfolgen wird. In unſerer Rebiſtratur kann die gerichtliche Tate täglich eingeſehen 
werden und es flebe bis vier Wochen vor dem letzten Termine Jedem frei, die bel 
der Auf ahm: der Tore etwa vorgefallenen Fehlen oder Verſehen bei den Acten 
anzuzeigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realapſprüche an das zu verkau⸗ 
ſende Grundfiüst aus dem Hopotbekeubeche nicht bervorgeden, aufgefordert, ſolche 
fpäteften bis zu dem ebgedachten peremteriſchen Termine anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen, widrigenfalls fie damit gegen den künftigen Beſſtzer nicht weiter werden 
gehört werden. Königl. Areuß. Ste dtgericht. f 
3979, Namslau den 4. October 4831. Das dem S hubmacher Hager 
gehörige, gerichtlich auf 200 Nthl. geſchaͤtzte Schanzen Grundſtück sub No. 278. 
hie ſelbſt, ſoll in termino 5 
r den 29. Februar 1832 Vormittags 10 Uhr ER 
zoram Commissario, Herrn Land- und Stadtgerichts⸗ Direktor Geyer an den 
Meiſts oder Beſtbietenden verkauft werden. ER 
425 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgerſcht. 15 — 
4423. Loslan den 6. November 1831. Das sub Nro. 154. des Hypo⸗ 
thekentuds der Stadt Loslau verzeichnete, gerichtlich auf 310 Rthlr. abge 
lchatzte Haus if im Wege der Executton auf den Aukcag eines Realglaͤubigers 
von uns sub hasta geſteult und der einzige peremtoriſche Bletungsterin Aral 
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: den 10. Februar 1832. j 
in der hteſigen Stadtgertchts⸗Canzlet anderannt worden. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤbige Kanflufttze werden zu demfelben eingeladen und aufgefordert, ſich 
mit Caution zu verſeben. Die Taxe kann in unſerer Regtſtratur eingeſehen 
werden. Auf Nachgebote wird nur in den geſetzlich zuläßigen Fallen aus⸗ 
nahmsweiſe geachtet werden. a 

Koͤnigl Preuß. Stadtgericht. 

3976. Namslau den 8. October 1831. Das snb No. 166. des Hypothe⸗ 
kenb ches bieſelbſt gelegene, gerichtlich auf 500 Rthlr. gewuͤrdigte Schuhmacher 
Fuhrmannſche Haus ſoll im Wege der Executlon ſubhaſtirt werden. Der einzige 
Bietungstermin ift. auf i 

den 27. Februar 1832 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Direktor Geyer anberaumt worden, und werden hiezu zahlungs⸗ 
faͤbige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen daß dem Meiſt⸗ oder Beſtbie⸗ 
tenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde elne Ausnahme nothwendig machen, der 
Zuſchlag werden wird. Die gerichtliche Taxe d. d. 26. April d. J. kaun ubris 
gens zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

3975 Namslau den 20. October 1831. Das der verwitt Schuhmacher 
Brester gehörige, nach dem Ertragswerthe auf 885 Rthl. 16 Sgr. 8 Pf., nach 
dem Materialwertbe auf 740 Rtbi. geſchätzte Haus sub Nro. 183 bieſelbſt, folk 
in termino den 28. Februar 1832 Vormittags 10 Uhr f 
vor dem Herrn Direktor Geyer oͤffentlich an den Meifts oder Defibietenden dere 
lauft werden. 

b Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 

3857: Zobten den a1. Map 1831. Die dem Joſeph Klinner gehörige, sub 
Nro. 27. zu Klein Suſterwit gelegene Häuslerfielle, welche derfgerichinch auf 
349 Rihlr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der Execution en dem auf 

den 23. Januar 1832 Nachmittags um a Uhr 
in unſerer Kanzley allhier angeſetzten peremtorifden Licltations-Termine melſtble⸗ 
tend verkauft werden. Zahlungs und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch 
eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeden, wo alsdann 
der Meiſtbletende den Zuſchlag des gedachten Grundſſücks, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Hinderniſſe dagegen eine Ausnahme zulaͤßig, machen, zu gewaͤrtigen hat. 
Die Taxe kann ſowobl in unſerer Gerichtsſtaͤtte, fo wie im Kretſcham zu Klein⸗ 
Sulſterwitz zu jeder ſchicklichen Zeit einge ehen werden. 
2 Das Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 
3955: Breslau den 11, October 1831. Das in der Neuſtadt, breite 
Sbaße Nro. 1482. des Hypothekenbuchs, neue Nro. 19. belegene Haus, zum 
inlolventen Nachlaſſe des Schragenſetzers Chriſtlan Gottlieb Chriſt arbürig, ſoll 
iw Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerlchtliche Taxe 
von Jahre 1831 betragt nach dem Materlalienwerthe 3580 Rihl. 22 Sgr., nach 
rem Nutzungserirage zu 5 Pro Cent aber 4393 Nihlr. 6 Sgr. 8 Pf., rt 
? na 


nach dem Durchſchnittswerthe 3986 Rthlr. 29 Sgr. 4 Pf. Die Bi tungstermiue 
ſtehen: . am 20. Januar 1832, i f a 
am 23, März 1832 und der letzte . 
am 22. Mai 1832 Nachmittags um 4 Uhr ) 
vor dem Herrn Juſtizrathe Biumenthal im Partheienzimmer No. 1. des Koͤnigl. 
Stadigerichts an. Zablungs und beſitzfaͤhige Kauflunige werden hierdurch aufs 
x Kea in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Genu ote zum Protokoll zu ers 
laͤren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meift: und Beſtbletenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kann beim Aushange an der Gerichtsſtätte eingeſeben werden. 5 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. N 
5 3 v. Blankenſee. ; 
3932. Neiſſe den 9 Mosbr. 1831. Zur nothwendigen Subhaſtation der 
dem Jobann Klenaſt gehdrigen zu Seiffersdorf bei Ottmachau belegenen eins 
gängigen zinsbaften laudemiaſen Waſſermahlmühte nedft Garten, Acker und Gräs 
ferei von zuſammen 10 Morg., haben wir einen peremtoriſchen Bietungstermin auf 
8 den 23. Januar 1632. Nachmittags um 2 Une 
auf dem Schloſſe zu Seiffersdorf angeſetzt, wozu Beſitz⸗ und Zablungsfähige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag an den Bells und Meiſtbie⸗ 
tenden ertheilt wird, wenn nicht etwa geſetzliche Umſtande elne Ausnahme zulaͤßig 
machen. Die gerichtliche, auf 337 Kehle. 17 Sgr. 6 pf. ausgefallene Taxe kann 
zu jeder Zeit in der Brauerei zu Seiffersdorf und in der Kanzlei des uneerzeichne⸗ 
ten Gerichtshalters eingeſehen werden. — ah 
Das Gerichtsamt der rittermäßigen Scholtif:y e 
N oſe. 
4167. Lauban den 26. November 1831. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ſubbaſtirt die zu Nieder: Kangendis sub Nro. 8. belegene, auf 86 Rthlr. ortsge⸗ 
richtlich gewürdigte Haͤuslerſtelle der Wehnerſchen Erden ach instantlam derſel⸗ 
den und fordert Bietungsluſtige auf in termino peremtorio a 
den 34. Januer 1832. Vormittags um 10 Uhr i ; 
in der Gerihtsamts : Canzlei zu Lanyendle ihre Gebote abzugeben und nach erfolgs 
ter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewät⸗ 
tigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realonſprüche an das zu verkaufende 
Grundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, angewileſen, ſolche ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem obgedachten Lermine anzumelden und zu beſcheintgen, wldrigen⸗ 
falls fie damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht wetter werden geböret werden. 
0 Das Lieutnant Gaͤbelſche Gerichtsamt vou leder Langen sis. 
a Koͤnta II., Juſtit. 
6166. Laub an den 6. Decdr, 1831. Das unterzeichnete Gerichts amt 
kb baſtiret die in Welkersdorf sub No. 133. belerene, auf 12 Rihlg. 15 Sgr. orts⸗ 
gerichtilch gewuͤrdtgete Haͤuslerſtelle der Johann Gottfried Ailtſchen Erben, ad 
zustantiam derſelden, und fordert Bietungsluſtige auf, in dem peremtoriſchen 
Oietungstermine 5 5 B 2 
den 3. Februat 1832. Vormittag s um Uhse 
N 5 { 3 
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in der Gerichtsamts⸗Kanzled zu Welke sdorf ihre Gebote abzugeben, und nach 
erfolgter Zuftimmung de Intereſſenten den Zuſchlag an den Melſtbietenden zu ges 
wärtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Real- Anſpruͤche an das zu verkan⸗ 
fende Grundſtuͤck aus dem Hypotpekenbuche nicht bervorgeben , aufgefordert, ſolche⸗ 
ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigen⸗ 
falls, fie damit gegen den künftigen Veſitzer nicht wetter werden gehörtt werden. 

5 Das Gerichtsamt Welkersdorf. 81 

ex - 7 Koͤniak, Juſtit. 

397. Goſchütz den 16. Novbr. 1831 Die zu Wedelsdolf, Wortenberg⸗ 
ſchen Kretſes belegene, dem Johann Dugas zugebärige Frelſtelle, weiche auf 
150 Rthlr. gewurdiget worden, fol Im Wege dee Execution ſubhaſtirt werden, 
und es if deshalb eln peremtorifcher Eicitationstetmin auf 

den 16 Februar a. f. Vormittags 9 ubr 
angefegt worden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 5 
ee. Gtandrsherr ib: Gericht der Gräflib ven Reichenbach Freien, 
Standes berrſchaft Sorbüg 
? 4126. Alt»-Remnig ben zoſten Movbr. 1831. Terminus subhastationis 
des 109 Rıtir. 10 for. taxirten Wendichſchen Diet bauſes sub No 63.3 u 
Rerbntg , ſteht hier 
2 den 20. Februar 1832. - 
an. In demſelden haben der Ehrenfried und Carl Wendeich {fr Vorkaufsrecht 
geltend zu machen, widtigenfalls auf daſſelbe del dem Zuſchlage keine Rückſicht 
genemmen werden fol. 5 Ki 
Reichs graͤflich von Breslerſches Gerichtsamt. 

11 Goſchütz den 8. December 1831. Das zu Domaslowitz Warten⸗ 
bergſchen Kreiſes, belegene, zum Nachlaß des Bauer Franz Skoruſa geboͤrige 
tobotfame Bauergut, welches auf 250. Rthlr. gewürdiget worden, ſoll im Wege 
der Execution ſubhaſtirt werden, und da in dem bereits angeſtandenen Licitatioas⸗ 
tetinine ein Gebot von go Rthlr. gemacht, dafür aber der Zuſchlag nicht bewik⸗ 
liget worden, jo iſt ein neuer peremforiſcher Lieitations⸗Termin auf N 

den 26. Jauuar a. f. Vormittags 9 Uhr 
angefegt worden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Standesherrl- Gericht der Graͤfl. v. Reichenbach Freien Standes⸗ 
bherrſchaft Goſchüͤtz. 2 
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4135. Friedeberg „. Q. den 1. Deedr, 1831. A Sfcnttichen Verkauf, 


des auf Antrag eines Reaigläubigers sub hasta geſtellten, 312 Rthlr. 15 fon. 


abgeſchaͤtzten Zune Kittelmannıhen Hamirs No. 349: bierfelbfi ſteht Termin auf 
en . Seobrsurf, J. Betalitagg 10 las { Da 
auf hiefigem Rathbauft an. sis 1% Bern 
Das Königl. Stab Senor 18 
3698. Goſchütz den 19. October 1831. 
fried Straußiſche Freiſtelle, welche auf 253, Riblr⸗ gewürdiget und dem Gottlieb 


un 


Mundry für 270 Rihl. adjudicirt worden, fol wegen uicht vollſtaͤndig N ; 


Zahlung des Kauf.iwlees anderweitig ſubhaſtirt werben ut es iſt Ahe. ein 
pe: semtorifcher Lieitationdtermin auf S 
den 26. Januar a, f. Bormittags 9. uhr 
angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
| a ee sun der Graͤflich v. Riichendach Brain 
N g errſchaft Goſch 
3944. Frledeberg a. Q. den 11. Rover, 1831. Das ub. ge 
ſelbſt gelegene, der verwit, Elsner, geb, Richter gehörig e Haus, e 
geſchatzt auf, 148 N 15 for. ſoll, auf Antrag zweier asg bud n 
u 23. Januar k. J. ace, e N 


auf biefigem Rothhaufe oͤffentlich te werden. 19 08 
Das Koͤnigl. Salſglce 
4164. G lei wi den a6. November 183% Wegen nn des 


Käufers, * verm. als Caspar Koentzlus sche „auf 63 Rihl. 20. e laxirten Hau⸗ 


ſes Nro. 8. der bote Vorſtadt blefelbſt haben wir die Re aßtation dieſes 
Hauſes verfüge und ein: 37 2 veremtorlicher Lieltations⸗Termin auf 
den 16. i 13a. 4 sn lee? 
a z n wir Kauflu ge. einladen. e 
Ey and⸗ uns 1 


1 r | 


ii 


ie zu l Kale belegene, Gott. er 


0 


* 
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meistbietend verkauft werden, wozu wir alle Kaufluſtige vorladen. Taxe and 


Kaufbedingungen find an der Gerichtsſtelle einzuſehen. 
; Das Gerichtsamt zu, Arnsdorf und Hilbersdorf. v. Müller. 
3998. Beuthen a. O. den 1. Novbr. 1831. Auf er 
den 13. $ebrwar 1832, Nachmittags 3 Uhr 
ſoll die Kutſchnerſtelle No. XI. II. In Doderwitz texirt 66 Rihlr. 13 far. oͤffentlich 
an den Meiſt⸗ und Beſtotetenden im Klein⸗Tſchrnauer Gerichtszimmer verkauft 
werden, welches mit Bezug auf das in der Doberziner Erbſcholtiſey affigirte Pros 
dlama bekannt gemacht wird. N Be — 
x Freiherrlich don Buddenbrockſches Gerich tdamt der Klein⸗Tſchirnauer 
EN ge: a (ſenbetl. 
4144. Ratibor den 10. November 1831. Die zur Franz Lindnerſchen Ber 
ſaſſenſchaft sub Nro. 60. in Rudnick gehörige, 4 Meile von Ratldor belegene ober⸗ 
ſchlaͤchtige Waſſer mühle mit den dabei befindlichen, in einem Stücke nahe am 
Wohngebäude liegenden Aeckern von 52 Morgen 117 Q. R. Preuß. Maas, vor⸗ 
züglich guter Boden, welche auf 141 Rthlr. 10 far. taxirt worden, ſoll auf 


den Antrag der Erden und eines Nealgläubigers an den Meiſt⸗ und Beſibietenden 


verkauft werden. Wir haben demnach zur offentlichen Feilble rung diefer Realltä⸗ 
drei Termine x 
den 29. December, i . 
Ei den 26. Fanwar 1832. in unſerer Kanzley zu Ratibor, und den 
letzten peremtoriſchen Termin auf * 
den 21 Februur 18 32 
im Schloſſe zu Radnſck endergumk, und ſaden zahlungsfähtge Kaufluſtige eln, ſich 


Befonders im letzten Termine elazufinden, ihre Gedore abzugeben und zu ge⸗ 


wärtigen, daß die Mühle und Grundſtͤck, nebſt allen Zubehör dem Meiſt, und 
Beſtbtetenden zugefchlanen wird, wenn nicht beſondere rechtliche Umftände es ver⸗ 
hindern. Die Taxe kann zu jeder Togeszeit bey uns in Ratibor und in Rudnl 


eingeſehen werden. Zugleich werden alle diejenigen, weiche auf die Mühle und 


Grundſtuͤck aus Argen einem Grunde Real: Anfpräche zu haben glauben, aufge⸗ 
fordert, binnen 3 Monaten, und ſpäteſtens in termino den 28. Februar 1832. 
ihre Forderungen anzumelden und deren Richtigkeit nachzumeifen, im Ausbletbungs⸗ 
falle aber zu erwarten, daß fie mit Ihren Anfprüchen an die Mühle und Grund⸗ 
hät auszeſchloſſen, und tönen ſowohl gegen den Käufer dee als auch gegen 
die Glaͤudiger, unter welche das Kaufgeld vertdeilt wird, ein ewiges Seillwſchel 


gen auferlegt werde. 8 | 
De Das Gerichtsamt Rudnick. 


3978. Namslau den 19. September 1831. Das auf 750 Rthl. geſcha te 


Schuhmacher Martlnſche Haus sub Niro. 151. hleſelbſt, fol im Wege der Ete⸗ 


cution in termino | 
2 1 e e 1832 Vormittags 10 Uhr 

5 Direktor 

8 f fen. 8 45 1 2 * 1 2 > 3 * vr 8 * 225 

3943. 


Geyer öffentlich an den Meiits oder Beſibietenden vets 


unterm ı2ren Juli d. 


* 


3943. Frledeberg a. Q. den 11. Nevbr. 1837, Das um Nachlaſſe der 

daten been Cbprurgus Schwade ged. kinke 7 752 Nis. 47. am Make 

bierſeldſt gelegene, auf 1002 Nthir. 15 far. taxirte Haus, welches thellungshal⸗ 

der sub hasla geſtellt worden ıft, feR In termino ° — — 
ul helge RR 11 23. Jannar k J. Vormittags ro Uhr 

auf hleſigem Rathhauſe Effentlich verkauft werden. 

ö £ Das Königl, Stadtgericht. 

42. Naumburg a. Q, den 2, November 1831. Das unterzeichnete Ge⸗ 


richt tree die zu Thiergarten, Bunzlauſchen Kreiſes, sub No. 2. belegene, 
auf 389 Nthl. 25 Sgr. gerichtlich gewürdigte Haäuslerſtelle des Gottlieb Fiſcher, 
ad iustantiam eines Realglaubigens, und fordert Bietungsluſtige auf, in termind 


den 7. Februar 1832 Nachmittags um 2 Uhr 
2 dem unterzeichneten Gericht ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zu⸗ 
mmüng der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewartigen. 


Zugleich werden diejenigen, deren Realauſprüche an das zu verkaufende Grund⸗ 


ſtück aus dein Hypothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem obge⸗ 


dachten Termins anzumelden uud zu beſchein igen, widrigenfalls ſie damit gegen 


den künftigen Brfiger nicht weiter werden gehört werden. 


= Königl. Land und Stadtgericht. - 
3855. Oels den 21 October 1831. Das ffädtiſche Haus No. 100. zu Med⸗ 
zidor,, magiſtratualiſch auf 150 Ribl. geſchätzt und das ſiadtiſche Ackertück Nro. 


16. daſelbſt, magifiratualifch auf go Rthlr, geſchaͤtzt, beide der verwitweten Biel 


ſcher Vogel geb. Bleger gehörig, werden hierdurch, im Wege der Execution sub 


asl geſlelt. Der einzige Lieltattons termin wird auf 


2 u den Zoſten Januar 1832 r 
anberanyıt, und werden bierzu zablungsſahlge Kauſlaſtige vor unſerm omi 


 fario, Heytn Kammerratb Thalheim in das Herzogl. Amts baus ah ebene r⸗ 


mittags um ro Uhr mit dem Vemerken vorgeladen, daß der Zuſchlag dent Mi Al, 
und Beſwietenden ertheilt werden wird, imfofern nicht geſeßliche Umſtände line 
Ausnahme machen. Es kann auf beide. Grundſtuͤcke, auch auf jedes einzelne, ge⸗ 
boten. werden. Die Taxen liegen zur Einſicht in unſerer Regiſtratur bereit, 

a Herzogl. Brauuſchweig Oelsſches Fürſtenthums⸗ Gericht. 

4146. Hirſchderg den as. Nobbr. 1831, Ant den Antrag der Gläubiger 


wird der sub No. 168, In Mahwaldan im Schoͤnguer Kxeiſe gelegene und unter 


die Jurlsbiction des unterfeichneten Parrichpntal Gerichts ge börige, gerichtlich 
N ‚auf 576 Rihlr. 10 far. abgeſchatzee Johaun Ehrenfried 
Schubertſche Kitas f ln Termin K u N Wie 2 n 
a den 13. Februar 1832. 0 5 
in der Gerihts« Kanzley zu Malwaldau oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbieten 
den verkauft, zu welchem Kaufluflige und Zahlungs fähige eingeladen weiden. 
89 leich werden alle unbekannte Gläubiger des verſtordenen Kleingaͤrtners Johann 
brenfried Schubert, Ro. 163. zu Malwaldau aufgefordert, im gedachten Ter⸗ 


een und ihre Forderungen anzugeben, widrigen alls fie alle ihre 


trechte fuͤr verluſſig erklaͤrt und mit ihren Anſpruͤchen nur an dos⸗ 
A in 8 a u at letzige 
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jenlge verwieſen werden ſollen, was nach Befrledigunz der ſich gemeldet haben 
Glaͤublger von der Maſſe etwa noch ührig bleiben wi d. daß Ra 
Das Pattimontalgericht des Reichsgtaftich ven Schaffgotſchſchen Gutes 
Maiwaldau. f Vogt. 

3772. Ereußburg den 26 October 1831. Die zum Nachlaſſe des hieſelbſt 
verſtorbenen Kaufmann Wilhelm Feiebtich Krüger gehörigen, unter ſtädtiſcher 
Jurisdiction belegenen Grundſtücke, und zwar: 

1) die auf dem Markte hieſelbſt belegene, mit Kram⸗ Braudweinbrennerei⸗ 

und Ansſchanks Gerechtiskeit berechtigte Baude sab No. 167., gerichtlich 
taxirt auf 1017 Rihl. 25 Ser; E 
a) das auf dem Unterbacken belegene Haus nebfl Garten sub No, 49,, ge⸗ 
richtlich tortitt auf 508 Rthl. 5 Sor.; ! 8 
3) die auf dem Samdderge gegen Kuhnau zu, belegene Scheune suh Nro. 
311., taxfrt auf 40 Rthl.; 3 a f 
4) die vor dem polniſchen Thore belezene belegene Erbpachtswleſe sub Lite. 
G., taxirt auf 120 Nthl.; g Ra Hi 
5) den gegen Neuhoff zu, an der Landiltaße belegenen Saͤegarten sub Litt, 
C., taxirt auf 30 Rihl.; 3 8 ah 
6) 5 1 Neuhoff zu, bilegenen Saͤe zarten sub Litt. L., taxirt auf 
160 Mehl, , 8 ; 
ſollen auf den Antrag der Gläubiger fubharter werden, und iM Behufs deſſen ein 
‚einziger peremtoriſcher Eteitationstermim au} 7 
: den 20 Yanuar 183 bes Nachmittags le 
aaf unſerer Gertchtötube anberaumt worden. Kanſtuſtige a b. und Zab⸗ 
lungsfaͤhige werden hierdurch eingeladen, gedachten Tages zur beſtimmten Zelt in 
22 85 vor uns iu erſchelnen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und de. nächſt 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wodel demerkt wird, daß, wer zum Bleten zugelaſſen 
werden will, zuforderſt eine Caution, und zwar: det der Hande von 200 Mtble., 
wegen der Scheune don 20 Redl. und wegen einem jeden der Übrigen Grundſtüͤcke 
von 30 Rthl. baar erlegt und feire Zahlungsfäbigkeit nachwelſen muß. 
; Königl. Preuß. Lands und Sadtgericht. 
Tetchert. Karaſch. 

3946. Neiſſe den 24. October 1831. Das Bauergut sub Nro. 14. zu 
Deutſchkamitz, welches gerichtlich auf 1958 Rihl. 3 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den iſt, ſoll im Wege der Execution öffentlich an den Meifibietenden verkauft 
werden. Beſitz⸗ und zahlungfähige Kaufluſtige werden daher vorgeladen, in den 
angeſetzten Bietungsterminen: 8 

a den 31. December 1831, 
b den 31. Januar 1832, 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 
den 3. März 1832, jedesmal Vormittags 9 Uhr 
im Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts vor dein Herrn Juſtizrath von 
Wittich zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den Meſſt⸗ 
und Beſtbietenden zu gewärtigen, ſoferu nicht geſetzliche Umſtande eine Audnahme 
veranlaſſen. Die Tare iſt zur Einſicht an hieſiger Gerichtsſtätte ausgehängt. 
Koͤnigl. Preuß. Furſtenthumsgericht, 


4005. 
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0 4005. Neumarkt bet 4. Nobbr. 1831. Der zu Bſchanz bey Dybernſurth 
sub Po. 14. gelegene Kretſcham des Michael Scholz, auf 702 Reb“. adbelchatzt, 

wird im Wege der Execution ſubhaſtirt. Es iſt bierzu ein perrmloriſcher Eteitatiens - 
Terinin auf den g. Februar 1832. Nachmittags um 3 Ubr 

angeſetzt worden SKoufluflige baden ſich in dieſem Termine in der Kanzley zu 
Dyhernfurth einzuſinden und ihr Gedot abzugeben. 

si Das Prinzeß Biron von Curland Yoym Dyhernſurther Gerſchtsamt, 

: 4045. Leobſchütz den 22. November 1831. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
tichtsamt wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß zur nothwendigen Subha⸗ 
ſtation der sub Nro 55. in Fuͤrſtlich Ehrenberg belegenen, dem Weben Joſeph 
Fuß gehoͤrigen Hdusterftelle, welche nach der gerichtlichen Taxe vom 2 . d. M. 
auf 120 Rihl. gewürdiget worden, ein peremtoriſcher Bietungster min auf 


RT z den 27ſten Februar 1832 
in Stolzmätz anberaumt worden, woze befigs und zuptungsfähige Kaufluſtige zut 
— Abgabe ihrer Gebote mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an 
den Melſt⸗ und Beſtbietenden erfolgt, wenn nicht geſetzliche Unſtande eine Aus⸗ 

nahme nothwendig machen. 55 5 5 E 

a: x Fuͤrſterzbiſchoͤfl. Gerichtsamt des Katſcherſchen ä 

autner. 

& 3380. Striegau den 14. September 1831. Auf den Antrag eines Real⸗ 
gläubigers ſoll das dem Carl Heinrich Berger gehoͤrige, sub Nro. 1 in Nieder⸗ 
Wuͤrgsdorf, Bolkenharnſchen Kreiſes, belegene, unterm 26. Auguſt 831 auf 
4159 Nthltr. 5 Sgr. virögerichtlich kaxirte rundſtück, worauf die Kreif.bamges 
kechligkeit und das Brandweinbrennen haften, und wozu ein Garten und 173 Schef⸗ 

fel Ausſaat Acker gehören, im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich 

8 den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden. Demnach werden alle beſitz⸗ 
und zablungofäyige Kaufluſtige hiermit aufgefordert und eingeladen, in den 
hierzu auf r a 


4 — 


den 19. December 1831 und 
: den 9. März 1832 
dier in Striegau anberaumten Terminen, beſonders aber in dem letzten perem⸗ 
toriſchen Bietungstermine 4 
2 den 18. Mai 1832 Vormittags 10 Uhr 
vor uns in Nieder⸗Würgsdorf an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu erſcheinen, dle 
i Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebote zu 
Protokou zu geben und zu gewärtigen, daß demuaͤchſt, iuſofern kein geſetzliches 
Hinderulß ſtatt findet, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolge. 
Das Gerichtsamt von Würgshalbendorf. 


Subhaſtation und Edictal⸗Citationen. 
2 7. Neuſtadt den 8. October 183“. Auf den Antrag des Hru. Rothmann 
Betz alldier ſoll deſſen am neuen Thore gelegene, im Pppothekenduche art No. 108 
HOieezelchnetez Haus und Zubehör biefeldit auf 3430 Mthlr. 29 fgr. Courant taxirt, 
Ä e . verkauft werden, demnach werden alle Beſitz⸗ und 
urch dieſe Bekanntmachung aufgefordert und einge i 
angesehen Termine ſe B chung aufgefordert u geladen, in dem 
den 


— 14 — 


. den 2. März; 1832, 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den 2. Juli 1832. 5 a 
vor dem Hrn. Land- und Stadtgerichts » Aſſeſſor Schopp in unſerm Geſchaͤfts⸗ 
Locale auf hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen, die nähern Bedingungen und Moda⸗ 
litäten des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu 
gewärtigen, daß demnächſt, in fofern nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten, auf 
erfolgte Elowilligung des Extrahenten und der Intereſſenten der Zuschlag am den 
Meiſt⸗ und Bejibieienden erfolgen wird. Gegen gerichtliche Erlegung des Kauf⸗ 
geldes wird die Loͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehen» 
den Foederungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Pro⸗ 
duction der Inſicumente 1 verfügt merden, 2 der FREE 
\ nigl. Preuß, Yandz und Stadtgericht. : . 
gte Meng ant Hauenſchild. 


3903. Ha belſchwerdt den 24. October 1837. Auf Grund des über den 
Eoloniſt Glaſerſchen Nachlaß eröffneten Concurſes ſoll die zu demſelben gehörige, 
in Kayſerswalde sub Nro. 10. belegene und auf 190 Rthlr. gerichtlich gewüͤrdlgte 
Colopiſtenſtelle im Wege der nothwendigen Sudhaſtatlon verkauft werden, wozu 
ein Termin auf : den 23. Januar 1832. 
in der Canzlet in Kapſerswalde anſteht. Bells und zahlungsfähige Kaufluſilge 
werden daher hiermit eingeladen, in beſagtem Termige Nachmittags 2 Uhr zue 
Abgabe ihrer Gebote daſelöſt zu erſcheinen, und bat ſodann der Meiſt⸗ und Bes 
bietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuschlag der Stelle zu 
gewärtigen, Zugleich werden alle unbefannte Gläubiger des verſtorbenen Joſeph⸗ 
Glaſer zur L.quldation und Juſtification ihrer Anfprüche zu beſagtem Termine unter 
der Warnung vorgeladen, daß fie bei ihrem Ausbleiben damlt an die Mille 155 
den präcindirt und ihnen dieſerhalb ein ewiges Stellſchweigen wird auferlegt wer⸗ 
den. Das Gerichtsamt für Kapſerswalde. Anders. 
—' .: — re ea ET En. aa 


Edict al Cit ationen. 5 
30 Breslau den 25. Novbr. 1831. Ueber die Kaufgelder des im Brleg⸗ 
ſchen Kreiſe gelegenen, dem, Gutsbeſiter Ehrlſtian Friedrich Siegmund modo 
deſſen Erben gehoͤrtgen Guts Taſchenberg ifi heute der Liquidations Prozeß eroͤff⸗ 
net worden. Der Termin zur Anmeldung aller Anfpruͤche an ae ‚Naufgeider 


ſteht am 12. April 1832. Vormittage um 10 n 
jn, vor dem Königl. Ober⸗Landesgekichts-Aſſeſſor Herrn von Dallwſtz im Par⸗ 
beienzimmer des bieligen Ober- Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine 
nicht meldet wird mit feinen Anſplüchen von den Kaufgeldern des Grundſtuͤcks 
ausgeſchloſſen und ihm damtt ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käu⸗ 
fer deſſelben als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wer⸗ 
den ſoll, auferlegt werden. Der anberaumte Termin wird iugleich den dem Auf⸗ 
enthalte nach unbekannten Nealglaubigern: N n * 

1) dem Kriegs- und Doluameurath von Goldfuß; 


2) dem Königl. Leumnaut un vormalſgen von Pelniwizſchen Dragoner Res 
giment, Gottlob von Golofuß; N 


3) 


n 


4 
8 
5 


— 


— 


3) der verwitweten Amtsrathin Vogel, ſpͤter verehelichten Majorin von 
Platen, Chriſtlane Eltfabeth gebornen von Goldfuß; 
4) der Friderlke verebelichten von Druart, gebornen von Goldſuß; 
5) dem Lieutnant Ferdinand von Radecke; 
65) der Antoinette, gebornen von Reppertz 
7) der Friederike, gebornen von Radecke, BIER 
ſaͤmmklich wegen des für fie eingetragenen Verkaufsrechts, fo mie 
8) dem Jager Dux und der geweſenen Verwalterin Maria Eliſabe ih Hers 
j zog gebornen Kittel, reſp. deren Erben ; 5 
wegen der für ſie eingetragenen Legaten ⸗ Forderungen hierdurch oͤffentlich bekannt 
Amasht und dieſelben dazu Behufs Währnehmung ihrer Gerechtſame unter der 
rwarnung vorgeladen, daß im Fall des Ausbleibens die von Goldf aß ſchen Er⸗ 
ben mit dem Verkaufsrecht piakludirt, und der Jaͤger Dux und die Verwalterin 
Maria Eliſa beth Herzog mir den Anſprüchen von den Kaufgeldern ausgeſchloſſen 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
' Sänial. Preuß. Ober = Landesgericht von Schleſien. Zr 
Falkenhauſen. 
2. Ratibor den 7. October 1831. Von Seiten des unterzeichneten Ge 
tſchts wird der Chriſttan Gottlieb Hoffmann, ehemaliger Goldarbetter⸗ 
geſelle in Gnadenfeld, welcher derelts im Jabre 1807, ſich nach Oeſtceich entfernt 
hat und von deſſen Leben oder Aufenthalte ſeit länger als 23 Jahren keine Nach⸗ 
richt vorhanden iſt, ſowohl für feine eigene Perſon, als auch die von ihm etwa 
zuruͤckgelaſſenen nubekannten Erben und Erbnebmer auf den Antrag feiner Ver⸗ 
wandten und des ton beſtellten Curators hierdurch oͤffeutlich aufgefordert, bins 
nen neun Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf B 
deu 5. November 1832. Vormittags um 10 Uhr 
bor uns in loco Gnadenfeld augeſetzten Prajudicial⸗Termine ſich perfönlich oder 
ſchrifuich oder einen mit Information verſehenen Anwalt aus der Zahl der hie⸗ 
ſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu die Inſtizl Commiſſarien Brachmann und Reiche 
vorgeſchlagen werden, zu melnen und weltere Anwelſung zu gewärtigen, wobei 
noch bemerkt wird, daß, wenn ſich Erben meiden wollen, dieſe zugleich als 
ſolche unter Angabe ihres Verwandſchafts- oder ſonſtigen Verhaͤltniſſes zu dem 
Verſchollenen auf glaubhafte Weiſe ſich legitimiren muͤſſen. Solltr ſich aber bis 
ſpaͤteſtens in dem vogedachten Termine Niemand meiden, ſo wird der Vorgela⸗ 
dene für todt erklart ſein Vermoͤgen an feine uaͤchſten Verwandten ausgeantwor⸗ 
er werden und ihm nur übrig bleiben, falls er einſt zurückkehren ſollte, fein Ver⸗ 
gen, ſoweit daſſelbe oder deſſen Werth noch vorhanden jein wird, an ſich zu 
nehmen. Das Gerichtsamt von Gnadenfeld und Pawlowitzke. 
Job 1. Etegnitz den 8 Nopbr. 1831. Alle diejenigen, welche an das von dem 
Corikin Gottiried Tietze fiinen Kindern erſter Ehe, Johann Carl, Johanne 
geſehte anz Barbara Roſina und Marla Elifaberb unterm 24. Auguſt 1767. ans 
angeblich Id auf dem Haufe No. 51. der hleſigen Vorstadt loco 3. eingerragene, 
e il berichtigte Muttertheil per 40 Thlr. ſchleſe, oder an das etwa 
eſertigte Inſtrument Anfprüche zu haben vermeinen, fo wie deren 
25 s Erben 
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Erben. Ceſſionarien, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find, werben hierdurch 
aufgefordert, ihre etwanigen Anfprüche innerhalb 3 Monaten, längſtens ader in 
dem vor dem Deputirten, Hrn. Ober ⸗Landesgerichts⸗Referendarius Reimann 
im Gerichtshauſe auf ; . 
£ den 28. März 1832. Voemittags um 11 Uhr 
angeſetzteun Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls die ih nicht 
Me denden mit ihren Anſprüchen auf die eingrtragene Forderung und das etwa 
darüger ausgefertigte Jaſtrument präcludirt, und ihnen deshald eis ewiges Still⸗ 
ſchwelgen auferlegt werden wird. g.) — 

Koͤntgl. Preuß. Yands und Stadtgericht. 

52. Ratibor den zo Nover 831. Von dem unterzelchneten Ober ⸗Lan⸗ 
desgericht wird auf Antrag des Könyal» Fiscus der am 15. Nove. 1794 zu Za⸗ 
wada, Toſter Kreiſes geborner Sohn des Haͤuslers Anton Nolakowsky, Na⸗ 
mens Franz, weſcher lm Jahr 1847. feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen 
verlaſſen hat, und zuletzt Maſchluen⸗Inhader in Troppau, hierdurch aufgeſor⸗ 
dert, ſich in dem auf ‘ 

den 1. Oetober 1832. VWormitcags o Ubr 
vor dem Herrn Ober Lan esgerichts Referendertus Scaupae ang'ſetzten Termine 
alldier zu geſtellen, üder feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantwo ten und 
feine Zurückkunft slaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls gegen ibn nach Vorſchrift 
der Geſetze namentlich des $. 139. Tit 17. Th. II. des A. E. R. eine an die Königl. 
Neg rings» Haupt- Kaffe zu zahlende Straſe per 50 Rthlr. feſtgeſetzt werden 


wird. g.) N } z ; 
Königl. Preuß Ober Landesgericht von Oberſchleſiſchen. 


— 


8 Kuhn. el 
4060. Glogau den 31. October 1831. Nachdem über die künftigen Kauf 
gelder des in via executionis sub hasta geſtellten, im Fürſtenthum Glogau 
und deſſen Glegauer Kreiſe zu Erbrecht gelegenen Gutes Kunzendorf und 
Zutehör Neu hammer der Liquidations-Prozeß mit der § 5. Tit. 31. der 
Gerichtsordnung bezeichneten Wirkung eröffaet worden iſt, fo. werden ſaͤmmt⸗ 
liche Realglauslger des gedachten Guts vorgeladen, in dem zur Anmeldung 
und Rechtfertigung ſaͤmmtlicher an das Grundſtuck oder deſſen Kaufgelder zu 
michenden Anſpruͤche auf 
ven 9. Maͤrz 1832. Vormittags um ro Uhr *. 
anſtehenden Termine vor dem Deputirten, Herrn Ober-Landesgerichts⸗Rath 
le Prétre auf dem Schloſſe bleſelbſt zu erſcheinen und ihre Anfprüde zu liqul⸗ 
diren und zu beſcheintgen. Diejenigen, welche nicht erſcheinen, werden mit 
ihren Anfprüchen an das gedachte Gut und deſſen Kaurgelder in Gemaͤßheit der 
Allertzöchſten Kabinetsordre vom 16. Mat 1825. ſofert nach abgehaltene Liquir 
dationttermine praͤcludirt, und es wird ihnen dannt ein ewiges Stillſchweigen, ci 
ſowohl gegen den Käufer des Guts, als auch gegen die Gläubiger, unter welche 
die Kaufgelder veriheilt werden ſollen, auferlegt werden. E 
Koͤnigl. Ober- Landesgericht von Niederſchleſten und der * wi 1 7 
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5 Ebiet al Citation. a f 

3914. Lähn dem 18. October „921. Wir haben zu dem zum Nachlaſſe des 

iu Hohndorf verſtorbenen Freiſtelen und Brauereibeſitzers Johann Chriſtlan 

Bottued Heydrich wegen der Unzulänglichkeit deſſelben mit der Eröffnung des 

Concurs⸗Prozeſſes verfahren muͤſſen und laden hiermit alle etwantge unbekannte 
Heydrichſche Gläubiger in dem auf künftigen f 

5 21. Fehruar 1832. Vormittags 10 Uhr 

in der Gerichtsſtube in Hohnderf anflehenden kiquidations- Termine entweder 

in Perſon oder durch zulaͤßige, mit Vollmacht und Informatlon vorſchriſtsmä⸗ 

ßig versehene Mandatarten, wozu wir den in hieſiger Gegend Unbekannten den 

Gerichts ſchreiber Welckert in Hobrdorf in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, 

ihre Anſprüche an die Concursmaſſe, weiche in ohngefäbr 3520 Rihlr. befiebt, 

gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nochzuwelſen und zwar unter der 


Warnung, daß die Außendleibenden mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 


praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. 2 f a 
ed Das Gerichts amt Hohndorf. Puchau. 
230992, Oels den 25. Octobdr 1831. Nachdem durch dle Verfügung vom 
4 Februar d. J. der erbſchaftliche Liguldatlons⸗Prozeß über den gemelnſchaftli⸗ 
chen Nachlaß des Kretſchmers Johann Traugott Auguſt Edel von Groß⸗Ellguth 
eröffnet worden iſt, werden alle unbekannten Gläubiger, welche an dieſen gemein⸗ 
ſchaftlichen Nachlaß Anfprüche zu erheben haben, hierdurch vorgeladen, auf 
ee den 3. Marz 1832. Vormittags um 8 Uhr 


vor dem Herrn Kammer⸗Rath Thalbelm hier ſeldſt zu erſcheinen und ihre Forde⸗ 


tungen entweder perſönlich oder durch Bevollmaͤchtigte anzubringen. Fuͤr den 
Fall der Unbekanntſchaft werden hierzu die Herren Juſtizcommiſſatien v. d. Sloot 
und Wentzky vorgeſchlagen. Die außenblelbenden Gläudtger werden aller ihrer 
enge verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwleſen 
w 
übrig bleiben mochte. | GETAN, 
de RB Herzogl. Braunſchwelg⸗Oelsſche Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 
2 5 Breslau den 4. November 1831. Von dem unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl, Stadtgerichte werden hiernnt alle diejenigen, welche an das angeblich vers 
loren gegangene, über die auf dem Hauſe des Kammmacher Berger No. 
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erben, was nach Befriedigung der fich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 


15, iu 
er 
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der Stadt sub Rubr. III. Nro. 6., urſprünglich im Betrage von 500 Rthlr. 
auf die Marie Luiſe und Franz Albert Geſchwiſter Ulbrich eingetragenen, hler⸗ 
nächſt an die verehel. Jaͤſchke geb. Ulbrich abgezweigten, von derſelden an den 
Kammmacher Berger und von dem letztern an den Kaufmann Salomon Elias 
Goldſchmidt cedirten 250 Rthl. lautende Hypotheken- Inſtrument als Eigenthuͤ⸗ 
mer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinbaber Auſprüche zu haben vers 
meinen, aufgefordert, in dem zur Geltendmachung ihrer Auſprüche auf 5 
den 13. März 1832 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtſzrathe Grünig im Partheienzimmer No. 1. angeſetzten Ter⸗ 
mine zu erſcheinen, unter der Warnung, daß die Ausbleibenden mus ihren etwa⸗ 
nigen Anſpruͤchen an das verloren gegangene Inſtrument werden prakludirt und 
ihnen deshalb ein ewiges Stiuſchweigen auferlent werden wird. 
Koͤnigl. Stadigericht hieſiger Nefibenz- 
v. Blank enſee. 


368m. Breslau den 28. September 1831. Ueber die künftigen Kaufgelder 
des in der Grafſchaft Glatz gelegenen, dem Grafen Pilati gehörtgen Lehnguts 
Schlegel ıff beute der Liguldatiens-Prezeß eröffnet worden. Der Termin zur Ans 
meldung aller Anſpruͤche an dieſe Kaufgelder ſtebt 8 ER 

am 31. Januar 1832. Vormittags 11 Uhr 

an, vor dem Koͤnigl. Ober Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Dr. Schmiedicke im 
Parthbetenzimmer des hieſigen Ober⸗kandesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine 
nicht meldet wird mit ſeinen Anſprüchen von den Kaufgeldern des Grundſtücks 
ausgeſchloſſen und ihm damit ein ewiges Stillſchweizen, ſowohl gegen den Kaufen 
deſſelben als gegen die Gläubiger, unter weiche das Kaufgeld dertheut werden fell, 
auferlegt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Oder: Landesgericht von Schleſten 


25 5 R Falkenhauſen. 
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ae unbekannter Hypothekenpoſten. 
3710. Bunzlau den 4. October 1831. Auf der Gaͤrtnerſtelle Nro. 21. in 
Eckersdorf, welche im Jahre 1761. die Wittwe Hübel an ihren Sohn Gottlieb 
Hübel verkauft, und welche im Jahre 1780. von deſſen Wittwe und Kinder, der 
Gottlieb Fornfeiſt Fänflich erworben, zuletzt aber und dis zum Jahre 1830. de 
George Helbig beſeſſen hat, ſtehen noch eingetragen: EN 90 
a. 17 Rthlr. rückſtaͤndige Kaufgelder der Huͤbel ohne Angabe eines Documents; 
b. 12 Rthlr. 14 far. Erbtheil der Hüdelſchen Kinder, laut Erbſonderung 
von 12. März 1761.5 i i ER 
a. 43 Rthlr. 23 for. vaterliches Erbtheil der Huͤbeltſchen Töchter erſter Ehe. 
Jobauna Chriſttane Eleonore und Anno Regina Hüdel laut Erdſonde⸗ 
rung vom 23. Auguſt 1779-5 N N 
d. 40 Rn 17 for. 4 pf. maternum derſelben laut Erbſon derung vom 
Zten Juli 1780. f. 5 5 f 
e., 20 Kıblr. 8 gr. 8 pf. dem posthumo der Wittwe Huͤbel laut porze⸗ 
5 ser AIR. * r BE ER 
. 23 Rehir. Mutterthe — f 22 
115 Rebe. 13 far. paternum) des minorennen Gottfr. Nuß ler. 
a die vorgenannten Beſitzer dieſer Intabulata verſchollen And, e 
eren 


deren Aufenthalt nicht zu erforſchen geweſen, fo iſt in Folge der nothwendigen Sud⸗ 
bajtarion dieſes Grundstücks, Behufs der Loͤſchung, die Einſeitung des Amorti⸗ 
fations- Verfahrens verfügt worden; daher wir vorgenannte Nealulaudiger, deren 
Erben, Ceſſionarten, fo wie ale biejenigen, welche ſonſt in deren Rechte einge⸗ 
treten, hierdurch Öffentlich vorladen, ihre An pruche in dem auf Pe 

den gien Februar 1832. Vormittags 11 uhr 5 

vor unſerm Deputirten, dem Königl. Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Heu. Lachmund an 
bleſiger Gerlchtsſtelle angeſetzten Termine geltend zu machen, wlortgenfalls fie das 
mit praͤcludirt, die bezogene Documente amortiſirt, und die Intabulata geloͤſcht 


werden ſollen. Ze 
Königl. Preuß. Stadtgerlcht. 


Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. 
3852. Ober⸗Glogau den 2. November 1832. Auf ver Woſſermühle des 
Franz Höptner Nro. 37. des Hppotbekenbuches von Kommers nick find laut 
Schuldinſtrument deſſelben vom 25. Octoder 1811. für feine Schweſter Joſephe, 
verehellchte Bauer Ralſch zu Königsdorf, als rückſtandige Kauf: reſp. vaͤterliche 
Erbegelder 520 Rthlr. Courant sub Rubr. III. No. 3. eingetragen worden; wel⸗ 
ches Kapital nach dem erfolgten Tode der Gläubigern an ibre drei. ehelichen Kinder, 
ranztsfa verebelſchte Seydel, Joſephe, verehelichte Pawelka und der Bauer 
Ne Raiſch, zu gleichen Antbeilen gediehen g iſt. Bei der frühern Unmündigkeit 
dieſer drei Inteſſaterben wurde das Hypotheken ⸗Inſtrument nebſt Recognitions⸗ 
Schein über erfölgte Eintragung in das Pupillar⸗Depoſttum des Fürß von bichten⸗ 
ſteinſchen Stadtgerichts zu Lobſchuͤtz gebracht, If jedoch laut Mortificationsſchein 
des Letztern vom 3. September d J. in der Regiſtratur daſelbſi verloren gegangen. 
Fran Höptner bat nun das ganze Kapital laut gerichtlichen Quittungen der gleich 
erwahnten Kinder feiner Schweſter daor und richtig bezahlt und wir baden auf 
Antrag des Fürft Lichtenſteinſchen Stadtgerichts zu Leobſchuͤtz das Aufgebot des 
qu. Schuldinſteuments ſammt Recognttlonsſchein dato verfügt, der Termin zur 
Vernehmung aller unbekannten Intereſſenten, welche darauf und auf die in dem⸗ 
ſelben verſchriedene Summe als Ceſſionarien, Pfandglaͤubiger eder aus fonft irgend 
einem andern Rechtsgrunde Anſprüche zu machen vermeinen, auf a 
2 den 3. März 1832. ; 
angeſetzt und laden wir diefelben hiezu mit der Warnung vor: daß im Fall ihres 
ungeborfamen Ausbleibens gedachtes Hppoibefen» Juſtrument nebft Recognittons⸗ 
Schein für amortiſirt erklärt werde a i * 
Gerichts amt der Majoratsherrſchaft Ober⸗Glogau. 

26. Trebnitz gen 16. December 1831. Laut Kauf des Anton Grdfer über 
das Augerbaus Nro. 52. in Zirkwitz vom 26, April 1796. und conferimirt den 
30. December 1796. iſt ex Decreto vom 22. December 1796. fur die Thereſia 
verwitt. Kühn, geb. Wirthin, in Zirkwitz ein Capital von 100 Rthlr. Schle ſiſch 
No, 3. Rubr. Hr. im Hypothekenbuche eingetragen, daſſelbe laut gerichtlicher 
Quittung vom 20, Mai 1805. bezablt, das Inſtrument aber verloren gegangen. 
Es werden daher alle diejenigen, welche an das angeblich verloren gegangene 
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Inſtrument und das zu loͤſchende Kabital als Eigentbuͤmer, Erben, Ceſſiona⸗ 
rien, Pfands oder andern Juhaber ein Recht haben, hierdurch aufgefordert, ſol⸗ 
ches binnen 3 Monaten, insbeſondere aber er ; 
den 26. März 1832. Vormittag um 1 Uhr 
in unſerer Canzlei nachzuweiſen oder zu gewaͤrtigen, daß das beſagte Inſtru⸗ 
ment wird amorttſirt uͤnd demmachſt das Capital im Hppothekenbuche geloͤſcht 
werden. Dias Gerichtsamt für Zirkwitz rung 
Re LEE SL Su BE ch tu n 9. ’ 
44308. Breslau den 13. December 1831. Das auf dem Bincenz⸗Elbing 
in der neuen Junkern⸗ Straße sub No. 14. belegene Bäder Thlelſche Haus, 
nebſt der dazu gehörigen Bäckernahrung und den dazu befiimmten Backer y⸗ 
Utenſinen, das von Pachtluſtigen jeder Zeit in Augenſchein genommen werden 
kann, ſoll verpachtet werden, Hierzu iſt ein Ceruin auf 5 
dien 31. Jankar 155%. Nachmittags 4 Uhr f 
vor dem Herrn Ober- Landesgerichts = Aſſeſſor Juͤttner ein Bietungstermin ans 
deraumt worden, zu welchem Pachtluſtige, denen die naheren Bedingungen in 
termino bekannt gemacht werden ſollen, eingeladen werden, und ihre Gebote‘ 
abzugeben haben, j — 4% M SALE RR 
2 Köoͤnigl. Stadt⸗Waiſenamt. Gelpke. 
Ausſchließung ehelicher Guͤtergemeinſchaft. le 
4197. Zauer den 5 December 1831. In Gemäßheit des §. 422. Tlt. I, 
Theil 2. des A. L. N. wird biermit zur öffenllichen Kenntniß gebracht, daß der 
Bauerautsbeſiger Jahaun Gotiftled Keil in Kubnern und die Marie Roſine 
berwlitwete Karge, geborne Hoffmann in ihrem am 5 vorigen Monats errichteten 
Ehrcontracte die in Kühnern unter Eheleuten geltende Gütergemelnſchaft unter lich 


ausgeſchloſſen haben. 5 . 
Das Gerichtsamt von Kußnern. 


5 A u c t i o n. 2 

4300. Breslau den 27. December 1831. Es ſollen am 3. Januar k. J. 
Vormittags um 9 Uhe und Nachmittags um 2 Uhr in dem Haufe No. 19. auf 
der Calbarinenſtraße die zum Aachlaſſe der verebl. Buchbinder Sergel gehoͤrigen 
Effecten, beſtebend in Gold, Silber, Uhren, Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Betlen, 
eubles, Kleldungsſtücken und Büchern an den Meſtbketenden gegen bagre Zal⸗ 
lung 5 Courant verſteigert werden. 3 Brenn Mann 

„ Manunig, 1 gage des f 1 3 i A 

aer e = im Auferage des Königt. Sta 7 Baifeuamts 
ii“ * n k — e i 9 e. > — NIS ER 98 
4305. Breslau den 30. Oechr. 1831. Die am 26, d. vollſogene Verlobung 
meiner älteſten Tochter Charlotte mit dem Partlculler und Oeconom Hrn. Seidel, 
beehre ich mich hiermit allen meinen Verwandten und Freunden ergebenſt amu⸗ 
uaigen Vile, Batalllon Arzt Stachelroth .. 
22425 Als Verlobte empfehle ſich ! Charlotte Stachelroch. Julius Seidel. 


Dienſtag den 3. Januar 1332 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. I. c 


Subhaſtatlons⸗ Patente. 


78. Breslau den loten December 1831. Das auf der breiten Straße 
Nro. 40. und 1557 des Hypothekenbuches belegene Grundſtuͤck, den Kreiſchmeg 
„ Faberſchen Erben gehörig, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem Materiallen⸗ 
werthe 9452 Nthl. 1 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 
aber 10820 Nth. 11 Sgr. 8 Pf., nach dem Durchſchaitisewithe aber 10136 Rihl. 
6 Sgr. 7 Pf. Die Btetungstermine ſiehen 

am 2. März 1832. 

am 15 May 1832., und der letzte 

am 20. Juli 1832 Nachmittags um 4 Uhr 
vor dem Hrn Inſtizrathe Freiherrn v. Amſtätter im Barthetenzimmer No. 1. des 
Koͤntgl. Stadtgerichts an, Zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſchetnen, ihre Gebote zum Protokoll zu erfiär 
ren und zu gewärttigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt und Beitdietenden, wenn 
keine geſetzllchen Anftände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
deim Auspange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden, 

5 Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blanfenfer, 

77. Sagan den 16ten December 1831. Die zu Petersdorf, Saganſchen 
Erelſes belegene und im Hypothekenduche sub Nro. 39. aufaeiäurte Windmühlen⸗ 
Nahrung, weiche dorfgerichtlch 500 Riblr. taxirt worden, fol auf den !ntrag 

der Realgldubiger und mit Zuſtimmung des Beſigers, im Wege nothwendiger 

obaſtatton öffentlich erkauft werden, und find hierzu auf N 
er den 31. Januar 1832. Vormittags 11 Uhr, 
dier den 29 Februar 1832, Vormittags ı ı Ubr 
3 in Sagan iu der Wohnung des unterzeichneten Juftitiersi, fo wie Im Bere 
haf 1 

lichen Schloſſe zu Petersdorf auf 
Bietunas, den 7. Aprti 1832. Vormittags 10 Uhr 
obe Astermine, wovon der letzte peremtoriſch iſt, anberaumt worden, zu wel⸗ 
geladen er und zahlunastägige Kauflurige biermit zur Abgabe ibrer Gebote vor⸗ 
„und dat der Meiſt⸗ und Beilbietende, wenn nicht geſetzlicht 9 
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elne Ausnahme zuldßig, machen, den Zufchlag:zu-gemärtigen. Zugleſch wird noch 

bekannt am cht, daß die gegenſeitigen Leiſtungen des Windmünlen⸗Nahrungs⸗ 

Beſitzers und des Domini durch eine von dem Mühlen ⸗Nahrungs⸗ Defiger all⸗ 

4 1 Da von. 10 Recir, aten 1 ſo wle, daß 
te Fe zu F der ſchickligß e Zet de uns eingeſchen weten kaug, ſolche auch in 

Sau t i retſcham 1169 e ei 3 N 8 

N Das Petersdorfer Gerichtsamt. Müller, 

76. Bolkenhajn den 22, Oecber. 631. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub Nro. 56. nach dem Hypothekeubuche zu Ober- Wurgsdörf gelegene 
Jobaun Gottlob Peukertſche Auenhaus, ortsgerichtlich auf 66 Kıylr, 5 Sgr. 
tarirt, in dem einzigen Birtungstermine a we 

den 6, März 1832. 

im Wege der nothwendigen Subhaſtation Öffentlich verkauft werden ſoll. 

i Königl. Land- und Staörgericht. TE 
. 66. Ober⸗Glegau ten a Dicember 1831. Die zum Nachlaſſe der ver⸗ 

ett enn Oben: Un tan n Barburs Kayl gehörigen, gerichtlich auf 2594 Rihl. 
„Sgr. g.würdigten, hieſelbſt belegenen Mealtiäten ſollen Theilungshalber im 
Hege der freiwilligen Sub haſtation, ſowohl im Ganzen als im Einze nen in 

termine peremtorio Er; Hof * S 1. 
; den 13. Februar 1832. Vormittags 9 Uhr 2228 

vor dem Commiſſarie Herrn Land- und Ötadigerbbis: Afejor Viola im gerichte 

nichen Seſſionszuumer des hiesgen Rathhauſes off ailich meiſtbi tend verkauft 
werden, wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤulge Kauftuſtige mit dem Bldeuten vor⸗ 
laden, daß der Zuſchlag der Einwilligung der extraheutiſchen Erben vorbehalten 
bleibt. „ Königl. Lande und Stadtgericht. Ze BER 

4. Sch weldnitz den 6. Decte. 1830. Auf din Antag der Erden des in 

Telchen du veiſtolbenen Freigärtver Cbrioph Piäſchke fol die zu deſſen Rachlaß 

gel rende, zn Teichenau belegene Hreiielle Pros 15, wozu dret Scheffel Acter 

und ein Obſtgarten geboren, welche auf 362 Rtol. ihrem Ectrage nach udgefhänt 
worden, und ſich in mittlerem Bauſtande beſndet, oͤffeutlich verkauft werden. 

Es iſt hierzu eiu einziger Vietungstermin auf 
— ie RR ER. es 1 er * 

f Reede Gerichtskanzley anberaumt, ond hat der Melſibtetende dey annehm“ 
daten Gebot den Zuſchlag ſoſert zu gewärttgen. 3 ee 
2 „ Das Freibeerlich v. Zedlitz Teichen auer Gerichts amt. 
*. Hirſchberg den 5. Decbr. 1831. Zum notbwendigen öffentlichen Ven 

kauf des sub o. 18, zu Ober Berbisdorf, Schönauſchen Kreiſes beivgenen, den 

Nicolaus Klose gehseige und auf 6920 Ntbic. 16 gr. 8 pf. abgefhhägten Ge⸗ 

nichts kreiſchams mit Bauetent, haben wir auf den Antrag eines Gläudigers drei 

Bietangstermine, von welchen der letzt peremtoriſch IN, auf 5 

deu 8. Februar 1832. Vormittags 11 Uhr, auf Ei 
den 9. April s 32 Vormittags n übt und auf 

den 6. Juni 83a, Necmittaags 2 Uhr, e 
und wat die eren deilden in der Behanſaus des unterzeichneten, e 

951 


1 


2 — 23 — f 
Hlrſcderg om Ringe No. 1., den letzten aber in dem berrſchaftilcg en Schloſſe zu 
Micder » Derbierorf ang: ſetzt. „ „ er 
Das Gerichts amt von Berbisdorf, ee e a 
i 15% LE runus. a 


i 16, Hobenfriedeberg den 13. Decbr. 1831. Das zu Siufsderf, Bolken⸗ 


bayner Kre s brlegenenen aulgebaute von dem Jolſph Höͤbl verlaſſene Freydauer⸗ 
gut, wozu 78 Scheffel Breslauer Maas Acker, 3 Morgen Wieſen und 3 Morgen 
Gartenland geboren, weiches, ſeinem Ertrage nach auf 4040 Nhl tezirt werden, 
fell Tbeilungs wegen öffentlich verkauft werden, und baben Kaufluſtige und Fahr 
lungs fähige zur Argabe idrer Gedore, ſich zu dem einzigen in der Kanzlei zu Ho⸗ 
denfriedeberg ab udaltenden Bietungster mia ; — 27 
den 30. Juni a. l.. SEN 
einzufinden, und bey annehmbaren Gebot ſoſortigen Zuſchlas zu erwarten. 
; Das Hreibertt. von Seberr und Thoß ſche ee e 
5 ei n Hud er. 8 
5. Schweldultz den ten December 1831. Das zu dem Nochlaß des zu 
Bankwitz verkorbeven Häuslers Friedrich Aberle gebörige Auenb us Nro. 39. 
daſelbn, wozu etwas Acker und ein Oeſtgarten gehört. und we ches ortsg e richtuich 


auf 111 Reblr. abgefchäge worden, ſoll aut den Antrag det einzigen Erben öf⸗ 


fentlich au den Meiſbietenden vel kauft werden. Hierzu iſi ein einziget Vietungs⸗ 
termin auf den 13. März 1832. 
in der Gerichts Kanzlel zu Roſenthat ande anmt worden, zu welchem Koufluſtigt 


hlermit vorueiaden werden, und bei anntombaren Gebet ſofort den Zuſchlag zu 


gewaͤrtigen baben. f ee ö 
5 Das Graͤflich von Zedlitz Roſentbal Bankwitzer Gerichisamt. 5 


. ar 12. Landsberg den 27. Mevbr, 1831. Im Wege der Erbtheilung fol die 


Agnes Kaluza gehörige sub Mro, 70. des Hppotbekenbuchs von Steinalitz 
belegene, auf 208 Rihir. gerichtlich abgeſchaͤtzte halbe Freibauerſtelle, in termin 
peremiorio den 7. Marz 1832 a 


zu Sternalitz fubbaflirt worden. Bietungs und Kaufluſtige werden dazu vorge⸗ 
. ben, und können Taxe und Subhaſtations Bedingungen in unſerer Negiſtratus 


kingeſehen werden. 
a a 8 Gerichtsamt Sternalitz. 2 
i 71. fauban den 28. Decbr. 1831 Dae unterzeichnete Gerichtsamt fuhhes. 
Rirt tie in Miltel Geriabshsin sub Nro. 71. belegene, auf 160 Rthtr. ortsge⸗ 
lichtlich g teürslgte Hoͤuslerſtelle des Gottlob Ebrenfried Beyer ad instaniam 
aides Reaiglaudigers, und fordert Bietungsluſtige auf, in dem peremtoriſchen 
Dlekungstermine RE N 125 
Wr den 27. Februar 1832. Vormfttags um 10 Uhr 7 7 
and ui Gerichisamts⸗Kangley zu Mutel⸗Gerlachsheim ihre Gebote abzugeben, 
pe 18 erfolgter Zuſtimmung der Inſtrumente den Zuſchlag an den Meiſto teten 
1 keuvärtigen. Zu leich werden diejenigen, deren Real- Anſpruͤche an dat 
125 ufende Grundſtück aus dem Dpotoefenbuce nicht bervorg⸗ hen, aufäcfors 
& feige (pätekens in dem ob gedachten Termine anzumelden und zu befchetins 


gen, 


Pi tideigeufans fie damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter werden au 
rt werden 682 
Das Adlich von Uechtritzſche Gerichtsamt von Mittel, Gerlachsheim 
‚und Carlsdorf. . 8 oͤnigk, Juſtit. 
4176, Ratibor den 18. November 1831. Das auf der Jun zfeingaſſe sub 
ro. 114, beiegene, dem Konigl. Militair⸗Fisco gehörtge alte Lazateibgebäude 
ſoll im Wege der freiwilligen Sudbaſtatton verkauft werden. Die gerich euche Taxe 
dom Jahre 1831. beträgt 664 Rthir. 20 Sgr. Der einzige peremtotiſche Ternuin 
fi auf den 6 März ı8 32. Vormittags um 10 Uhr f 
vor dem Herrn Aſſeſſor Kreiſchmer im Seſſtousſaale des unterzeichneten Stadt⸗ 
gerichts anberaumt worden, zu welchem wir mit dem Bemerken, daß die betref⸗ 
fende Tare jederzeit in unſerer Gerichts ſteue eingefeben werden kann, zahſungs⸗ 
und deſitzfählge Kauftuſtige biermit auffordern, in dieſem Termine zu erſcheinen, 
ihre Gebote zu Protokoll zu erklären und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an ben 
Melſt, und Beſibtetenden mit Genehmigung der Intereſſenten, wenn keine gejeh 
liche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 

Et Koͤnigl. Stadtgericht. 2 

4200, Trachenberg den 6. December 1831. Zur frelwilligen Subhaſtatlon 
der den Foͤrſter Chriſttan Kulſeſchen Erben zugehörigen sub Nro. 25. zu Dias 
dauſchke delegenen abgetrennten, mit Einfluß der Feuer ⸗Societätsgelder uus 
der Kreis bülfe per 346 Rthlr.“ auf Höhe von 658 Rihl. 20 fgr, Courant deiafie» 
ien Haͤuslerſtelle iſt ein Licitationstermin auf 

den 3 Fedruar 1832. Vormittags 9 Uhr 
gieſelbſt anberaumt worden, zu welchem jablungstähige Kaufluſtige mit dem Des 
merken vorgeladen werden, daß die Tore und Kaufsbediasungen iu bleſiget Re⸗ 
gifiratur ſtets nachgeſehen werden können, und daß der Zuſchtag von der Eins 
willigung der Erbes ⸗Intereſſenten und von der Genehmigung des biefigen Fuͤr⸗ 
leut hums gericht abbaͤngig if. 
Fürth Hahſeldt Trachenberger Fürſtenthums gericht. 

3970. Zobten den 3. November 1831. Das zum Nachlaſſe des blerſelbſt 
wrlorbenen Schuhmachermeiſter und Kämmerer Ignatz Scholz gehdrtge, in hie⸗ 
lager Stadt sub No. 88. gelegene, und nach dem Nutzungsertrage auf 545 Rthl. 
Sgr. 4 Pf. und nach dem Materialwertbe auf 827 Rh gerichtlich abgeſchätzte 
Kretſchamphaus ſoll im Wege der Subhaſtation in dem auf a 
RTL. den 30. Januar 19832 Nachmittags um 2 Uhr 4 
in. Geichäftszimmer bieſelbſt angeſetzten peremtorifchen Licitationstermine meiſtble⸗ 
tend verkauft werden. Zahlungs? und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden daher auf⸗ 
gefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Be ingungen des Verkaufs zu 
dernebmen und ihre Gebote abzugeben, wo alsdann der Meiſtbietende den Zu; 
ſchla des Grundſtücks, wenn nicht geſetzliche Hinderungs Urſachen eintreten, zu 
zewartigen bat Die Taxe kaun zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur 


einge ſehen werden. 2 , 
Das Königl. Lands und Stadtgericht. 2 15 
2815. Renfals den 30. Oleg 131, Auf Antrag einch het 
a g » . 


— 25 — 


wird die auf 1220 Meblr. gerichtlich taxirte Beſitzung des Muͤllers Johann Earl 
Wu r ſt sub Nro. 28. zu Mod ritz in lermino f 

den 19. Januar 1832. Vormittags 10 Uhr 
auf biefiaem Nathhauſe oͤffentlich an den Meiſtdtetenden verkauft werden. Beſitz⸗ 
und zatlungs aͤbige Kaufluſtige, denen dieſer Verkauf bierdurch bekannt gemacht 
wird, baben den Zuſchlag, falls nicht ene gesetzliche Ausnahme eintritt, ſofort 
zu ge wärtigen. 
Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 

v. Gellhorn, v. O. 

4152. Sagan den 4. December 1831. Die zu Nieder » Hartmanns dorf, 
Priebusſchen Kreiſes, unter der Nro. 46. belegene Haͤuslernahrung und Brands 
Weindrenoerei, abgeſchaͤtzt auf 562 Riblr. 15 Sgr., ſoll 

den 18 Februar k. Z. früb so Uhr : 
vor uns auf dem biefigen herzoglichen kandbauſe an den Meiitbietenden verkauft 
werden, Die Bekanntmachung der Vertaufsbedingungen erfolgt im Termine, 
der Zuſchlag abet ſofort, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig 
machen. Herzogl. Saganſcdes Rentkammer Juſtii amt. N 

4016. Bolkenhain den 14. Nover. 1831. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß der sub Nro. 15. in hieſiger Odervorſtabt gelegene, dem Gaſtwirtb Härtel 
sebörige ſogenaunte Jordankreiſcham nedſt Brandtweinbrennerey, Stallgebaͤude, 
Wager ta iſe und Garten, gericktlich nach dem Materlalienwerthe auf 2080 Nthlr, 
taxirt, in termino - i . 

den 23. Deceber k., 
den 25. Januar 1832. und peremtorio 
. den 28. Februar 1832. g 
un Wege der nothwendigen Subhaftation öffentlich verkauft werden fol, Kauflu⸗ 
llige haben ſich ınıt Kaution zu verſeben. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 

3735. Neiffe den 5. September 1831. Auf den Artrag elnes Real⸗ 
släubise. 6 im Wege der Execution And zum Öffentlichen Verkauf des dem Roth⸗ 
gerbermeiſter Joſepb Güttner gehörigen Hauſes Nro. 94. zu Neiſſe, welches 
nach der an der Gerichtöftärte ausgehäugten gerichtlichen Taxe feinem reinen 
Nugungsertrage gemäß, auf 2 655 Rthlr. 27 Sgr. 91 Pf. abgeſchaͤtzt worden, 
dor dem Herrn Juſtizrath von Wutich 3 Bietungstermine auf ö 

den 9, Januar 1832, 
2 den 15. März 1832 und peremtoriſch 
jede 5 den 17. Mat 1837, 5 
ie mal Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden, zu welchem Kaufluſtige fo 
e auch der feinem Aufentbalte nach unbekannte Eigentbümer des Hauſes 
Ankers der Rotbgerbermeiſter Joſevb Güttner, in das Partbetentamer des 
und Begoeen Gerichts mit dem Beifägen vorgeladen werden, dot der Meiſt⸗ 
wendi madende, falls kein geſetzlich zulaßiges Dinderntp eine Ausnahme noth⸗ 
9 macht, den Zuſchlag zu gewärtigen dat. e ie * — 
Königl. Fuͤrſlenihumsgericht. 


30675 


- 
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35673. Glogau den 27. September 1831. Nachdem das im Fuͤrſte thun 
Woblau und dem Guhrauer Kreiſe gelegne, landſchaftlich auf 23 341 Milf 
Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtzte Gut Klein- Wierfemiß nebſt Neuheide und Klein⸗ 
Wierſewitz im Wege der Eyicution sub hasta geſtellt worden iſt, und die Dies 
tungsternune, von denen der dritte Und letzte per usoriſch, auf ee 


den 30. Januar FFF 
den 2. Mai 1832 N N pe 


den 6. Auguſt 7 . 
anberaumt find, werden erwerb⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefordert, ſich 
in denſelben vor dem Deputirten, Ober-Landeßsgerichtsrath Schwenkert auf dem 
Schloß hieſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnächſt die Adjndie 
tion an deu Meifts und Vefldirtenden zu gewärtigen. Die Taxe und die Kaufe 
bedingungen konnen in unfrer Concurs⸗Regiſtratur während der gewohnlichen 
Amtsſtunden eingeſehen werden 


Koͤnigl Preuß. Oder Landesgericht von Niederſchleſten und der Lauſitz. 
{ v. Gotze 


3895 Strehlen den 22. October 1831. Auf den Antrag der Rodehau⸗ 
{hen Erden zu Wanſen wird im Wege der kr iwillig en Subpaſtation der denſelden 
gehörige sub Nro 59. des Hppothekenduchs zu Winſen gelegene, auf 66 Rthlr. 
20 far. gerichtlich abgeſchaͤtzte Acker ⸗ Morgen von 1 Scheffel Ausſaat, ven der 
halben Muſaliſchen Freihube, in dem auf ‚ — 2 Se 

5 den 29. Februar 1832. um 1 Ubr ; 
vor dem Land» und Stadtgertetzts Aſſeſſor Hrn. Hopff auſtehenden peremtoriſchen 
Termine zu Wanſen ſubhaſttet. N N F 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Subhaſtation und Ebdictal Creation. 


3756. Breslau den 1. November 1831. Die zum Nachlaß der verſtorbenen 
Ebefrau des Muͤhlenmelſters Paſchke, Beate geborne Kluge, geboͤrige, zu Uns 
tas Fiſchergaſſe, Wehlauer Kreiſes, beiegene, sub Rro. 44. berzetchnets und im 


= 


Hypotbeken⸗Buche Vol. I. Nro 31. eingetragene Waſſermuͤhle von 2 brauchbaren 


Saͤngen und einem undrauchbaren Spitzgange mit den dazu gehörtuen Wotzn⸗ und 
Wirtoſchafts⸗ Gebäuden, Acker, Wieſen, Huttungsland und Garten fol Thei⸗ 
lungsbalber mit der täglich deim Gerichtsamte einzuſebenden ger chilichen Taft 
ber 1898 Mihlr. 12 a: — werden. Die Vietungstermine find auf 
. en 8. ecemb * 
den =; Saunen : Vormittags 10 Uhr 


beide in der Wohnung des unterzeichneten Juſtitiarii zu Breslau, Kupferſchmidt⸗ 
Straße Nro. 2. und auf ; N ee Er 
5 g den 9. Februar 1832 Vormittags 10 Uhr f 
letzterer peremtoriſch au orden licher Gerichteſtele auf Schloß Auras dergeſtalt 
angeſetzt worden, daß gedachtes Grundſtück nebſt Zudeboͤr, falls nicht beſondere 
dechtliche Umſtände es verbiudern, dem Metſtdietenden, weicher feine Befig: und 
Saplungstähisfeit nachwelſen muß, zugeſchlagen werden fol, 


Zugleich‘ werden 
die 


1 4 . 
— 27 — 2 3 * N 
uni 1 ei * = P 3 Er Se 
die ihrem Aufenthalt vach unbekannten Johann Peter Kerniſchen Kinder iter Ehe, 
welche noch ein Reit von 7 Reb lr. Vat rant eit getragen febet, hierdurch 
dergeladen, ia dem peremtotlichen Bietungstermine zu erſchelnen und ihre Ger 
techtſame wahr zun hen, im Aus leide ns falle zu g wörtigen, deß dem Meiſt⸗ 
bietenden nicht nor der Züfchlag ertbeilt, federn auch nach gerichtlicher Erlegung 
des Koufechtnidos die Loſchung der ſaͤmsitiich eingetragenen, wie auch der leer 
zus gebenden Forderungen und zwor der Letzlern obne daß es zu dıefem Zweck der 
Production der ntirumente bedarf, verfügt werden ſoll. VE DT 
Das v. Schickfußſche Herichtsamt des treten Burglehns Aures. 
i Fitzou, O. L. G. Refdr. 
479. Latſcher den 20. October 1831. Die zu dem Nachlaſſe des Va. 
lentin F Ba ge örige Freigärtnefelle sub No. 35. zu Roſchowitzer wald, Coſe⸗ 
fer Kreis, weiche gerichtlich auf 214 Rthl. 15 Sgr. abgeſchätzt worden, fol 
Dehuts definition Erdtheilung im Wege der fteiwilligen Sudhaſtation verkauft 
werden Hiezu haden wir einen perensöriichen Termin auf 
ST, den 14. Februar 1832. g 
loco Kochantetz anberaumt und Jaden Kauflußige, Beſitz; und Zablungsſaͤhlge 
mit dem Bemerken ein, daß der Z ſchlag dein Meiſt⸗ und Veſibietenden, nach 
dorangegan ener obe vormu dſchaftlicher Genehmigung und wenn ſonſt keine 
geſchunchen Hinrerniffe eintreten, erteilt werden toll, Edenſo werden alle uns 
kannten M alprätındenten aufgefordert, in dem anberaumten Termine ihre 
eiwonigen Forderungen anzumelden und geltend zu machen, widrigenfalls die 
Außendletdenten mit ihren etwanigen Realanſprüchen auf dieſe Pol ſſion praͤ⸗ 
eludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stil ſchweigen auferlegt werern wird. 


— Das Gerichtsamt der Heri ſchaft N Jonas. 
, ELLATIOME N 


is Schweidultz den ı5. Dee meer 831. Der aus Mittenwaldau gebür⸗ 

Age, zuletzt in Domanze wohnbaft geweſene Maurer Krüger uf ſeit 1808, voͤl⸗ 
ig unbekannt und wird derſelbde, fo wie ſeine etwa zurückgelaſſeuen Erbnehmer 
Wau aufgefordert, von Leben und Aufenthalt Nachricht zu geben oder ſich 
fp teſtens den 5. October 1832. 

in der Gerichtskanztei zu Schweidnitz zu melden, widrigenfaͤlls die Todeserklaͤ⸗ 
pi des Krüger und die Vertheilung des Nachlaſſes der jetzt verſtorbenen Ehe⸗ 
frau des Krüger unter der Letzteren nächſte geſetzliche Erben ohne Weiteres erfols 
zen wird. Das Major von Tſchiersky Domanzer Gerichtsamt. 
3695. G ſogan den a. September 831. Von dem unterzeichneten Koͤnlgt⸗ 
2 andesgericht wird bekannt gemacht, daß über das Vermögen der vorma⸗ 
auf b. riva t: Land Schloſfen⸗Soeietät vorwaltenden Infufficienz wegen 
u er Antrag der Gläubiger Concurs eröffnet, deſſen Anfang auf dir Mittags- 
fun des heutigen Tages ſeſtaeſetzt worden i. Alle eiwanige unbekannte Glaͤu⸗ 
diger der gedachten Sorietät werden daher vorgeladen, in termin 
2 en 25 Januar 1832 Vormittags um 10 Uhr: = Bw 
der dem Deputitten, Oder Landesgerichts ⸗Aſſeſſer Graf zu Dohna duf dere ö 


3 Schloſſen s 
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Schloſſe hleſelbſt entweder perſaͤnlich, oder durch mit vollſtaͤndiger Information 
und geſetzlicher Vollmacht verſebene Mandatarien aus der Zahl der bieſigen Juflige 
Comimtiſſarten, von den bei etwaniger Und ekanntſchaft die J. C. Räthe, Baſ⸗ 
ſenge, Fichtner und Treutler, und die J. C. Wunſch und Juͤngel in Vorſchlag 
gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumtloen und geboͤrig zu 
befcheinigen, ſich auch uͤber die Beibehaltung des vorläufig beſteuten Inter ims⸗ 
Luratoris, J. C. Neumann, zu erklärer, oder auch ihre Wahl auf einen andern 
der bieſtaen Faftizcommifarien zu richten, und demnächſt das Weitere zu gewaͤr⸗ 
tigen. Beſonders iſt es, indem zugleich im Termine und kuuftigbia uͤber mehrere 
Giegenſtaͤnde ein Yfehluß gefaßt werden muß, durchaus erforderlich, daß dle 
Glaͤubiger, in ſofern fie den Verhandlungen nicht perfonlich beiwohnen können, 
einen Mandatar mit gerichtlicher, aller etwa vorkommende Gegenſtaände und Des 
fiderntionem umfaffenden Spectal: Vollmacht verſehen, ſonſt fie bei allen dergleie 
chen Deliberationen und Beſchluͤſſen gar nicht weiter zugezogen, vielmehr als 
den Beſchluͤſſen der übrigen Gläubiger und den hierauf zu treffenden Verfuͤ⸗ 
gungen beiſtimmend geachtet werden ſollen. Diejenigen Eländiger, welche id 
bis zu oder in dem Termin nicht melden, werden bald nach demſelben in Gemaͤß⸗ 
beit der Allerhoͤchſten Röntat, Cabinets⸗Ordre vom 16. Mai 182. mit allen ihren 
AMaſpruͤchen an die Maſſe präcludtrt, und es wird tönen deshalb gegen die ubrigen. 
Ereditoren ein ewiges Stiülſchwelgen auferlegt werden i 


Königl. Preuß. Oder » Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſic. 
v. OGotze⸗ 


Offener Arr eſt. 

3694. Glogau den 2. September 1837. Da über das Vermoͤgen der vor⸗ 
maligen Urtvat-Land⸗Schleſſen⸗Societat dato der Concurs eröffnet worden it, 
is wird allen denen, welche von derſelben Gelder hinter ſich haben „ oder Betrage 
an dieſelde zu entrichten haben, angedeutet, hiervon an Niemand etwas zu vers 
abfolgen, vielmehr dem unterzetchneten Ober Landesgericht davon jotorz treulich 
Anzeige zu machen, und die Gelder oder rückſtaͤndige Beiträge Fbech nut Vorbe⸗ 


balt ihrer daran habenden Rechte in das hieſige gerichtliche Oepoſtum abzultefern, 


wobei dieſelben gewarnt werden, daß, wenn dennoch an Jemand etwas gezahlt 
oder aus geantwortet würde, dieſes für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 


der Eoncursmaſſe anderweit beigetrieben, wenn aber der Inbaber ſolcher Gelder 


dieſe ſogar derſchweigen oder zuruͤckhalten ſollte, derſelbe noch außerdem feines 
daran hebenden Unterpfand⸗ und andern Rechtes für veriuilig erfiärt werden wird, 


Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Nieder Schleſien und G00. 8. 
e 55 " 


A ue t i o n. 

96. Brestau den 8. Januar 1832. Es ſollen am 19. d. M. Vormſt⸗ 
tans von 9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr und an den folgenden Tagen in 
dein blauen Haufe in der Mathlasſtraße vor dem Oderthore die zur Concurs⸗ 
die Naufmaun Muller gehörigeu Specerel l. Material-, Farbewaaren, Tabacke, 
Haudlungs Useufilien und Meublement an den Meiſt bietenden gegen baate Zah⸗ 
long in Courant verſteigert werden. 

Aurt. Comm. Mannig im Auftrag des Koͤnigl. Stadtgerichts. 


Bep lag 


: 8 
5 VV 
zu No. I. des Breelauſchen Intelligenz⸗Blattes 
8 ER 3 Januar 1832. i 
:!:. K  e 


Ediet al Citationen. f 

20. Bolfenhapn den 2often Nevbr. 1831. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte wird auf den Antrag ber Geſchwiſter Kadelbach, deren Bruder, der 
aus Radelſtadt bey Beltenhayn in Schleſien gebürtige Carl Benjamin Kadelba ch 
welcher angeblich als Oderfeldarzt im Erzberſog Friedrichſchen Huſaren Regiment 
dle letzte Nachricht von ſich in einem Brirfe d. d. Troppau den 18. Novbr. 1814, 
gegeben, ſeit jener Zett aber von ſeinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht ein⸗ 
gegangen iſt, oder deſſen etws zur ückgelaſſene unbekannte Erden hlermit vorge 
laden, ſich innerbalb neun Mongt', ſpäteſtens in dem auf 

den 25. October 1832: Vormittags 11 Uhr ; 

in unferer Gerihtsamis-Kanılev.gu Radelſtadt angeſetzten Termine perſoͤnlich oder 
schriftlich zu melden, und weitere Anweiſung, beim Ausbleiben aber zu gewärti⸗ 
gen, daß er für todt erklärt, und deſſen Vermoͤgen feinen Geſchwiſtern zugeſpro⸗ 
chen werden wird. g 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Rudelſtadt. Werner. 

4010 Breslau den 3. Novbr. 1831. Ueber den Nachlaß des 
am 14. Mai d. J. zu Frankenſtein ab intestato verſtorbenen Koͤnigl. 
Juſtiz-Rathes Carl Neudeck iſt heute der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Anſpruͤche ſteht 
. au 13 Marz 1832 Vormittags 10 Uhr 
an, vor dem Koͤnigl. Dber: Landesgerichts Affeffor Hrn. Schaubert im Par⸗ 
theienzimmer des hieſigen Ober⸗Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Ter⸗ 

mine nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, 

und mit ſeinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, 
verwieſen werden. N te 

85 Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 

- Faalkenhauſen. 

4001. Beleg den asſten Detober 1831. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Lands und Stadtgerichte wird der Maurer geſell Chriſtian Hentſchel auf Antrag 
feine Eheftau Maria Eliſabeth geb. Koſche auf Grund der vom derſelben wider 

8 ihn 


uf. » 


3 a - 7 


ibn wegen unordentlichen und ſchlechten Lebenswandels, ſo wie Verdachts vorſatz 
licher boͤslicher Verloſſung angeſtellten Eheſcheidnagsklage hiermit vorgeladen, in 
dem zu deren Beantwortung und Inſtructton auf . a 
den 2. März 1832. Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Juſtiz + A eſſor Muller angeſetzten Termine ohnfehlbar zu erſchel⸗ 
nen, bel feinem Ausbleiben aber zu gewärti ten, daß er der in der Klage ange⸗ 
faͤbrten Thatſachen für geſtaͤndeß und feinen E nwendungen dagegen in contuma⸗ 
clam für verluſtig erachtet, und was dem zufolge Rechtens it, richterlich feſtgefetzt 


werden ſoll. g.) l 
Noͤnigl. Preuß Fand: und Stodtgericht. 

2518. Breslau den 14. Juni 1831. Bei dem unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober Lardecgericht ſollen nadftehende Perſonen, über deren Le⸗ 
den nud Aufenthalt die Nachrichten fehlen, gerichtlich fuͤr todt erklaͤrt 
werden, als naͤmlich: f 

a) der Hanns Friedrich Wilhelm Freiherr v. Schweinitz, 

welcher am 9 Japuar 1779 geboren worden, ſein letztes be⸗ 
kanntes Domicilium in Breslau gehabt hat, ſeit dem Jahre 
1820 vermißt wird und ein Vermögen von 70 Rthlr. beſitt; 
b) die unverehel. Chriſtiane Caroline Eggerding, welche 
den 27. October 1795 zu Warſchau geboren wunde, ſchon vor 
dem im Jahre 1814 zu Brieg erfolgten Tode ihres Vaters, 
des Polizei Regiſtrators Eggerding, die Ihrigen verlaſſen, ſich 
zuletzt im Jahre 85 unter dem angenommenen Namen: Do⸗ 
rothea Walling in Poſen aufgehalten, und ſeit dieſer Zeit keine 
Nachricht mehr von ſich gegeben hat. Ihr Vermögen: beſteht 
in etwas über 70 Rthl.; 8 
der Gottfried v. Goͤrtz, welcher am 4. April 1784 geboren, 
im Jahre 1816 mit den tuffifhen Truppen als Capitain bei 
der Artillerie nach Kaliſch gegangen, und von da aus die letzte 
Nachricht von ſich gegeben haben ſoll. Sein Vermoͤgen betraͤgt 
57 Rthl. 18 Sgr. 1 Pf; 3 
der Dienſtkoch Chriſtian Friedrich Herdwig, welcher ſich 
im Jahre 1813 entfernt, ſeit dieſet Zeit keine Nachricht mehr 
von ſich gegeben und gegen 30 Rthl im Vermoͤgen hat; 
e) der Brauer Traugott Heinrich, welcher bereits ſeit 40 
Jahren verſchollen, zuletzt in Ligotta, im Großherzogthum Por 
fen. Brauer geweſen fein ſoll, und ein Vetmoͤgen von etwa 
JFF ·ĩ;Vmü 
7 * * 
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— 
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- ı = 
Alle dieſen Individuen, oder infofern fie bereits verſtorben find, 91 5 5 
etwa zuruͤckgelaſſene Erben und Erbnehmer, werden demnach hiermit oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, fpäteftens aber in dem auf 


den 5. April 1832 Vormittags um 9 Uhr 


vor dem Herrn Ober Landesgerichts-Referendarius John angeſetzten Ter⸗ 
mine ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und die weitere Anweiſungen 
zu erwarten, widrigenfalls gegen diejenigen Verſchollenen, welche weder 
erſcheinen, noch ſich ſchriftlich melden, auf Todeserklaͤrung erkannt, deme 
naͤchſt aber ihr Vermögen ihren geſetzlichen Erben, oder in Ermangelung 
folder, der dazu berechtigten Öffentlichen Behoͤrde zugeſprochen und zur 
freien Verfügung daruber verabfolgt werden ſoll. 
Koͤnigt. Preuß Ober-Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 


Aufgebot unbetannter Hypothekenpoſten. 

64. Breslau den 17 November 1831. Auf den Antrag der Vormund⸗ 
ſchaft der Kinder des verſtorbenen Ma rich und Polizeidiſtricts-Eommiſſarius 
Ernſt Friedrich Leepeld von Schickfuß werden alle diejenigen Prätendenten, 
welche an die auf dem im Nunptſchſchen Kreiſe gelegenen Mittergute Sitachau 
haftenden Poſten als: i 


a) sub Nro 1., 4800 Reichsthaler oder 6000 Thaler Sal ſiſch, welche = 


die damalige Beſitzerin Sara Magdalena Schützin von Martin Peter 
d'el Espiue erborgt hat, eingetragen am 6. November 1666 ; 

b) sub Mio. 2. 2400 Nelchsthaler oder 3000 Toaler Sqhleſiſch, welche 
eben dieſelbe von der Eliſabeth d'el Espive erborgt hat, eingetragen am 
6. Nov mber 1666; : S b 

c sub Nro., 3., 8co Reichsthaler oder 1000 Thaler Schleſiſch, welche die 
damalige Beſzetin Maria Eliſabeth Fielin von Glaubitz, geborne von 
Lilienthal, 5 9 Roſina Eleonora Spitzin erborgt bat, eingetragen 
am 17. April 1738.53 5 h a 

d) sub Ne. 4, 2000 Reichs thaͤler oder 2500 Thaler Schleſiſch, welche 

die damalige Beſitzerin Freün von Glaubitz von dem Exuſt Wilhelm von 
Roſenberg erborgt bat, eingetragen am 28. Februar 1739, 5 

e) sub Nro. 5. 6666 Reichetbaler 20 Sgr. oder 10000 Floren, welche 
die damalige Beſitzerin Freun von Glaubig von dem Koͤnigl. Polnifshen 
General von Weſch erborgt hat, eingetragen am 18. Juli 3739, 


als Eigentbuͤmer, Ceſſienarien oder Erben derſelben, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 


inhaber Auſprüche dabei zu haben vermeinen zur meldung und Beſcheinidung 
derſelben in dem Va 


am 14. April 2832, Vormittags um 11 Uhr 
5 vor 


— 
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vor dem Ober⸗Landesgerichts-Referendarlus Herrn von Merkel II. im Parthei⸗ 
enzimmer des Ober- Landesgerichts anſtehenden Termine vorgeladen. Wer ſich 
in dieſem Termine nicht meldet wird mit feinen Anſpruͤchen ausgeſchloſſen, es 
wird ihm damit ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, die obge dachten 
Poſten werden für erloſchen erklärt und auf Verlangen in dem Hypothekenbuche 
geloͤſcht werden. a 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
i Faltenhanſeu. 


—— 
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70. Breslau den 27. December 1831. Zu dem Nachlaß des verſtorbenen 
Kanzler Grund gehören mehrere, von den Sachverfiändigen, dem Königl. Hof⸗ 
Inſtrumentenmacher Herrn Küutzel und Inſtrumentenmacher Herrn Liebich als 
Orginale von ſeltener Vorzüglichkeit anerkannte italientfhe Concerts Bios 
linen, nameutlich: Ir 

1) eine Violine von Anton Straduari, taxirt Igo Rihlr.; 

2) eine Violine von Andreas Guarneri, tarirt 100 Nehlr.; 

3) eine Violine von Nikolaus Amati, taxirt 50 Rthlr.; 3 3 

4) eine Violine von Antonius und Hieronymus Amati, taxirt 30 Rthli.; 

5) eine Vloline von Franz Rugeri, taxirt 40 Rthlr.; 

6) eine Alto-Viola von Guarneri, taxirt 10 Ntbir, a 
Mit Genehmigung des hieſigen Konſgl. Puplllen-Collegli ſollen dieſe Inſtrumente 
aus freier Hand verkauft werden; ich babe zu dieſen Behuf einen Bietungster⸗ 
min auf den 3. März 1832. Nachmittags um 2 Uhr 
in meiner Wohnung, Sandſtraße No. 14. angeſetzt, in oder bis zu welchem ich 
Kaufluſtige ihre Gebote, die jedoch deu angeſetzten Taxpreis erreichen mäſten, 
abzugeben erſuche. Die Inſtrumente liegen bei mir zur Anſicht in den. Nachmit⸗ 
tagsſtunden bereit. Für Auswärtige find die Herrn ꝛc. Küntzel und Liebich 
Kaufscommiſſion zu übernehmen bereit. . 


Der Juſtiz Commiffarius Muͤller II. 


4301. Breslau den 28. Decbr. 1831. Es ſollen am ten d. M. Nachmlt⸗ 
tags 2 Uhr im Auctionsgelaſſe No. 49. am Naſchmarkte mehrere gute Meubles von 
Birken und Mahagoniholz, als Sophas, Schretbſekretalrs, Kleider und Glos⸗ 

tanke, Kommoden, Zifche, Spiegel, worunter ein Trimeang mit Unterſatz 
und etwas Kupfer und Meſſing an den Meifibtetenden gegen baare Zahlung in 
Courant verſtelgert werden. 


Auct. Kommiſſ. Mannig, im Auftr. des Koͤnigl. Stadt, Gerichts. 


— 
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Dee Subhaſtations⸗ Patente. 
24. Ratibor den 25.1 Novbr. 1830. Bel dem Koͤnigl. Ober, Landesgericht 
von Oberſchleſten ſol auf den Antrag der Oberſchleſiſchen Landſchafe das im To · 
ſter Kreiſe belegene, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende, auch in un⸗ 
ſerer Regiſtratur einzuſehende Taxe nachweiſet, im Jabre 1831. durch die Ober 
ſchleſiſche Lendſchaft nach dem Nupungs+ Ertrage zu 5 pro Cent auf 19321 Rthlr. 
20 füt. 6 pf, abgeſchaͤtzte Rittergut Zacharzowltz nedſt Zubehör im Wege der 
noihwendigen Subbaſtation verkauft wekden. Alle beſitz- und, zablungsfählge 
e werden daher hier durch aufgeferdert und eingeladen, in den hierzu an⸗ 
geſetzten Terminen: a i a 
den 4. April 1832. und en 

| den 4. Juli 1832., beſonders aber in dem Fetten und peremtori⸗ 
ſchen Termine 

1 den 6. October 1832., jedesmal Vormittags 10 Uhr 

voß, dem Herrn Ober Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Drogand lu nnferm Geſchaͤftsgebaͤu⸗ 
de bterfelbft zu erſcheinen, die befondern Bedingungen der Subhaſtatlon, wozu ge⸗ 
hört, daß der künktige Käufer die auf dem Gute zu vlel haftenden Pfandbriefe per 
4280. Rihlr. und an rückſtaͤndigen Pfandbriefs⸗Intereſſen und Vorſchuͤſſe 4621 Rth. 
10 pf. in termino tradilionis ablöfen und reſp. erlegen muß, daſeldſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gemärtigen, daß demnaͤchſt, in 
bien feine rechtilchen Hinderniſſe eintreten, der Zufchlng des Gutes an den 
Melſt, und Beſibietenden erfolgen werde. uebrigens fol nach der gerichtlichen 
Werde Kaufſchilligs die Lſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, jedenfalls 
der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es ju dieſem 
Zwecke der Production der Infirumente bedarf, verſuͤgt werden. . N 
EINE Koͤnigl. Obei » Landesgericht von Oberſchleſlen. Kuhn 
Ire Asa 1154) Be 4 77 N‘ 2 . uhn. 
33. Guttenkag den 26. October 1831. In termino 4 
Sara, ; den 20. März 1832. : 
Vormittags um 10 Uhr fol das zum Nachlaß des Staatsbuͤrger Moſes Boͤhm ge⸗ 
börlge sub Nro. 210, hleſelbſt belegene Haus, geſchaͤtzt auf 310 Rthlr. an den 
Melſibletendeg fu, verkauft werden welches Kaufluſtigen hiermit dekannt 


gemacht wird. = Ras Alan 2 5 er Re TR 
7 Nan . 5 as Königl. Stabtzeiſcht. . 1 e 
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ER a den 5. December 1831. Nachdem die zur Concursmaſſe 
des hieſigen Specerei-Kaufmann J. G. Hoffmann gehörigen, sub No. 86. und 
151. hieſelbſt belegenen Haͤuſer, von denen das erſtere auf 2437 Rihl. 23 Sge. 
4 Pf., das letztere aber auf 4800 Rthir. 15. Sgr. gerichtlich abgeſchatzt iſt, im 
Wege der nothwendigen Subhaftation zum Öffentlichen Verkauf geſtellt worden 
find, und wir zu dleſem Behufe 3 Bietungstermine auf 

den 29. Februar 18325 i 

den 27. April, und peremtorie auf 

den 30. Juni 1832 Vormittag 9 Ubr 
vor dem Herrn Juſtizrath Jap anberaumt haben, fo laden wir befig» und zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige biermit ein, ſich in jenen Terminen, namentlich aber in 
dem peremtorlſchen einzufinden, ihre Gebete anf jedes der beiden Grundſtücke bes 
ſonders abzugeben und biernaͤchſt den Zuſchlag an den Meift» und reſp. Beſtble⸗ 


tenden zu gewaͤrtigen. ; 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht, 
84. Guttentag den 16. Septbr. 1831. In termino g 
den 21. Mar 1832. 
Vormittags um 9 Uhr fol an hieſiger Gerichtsſtate die zum Nachlaß des Bürger 
Thomas Kurda dieſeldſt gebörtge Peſſeſſton No. 309, des ſtaͤdtiſchen Hypotheken⸗ 
duchs, geſchaͤtzt auf 473 Rihlr. an den Meiſtdietenden oͤffeutlich verkauft werden, 
und wird ſolches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht. i 
Das Koͤnigl. Studigeriche. Janiſch. 

47. Schönau den 6. December 1831. Die zum Nachlaſſe des ab intestato 
verſtorbenen Gärtner Johann Friedrich Kloſe gehörige sub Nro. 42. zu Niedet⸗ 
Falkenhayn gelegene, ortsgerichtlich auf 478 Rthlr. 8 far. 6 pf. geſchatzte Gaͤrt⸗ 
nerſtelle, ſoll auf den Antrag der Kloſeſchen Erben, unter den Formalitäten einer 
nothwendigen Sudhaſtation in termino peremtorio 

: den 9. Mär; 1832. 5 N 
in der Gerichtsamts Kanzlei auf dem herrſchaftlichen Schleffe zu Nieder ⸗ Falken ⸗ 
kenhapn, an den Meift» und Beſtbietenden oͤffentlich verkauft werden. Wir laden 
daher alle zablungsfählge Kaufluſtige unter dem Bemerken ein, daß, wenn nicht 
geſetzliche Urſuchen eine Ausnahme machen ſollten, mit Einwilligung der Erden 
der Zuſchlag erfolgen wird. Die Taxe des Grundſtücks kann waͤhrend der ge⸗ 
ſetzlichen Amtsſtunden in unſerer Kanzlei nachgeſehen werden, und die Aufſtellung 
der Bedingungen wird in termino lieitalionis erfolgen. g 2 

Das Major v. Thtelauſche Gerichtsamt von Rieder » Baltenpapn. 

8 — 5 a Brun. 

28. Bolkenhayn den 15, December 1831. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub Mo. 6. des Hypethekenduches vor dem hleſigen Oderthore gelegene, 
dem Boͤticher Keßler gehörige Haus, gerlchtiich nach dem Matertallenwerthe 
anf 195 Rthlr., und nach dem Ertrage auf 173 Rthlr. gewürdigt, in dem einzi⸗ 
gen Bietungs termine F ' BB: 

den 9. Märi k. J. Rahmirttags um ZUhr 
im Wege der nothwendigen Sub haſtatton öffentlich verkauft werden ſol. 
N Königl. Preuß. Lund ⸗ und Stadtgericht. 
% 


93. 
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43. Bürftenfieim den ı6ten Dreemder 1831. Die auf 2689 RNthl. 16 fgr. - 
4 pf. gerichtlich tagirte Johann Gottfried Koͤhlerſche Scholtlſel zu Felldammer, 
Waldendurger Kreiſes, ſoll in den auf 

3 den 30, Januar, : 
En 27. 3% bruar, und peremtorie auf 
ag en 29. März 1832. 
bleſeldſt anberanmten Pie een im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, welches Kauffuſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 
Reichs graͤfl. v. Hoch ergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
ſtein und Rohnſtock. —. 

10. Guhrau den 30. Septdr. 1831. Nachdem in Subbaſlatlons⸗ Sachen 
der George Friedrich Weberſchen Freiſſele Nro. 35. zu Nieder ⸗Schüͤttlau, in 
dem am Azfien d M. angtſtandenen Bietungstermine ſich kein Kaufluſttger ge⸗ 
meldet hat, fo haben wir auf Antrag der Erden einen neuen Bietungstermin auf 
i den 3. Februar 1832. Vormittags 10 Uhr. 

m Schloſſe zu Nieder, Schüͤttlau angeſetzt, wozu abermals zahlungsfaͤhlge Kauf⸗ 
luſtige eingeladen werden. 8 

Das Gerichtsamt Nieder ⸗Schüttlau. N 
2a. Landes hut den 12. December 1831. Auf den Antrag der Erben des 
zu Hermsdorf verſtorbenen Bauerguts? Beſitz ers Johannes Pätzold ſoll das von 
ibm hlnterlaßue, sub Nro. 93. zu Hermsdorf belegene; und auf 1173 Rthlr. 

10 Sgr. dorfgerichtlich geſchaͤtzte Bauergut in dem au 
: den 31. Januar 1832 Vormittags 10 Upr a 

vor dem Herrn Land⸗ und Gtadtgerichts⸗Aſſeſſor Röver in unferın Inſtruktſons⸗ 
mmer angeſetzten Termine oͤffentlich an den Meiftbietenden. verkauft werden, 

Kaufluſtige werden zur Lieitation eingeladen. N 

Könige. Preuß. Lands und Stadtgerlcht. 

25. Fürſtenſtein den 9: November 1831. Die auf 494 Rthl. 10 Sgr. 
tariite Johann Gottfried Kramerſche ſogenaunte Waldſchenke No. 9. zu Goͤrbers⸗ 
dorf, Waldenburger Kreiſes, ſoll in notbwendiger Subhaſtation in dem auf 

den 15. März 1832 Nachmittag 2 Uhr 

anberaumten einzigen und peremtoriſchen Bierungstermine verkauft werden, wel⸗ 

ches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 
Reichsgraͤflich von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤr⸗ 
= ſtenſtein und Rohnſtock. 8 6 

3. Steinau den 24, November 1831. Das dem Gottfried Herrmann 
gebͤrige Bauergut No. 12. zu Gelßendorf, taxirt auf 180 Rihlr. 15 Sgr., fol 

auf Antrag eines Realgläubigers im Wege der Subhaſtation verkauft werden. 

Wir haben hierzu 3 Bletungstermine angefeßt, und zwar anf 

125 den e up 

8 i den 13. Februar fruͤh 10 Uhr, 
der Peremtorifche 95 70 aber SH. achwittogs 41h 
Den 20, März 1832 Vormittags 10 und Nachmittags 4 Uhr 
ſämmtlich in unſerem Partheien zimmer. Beſitz⸗ und zablungefabige Saufkufige 
. (2 
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werden daher mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Beſtbietende den Zuſchleg 


zu gewärtigen hat, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten. Die Taxe kaun 0 


zu jeder Zelt in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land + und Stadtgerlcht. N 

32. Liebenthal den 5. December 1831. Das hieſelbſt an der Ottendorfer 
Grenze sub Nro. 97, belegene Ackerſtück von 8 Schfl. 65 Metze Aus ſaat, wozu 
ein Scheuerviertel gehoͤrt, und welches auf 361 Rihlr. 7 Sgr. 6 Pf. gerichtlich 
gewürdigt worden, iſt zur nothwendigen Subhaſtation gestellt. Kaufluſtige haben 
ſich in dem zur Biethung anberaumten elnzigen Termiue f 

den. zoſten Mary 1832 c 
hieſelbſt im Gerichtsgebäude einzufinden und ihre Gebote abzugeben, auch zu ges 
waͤrtigen, daß dem Melſtbietenden Zuſchlag, wenn kein geſetzliches Hinderniß im 
Wege ſteht, mit Einwilligung der Infereſſenten errheilt werden wird. 5 

Königl. Preuß Lands und Stadtgericht. a 

33. Liebenthal den 6. December 1837. Dat hletſeldſt an der Ottendor⸗ 
fer Grenze sub Nro. 98. belegene Ackerſtuͤck von 4 Scheffel Ausfaat, wozu ein 
Scheuerviertel gehört und welches auf 140 Rthl. 18 Sgr. 9 Pf gerichtlich gewür⸗ 
gigt worden, iſt zur Öffentlichen Sudhaſtatlon gesellt, Koufluſtige haben fi in 
dem zur Bietung anberaumten einzigen Termine g ie 

den 20. Mar: ah 
hieſeldſt im Gerichtögebände einzufinden und ihre Gebote abzugeben, auch zu ge⸗ 
wärtigen, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag, wenn kein geſetzliches Binder 
niß im Wege ſlehet, mit Einwilligung der Interefienten ertbeil werden wird. 
: K Pr Koͤnigl. Land» und Stadkgericht. N 

34 Reichenbach den 14. December 1831. Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation fol der sub Fol, 3. im Hopothekenbuche über die Gemeinde Kaſch⸗ 
bach, Reichenbacher Kreiſes, eingetragene, dem Gottlieb Lichey geboͤrlge und auf 
271 Rtbl. 10 Sgr. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte Feldgarten, wozu außer dem Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaude ein Obſt⸗ und G. aſegarten und 35 Morg-u Unland und 
und 6 Morgen tragbares Ackerland gehoren, auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
Öffentlich an den Melſt⸗ und Beſtbletenden in dem bierzu anberaumten peremtori⸗ 
ſchen Termine den 15. Maͤrz 1832 
in der Amtskanzley zu Stelnſeifersdorf verkauft werden. Beſitz; und Zahlungs⸗ 
fäbige werden daher hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine und Ort 
vor uns zu erſcheinen, die Aufſtellung der Kaufsbediugungen zu gewaͤrtigen, ihre 
Gebote zum Protokoll zu erklären und ſoll der Zuſchlag auf das Meiſtgebot er⸗ 
folgen, inſofern nicht geſetzliche Umſtände elne Ausnahme zulaſſen. Die Taxe 
dieſes Grundstücks, fo wie der Status deſſelben, kann zu Jeder ſchicklichen Zeit 
ſowohl in unferer Kanzley, als auch im Gerichtskretſcham zu Kaſchbach eingefehen, 
werden. Das Gerichtsamt der Steinſelfersdorfer Güter. 

3900. Habelſchwerdt den 29. October 1831. Auf den Antrag des dem 
ſtadtgerichtlichen Depofitorio als Realglaͤubiger, deſtellten Litis- Curators ſoll 
das vor dem Nenentbore bieſelbſt belegene und sub No. 249. dis, ppothekenbucht 
verzeichnete Haus nebſt dem dabel belegenen 33 K. enthalten E 5 

s eh⸗ 


Vieh welbeſleckel, welches nach der an der Gerichtsſtelle bieſelbſt ausbängenden 
Tape, die auch täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, nach dem 
Materialwerthe auf 261 Rthlr. 8 ſgr. 4 pf. abgeibägt worden, und im Wege 
der nothwendigen Subdaſtation in dem hierzu auf ER. 
dien 14. Februar k. J. Vormittags 10 Uhr 
auf hieſigem Rathhauſe anberaumten Termine verkauft werden, wozu befig: und 
zahlungsfählge Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. a ! 

r 1 Das Königl. Stadtgericht. Schneider. 
Erb 3633. Kloſter Lauban den 17. September 1831. Auf den Antrag ber 
g en baben wir zum freiwilligen Verkauf der Anton Heinfefchen, gerichtlich auf 

746 Rthl. 15 Sgr adgeſchaͤtzten Uederſchaar Neo. 64. zu Pfaffendorf, einen per 
emtoriſchen Bietungstermin auf N 

. den zten Februar 1832 

in dem Stiftsgerichts⸗Amtslokale zu ate früb 10 Uhr anberaumt, zu welchem 
Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zuſchlag von der Elu⸗ 
willigung der Jutereſſenten abhaͤngt. 8 
Das Stifts-Gerichtsamt. ara 2 

3869 Löwenberg den 28 Sctoder 1831. Das Rönigl. Lands und Stadt- 
gericht zu Löwenderg fubhaftiret das zu Langenvorwerck in der neuen Gemeinde 
sub Nro. 39. delegene, auf 177 Rthlr. 26 far. 8 pf. gerichtlich gewürdigte Haus 
des Joſeph Hubrig, und ferdert Bietungsluſtige auf, in termino 

den 25. Januar 1832. Vermittags um 11 Uhr f 
vor dem Hen. Refererdarlo Fliegel ihre Gebote abzugeden, und nach erfolgte: Zus 
ſtimmung der Intereſſenten den Zuschlag an den Meiſtdtetenden zu gewärtigen. 

3856. Freyburg den 4. November 183. Das sub Nro. 14. zu Ober⸗ 
Hermsdorf, Waldenburger Krelſes, belegene Schaͤdelſche Freihaus, welches orts⸗ 
gerichtlich auf 273 Rihlr. 20 Sgr. Courant taxirt worden, ſoll im Wege noth⸗ 
wendiger Subhaſtation in dem auf ET 
Re den ı9ten Januar 1832 
in loco Ober s Hermödorf anſtehenden einzigen peremtorifchen Bietungstermine 
verkauft werden, wozu wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige einladen. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Neuhaus. 

3855. Frepburg den 3. Nobber. 1831. Die sub No. 44. zu Dittersbach 
Waldenburger Kreiſes belegene Baumertſche Hofegärtner⸗Nabrung, welche 
die Ortsgerichte auf 201 Rthlr. 10 gr. taxirt haben, fol im Wege nothwendlger 

Subhaſtation in dem auf 50 | 

7 den 20: Januar 1832. 


in dem Gerichts ⸗ Locale in Olttersbach anſtehenden einzigen peremtoriſchen Dies 
tungstermine verkauft werden, wozu wir zablungs fähige Kaufluſtige einladen. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Neuhaus. 5 

4100, Görlitz den 18. Novbr. 1831. Zum öffentlichen Verkaufe des zum 

Nachlaß des verſtorbenen Tuchmachermeiſters Johann Epriftian Theurich gehoͤrl⸗ 

Teen 669. gelegenen, und auf 293 Rthlr. in Preuß. Cour. zu 5 pre 

. Nutz ung gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes, im Wege freimigiger 

ud 5 iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf — 


7 


den 22 Februar 1832 Vormittags um 11 Uhr ; 
anf biefigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Dber Landesgerichts, 
Referendarlus Eiffler angeſetzt worden. a 7 

Beſitz und zablungsfähige Kaufluſtige werden zum Mltgeboth mit 
dem Bemerken hlerdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten, nach 
dem Termine erfolgen (oll, daß der Beſitz dleſes Grundſtücks die Gewinnung des 
Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert, und daß die Taxe in der hieſigen Regis 
ſtratur in den gewohnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. . 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

4108. Breslau den 18. November 1831. Das auf der kleinen drei Lin⸗ 
dengaſſe Nro. 109. des Hypotbekenbuches belegene, dem minorennen Carl Chri⸗ 
ſtian Gottlieb Münch gebörige Grundſtuck, fol im Wege der freiwilligen Sub: 
haſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxre vom Jahre 1831 betragt nach 
dem Materjalienwerthe 1313 Rthl. 26 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent aber 1148 Rthlr. 20 Sar. und nach dem Durchſchnittswertbh 1231 Nihlr. 
8 Sgr. Der Bietungstermin ſteht 

deu 28. Februar 1832 Vormittags it Uhr 
vor dem Herrn Juſtizratde Borowsky im Partheienzimmer Nro. 1. des Königl. 
Stadtgerichts an. Zablungs- und beſitzfaͤbige Kaufluſtige werden bierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Prosofoll zu ers 
klaͤren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Deſtbietenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtande eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kann beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. f 
Das Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. : 

v. Blanfenfee: 

3478. Canth den 12. Auguſt 1831. Auf Antrag eines Realgläubigers wird 
das zu Schiedlagwitz, Breslauer Kreiſes, sub No. 5. gelegene Schwarzerſche 
Bauergut, mit dem, Taxwerthe von 1578 Rihl. 5 Sgr., zur nothwendigen Sub⸗ 
haſtation geſtellt, und find zu dieſem Behufe drei Bietungstermine: 

auf den 15. November c. 

auf den 15. December c. Vormittags 10 Uhr 

auf den 18. Januar 1832 TERN 
anberaumt worden. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher Horgen - 
laden, in dieſen Terminen, von denen der letzte peremtorlſch iſt, in hleſiger Ge⸗ 
richtsſtelle zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den Meilſt⸗ 
und Beſt bietenden zu gewaͤrtigen. Die Taxe liegt zur Einſicht zu jeder ſchickli⸗ 
chen Zeit in unſerer Getichtskanzley bereit und die Kaufsbedingungen werden in 
termino feſtgeſtellt werden. 5 5 per 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. Er 

T Tſchlerſchky. 


2770. Neu markt den 18. Jult 1831. Die zu Elend bey Wilren im Neu⸗ 
per 1881 Br pin ihn Brau⸗ . welcde 

5 r. 20 fgr. abgeſchaͤtt worden, wir uldenhalber ſubhaſtirt. Es 
ind dazu e 2 f 2 ag . 15 0 1 


1 


ares 


den 


* 


ee | 
Oetober, 3 
h gen & December d. J. uud 
den 4. Februar k. J. Nachmittags um 4 Uhr 
in unſerm Geschäfts ⸗ kocale hieſelbſt andergumt worden, zu welchem Kaufluſtige 
hiermit eingeladen werden. 4; : = 
CE Königl, Preuß. Lands nud Stadtgericht. 
3387. Nimptſch den 13. Septbr. 1831. Die sub No. 1. zu Naſſenbrocguth 
bleſigen Kreiſes delegene, dem E. F. W. Hoffmann gehörige, gerichtlich auf 


12430 Rtbir, 16 gr. 8 pf. abgeſchäßte Erdſcholtlſey fol in den hiezu 


auf den 14. December a. ., 
auf den 17. Februar k. J., 
af den 14. April k. J 


> 


: g 8 
anberaumten Terminen, von denen der letztere peremtoriſche an Ort und Stelle 


anſteht, im Wege der nothwendigen Sud haſtatlon oͤffentlich an den Meifis und 
Beſtbletenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

4203. Reichen bach den 24. Roobr. 1831. Zum no hwendlgen Öffentlichen 
Verkaufe des zur Nachlaß Maſſe der Anna Eliſabeth verwit. geweſenen Weder 
Klinkert geb. Steinberg gehörigen Hauſes sub No. 121. zu Ernsoorf, Koͤnigt. 
Antheils, weiches nach feinem Materlalwerthe auf 35 Rihlr., und ertragsweiſe 
auf 224 Rihlr. abgeſchätzt worden iſt, baden wir in unſerem Gerichtsgebaͤude vor 
unferm Deputleten, dem Hrn, Referendvarius Rupprecht einen einzigen Vietungs⸗ 
Termin auf den 21. Februar 1832 S 


anberaumt, welchen Kaufluſtige und Zahlungsfähige abzuwarten und den Zus 


ſchlag fuͤr das gethane Meiſtgebot, falls nicht geſetzliche Hinderniſſe odwalten, zu 


gewärtigen haben. a a 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
3635. Neumarkt den 10. October 1831. Die zum Nachlaß des zu Scha⸗ 
dewiukel verſtorbenen Kreiſchmers Johann Chriſtoph Stier gehörigen Grundſtuͤcke, 
als: 1) der Kreiſcham zu Schadewinkel, auf 560 Rıbl. 7 Sgr. taxirt; 
2) eine in der Nahe von Schadewinkel in der Falkenhalner Feldmark gele⸗ 
geues Ackerſtück von 6 Schfl. alt Breslauer Maaß Ausſaat, welches auf 
245 Nthl. 16 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt worden iſt; a 


werden Schuldenhalber ſubhaſtirt. Es if dazu eln Licltatlonstermin auf 


5 den 25. Januar 1832 Vormittags um 10 Uhr . 
angeſetzt worden. Kaufluſtige haben ſich zur beſtimmten Zeit vor dem unterzeich⸗ 
neten Gerichtsamte zu Ober- Stephansdorf im Geſchaftszimmer des dortigen herrs 


a e Wirthſchaftsamts einzufinden. Die Taxe kann in dem Gerichtskret⸗ 


am zu Schadewinkel, Falkenhain und Ober» Stephansdorf eingeſeben werden, 
Das Pond Ban Fa Gerlchtsamt der Herrſchaft Ober⸗ 
8 tephansdorf. a * = > 
3459. Freyſtadt den 2. October 1831. Das zu Rüdersdorf, Sprottau⸗ 
ira Kurs sn 17 82 2770 u. N an 1489 Rthl. HM 5 — 
riſtlan Dartſch, wird auf den Antrag eines Realglaͤubig 
i Wege der Execution fubhafist, Es And hierzu: 1 * 


den 


8 ea 


der 22. En, und 
der 23. December e. Vormittags 10 15% 
in der Wohnung 5 unterzeichſteten Juſttttartl, und peremtoelſch 
der 24. 155 uar 1832 Vormittags solübe 
im berrſchaftlichen Schlee zu Räckersdorf angeſetzt, welches kauttons⸗, lablungs⸗ 
und beſitzfaͤhigen Kaufluſtigen hiermit, bekannt gemacht wird. 
i Das Gerichesamt von Rückersdorf ae Reuſſenfeldau. 
3071. Glag den 20ſten Aug u 1831. Auf den Antrag der Sattletme ter 


George Guͤnth seien den ſell das 1 0 fetörige, und wie die au der 
Gerlchtsſteue aus han gen de are, ei ee taglich in den umtsſtunden in unfe⸗ 


rer Regifiratur eingeſeten werden kann weiſet, im Sabre 1831. nach dem 

Materiolienwerthe auf 2474 Kehle, 21 hie 8 vl. abgefhäßte Haus Nro. 19g. zu 

Glaß um Wege der freywilligen Suthaſte tion in dem hierzu vor dem Kang. kaad⸗ 
und . Ae Hin. 19 50 angeregten Ae 

den 3. N o vember = \ ei 

ö 4 5 5 den Er Januar a, ex * 1 . 2 

f Befoners aber in 10 5 und peremtotifchen 


verkauft werden, wozu ir d die Kaffe, Wet und z ee bier 


mit einladen. u 

80 "Könige, Preuß, Land und Stadtgericht. 55 
8 37377 Glatz den. 20, October 6 ler Zur Reſubhaſtatlon 5 50 mcg 
being am Rathener Waſſer gelegenen 5 "auf 2563 Rihlr. 17 Sgr. 8 Pf. 
Neue abe dh ten, Waffehmmebfnihie"e sub No. 61. des IR due we 
dazu Gehrlgch orgen 164. IR. Acker und Gtäfktei, b Kin wir auf Antrag 


7 nr 


der Malglaubige r, da ojubient r tc. Berger det im telnet Heid ife efige- 


Bellten N uicht nacbge ee Bi e auf 
f 1975 Wes und a 5 0 En 


NR 


* 
er p 900 ven 192 175 1186 Ant 5 1 0 
das eine Goch ried Günter gehörige Haus No. 118. der nen 
taxirt auf 304 Rthlr., und Be ftädeiche Ackerſtuͤck No. 67., von 14 ER taplrt 
auf 560 9 1 bi 8 t der e 2 15 
3 2. orm 10 U 
ar * em Sten mai a nah lungsfählge aufluftige 1 aden wer⸗ 
en i 00 05 10 ee Seen, Kor 30 
„eulen van 42 Ain 70 K ant Re 825 12 
N e 21782 
Be 9 1 4 3 iz 


— 4. — 
Bey lag e 
zu No. I. des Breslauſchen Inteligenz⸗ Blattes. 


vom 4. Januar 1832. 


— . — — 


Subhaſtations Patent 0 
3987. Goldberg den 17. Noobr. 1831. Die zum Nachlaſſe des Chriſtlan 
Gottfried Hentſchel gebörende Kreiſchams nahrung unter No 82. zu Pilgrams⸗ 
dorf, gerichtlich abgefbägt auf 3311 Ribhlr 15 fol im Wege der votbwendigen 
Sub haſtatton in den drei Bie tung“ terminen: 
den 2. Februar 1832. 
den 2. April, 1 
3 den 5. Junt, 
von denen der letzte peremoriſch iſt, Pachmittags 2 Uhr an den beiden er ſten zu 
Goldberg, dem ſetztern in Pileramsdorf verkauft werden Demnach werden alle 
Kaufluſtiae, 8 diefen Kretſchom zu kaufen geſonnen find, oufgefordert zu 
erſcheinen, tore Gebote abzugeben und demnächſt den Zaſchlag zu gewärtigen, wenn 
nicht geſetzliche Hinderniſſe einrreten. 8 
j Das Gerichts amt Pilgramsdorf. 


Subhaſtatton und Edietal Citation, 

85. Schömberg den 21. December 1831. Von dem unterzeichneten Kz⸗ 
niglichen Gericht wird das sul No. 6. zu Berthelsdorf gelegene, zum Vermögen 
des verforbenen Bauer Bernhard Geisler geboͤrige und auf 1037 Rtbir. 5 Sgr. 
ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte Bauergut im W ge der erbſchaftlichen Auseinanderſetzung 
auf Antrag der Erben ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhlg⸗ 
Kaufluſtige eingeladen, in den auf 

den 1. Februar, 
den 2. März, und peremtoriſch auf 
den 4. April 1832 Vormittags 9 Uhr 
feſtgeſetzten Lieltations-Termine an hieſiger Gerichtsſtelle zu erſchelnen, ihr Gebot 
abzugeben und ſonach zu gemärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbie tenden dieſer 
Fundus mit Bewilligung der Erben gerichtlich zugeſchlagen und adjudieirt werden 
wird. Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger dieſer Maſſe sub poena prae- 
clusi et perpetui silentii vorgeladen, in den gedachten Terminen perjönlich ober 
iu weiten Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ibre Forderungen anzumelden und 
elſen. A . k 
Ba rg Königl. Preuß. Land s und Stadtgericht. 
K Erbſchafts Thei lungen. 
0 86. Grünberg den 28. December 1831. Den eiwanigen unbekannten 
lüabigern des verſtorbenen Sopneibere ae eee eee 
- 40 


— 42 — 


Saabor wird hiernilt bekan Gb 
dien zekaunt gemacht, daß die Erbſchaft unter deſſen Erben ges 
u 2 19 2 welcheer ſich mit feinen Aofprü ven an die i 
0 nater \ i fi 18 rin 
RT 4 7 en BE ls wird, ſich an jeſen einzelnen Erbes 
Piinzlich von Carolsthſches Gerichtsamt der Herrſchaft Saabor. 


5 Subhaſtations Patente. 
a Landeck den 25. November 1831. Der dem Lilutenant Schwabe 
aſthof zu Ober- Thalbeun bel Landeck und den Landecker Bädern gelegene 
han ‚genannt: zum Schloͤßel; bejichend aus einem zweiſtöckigen maſſiven 
2 uud detgleichen Nebengebäude mit 3 Sät:n, 20 Stuben, vollllaͤndig eine 
Pferde u Brennerei, ferner aus 3 Stall and Scheunengebauden für circa 80 
Gärten. Wagenremife, alles in gutem Bauzuſta lde, großem Hofraum und 
des. 3 S noch 2 Ackerſtücke im jogenonnten Kuckuksfelde von 9 Schfl. und 
7 Se Ausſaat gehören, und worauf noch das Recht baftet, aus den 
8 iumereuorften jährlich 12 Kaftern Holz unentgeldlich zu verlangen, 
Stnolgen Subhatar e Sc 5 Sgr. 11 Pf abgeihäßt, jol im Wege der noth⸗ 
9 ö 5 er: Na 1 

S on ver auft werden. Wir haben hierzu 3 Licitatious⸗Termine, 
den 29. Februar k. J. um 10 Uhr Vormittags, . 
den 30. April k. J. Vorige 10 Uhr und 

ie hiefigei 87 39. Juni k. J. Nachmittags um a Uhr * 
2 gen Gerlichtslokale angeſetzt, und laden Kaufluſtige zu denſelben, beſonders 
er zu dem letzten peremtoriſchen bierdurch mit dem Bemerken vor, daß die 
are täglich in unſeret Regiſtratur eingeſehen werden kann. 8 


2 Das Königl Stadts Gericht von Landeck Wilhelmeisal, 5 
PN 3323. Breslau den 29. Auguſt 1831. Das auf der Groſchengaſſe unter 
Mio. 833. des Hypothekenbuches, neue Nro. 9. belegene Paus, den Hofagent 
Ponofkaſchen Erben gebörig, fol im Wege der freiwilligen Sudhoſfation verkauft 
werden. Die gerichtliche Tore vom Jahre 1831 betragt nach dem Materialien 
wertbe 3239 Rthl. 18 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungs Ertrage zu s pro Eent 
aber 4151 Rtb. 18 Sgr. 4 Pf., und dem Durchſchnittswerth 3695 Redl. 16 Sgr. 
11 Uf. Die Bietungstermine ſtehen x 
| am 9. December 1831, 
am 10. Februar 1832 und der letzte 
l ; am 2. April 1832 Vormittags 10 Uhr . 
wor dem Hrn. Juſtizratbe Borowsky eim Parthetenzimmer No. 1. des Koͤnigl. Stadt⸗ 
gerichts au. Zablungs- und beſitz fähige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protetol zu erklaren und 
zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meriſt⸗ und Zefibierenden „ wenn keine 
ſetzlichen Anfiände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann beym 
Ansvange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 3 = 
| Das Koͤnigl. Stadtgericht. . 
— 1 Se v. Plankenſee. 
3671. Pes bin 30. September 1831. Die zu Lonkau sub No, 89. 5% 
iter, anf 4400 Mehl, abgeſchaͤtzte Georg Paszekſche Breiſcholgerei fol im Wege 
Des nachmendigen Subpaflarion in dem u er az u 


RE 


Auf den 6. December d. J., 

auf den 6. Februar k. J. und 

; auf den 9. Aprit k. J. 5 

anberaumten Termine Vormittags um 9 Uhr im unterzeichneten Juſtizamte oͤſ⸗ 
ſentlich veräußert werden. Dieſes wird hierdurch zur allgemeinen Kenutniß 
gebracht, mit dem Bemerken, daß der Metſtbietende den Zuſchlag zu gewärti⸗ 
gen hat, wenn nicht geſetzlihe Umſtände eine Aus nahme zuldßig machen. Dos 

Taxatlons⸗Inſtrument iſt in unſcter Registratur elnzuſeben. 
= Fuͤrſil. Anhalt⸗Cöthen 9 Juſttzamt. 
7 + \ on! 4 


* 
* 


f ; 0 iebmer. ne! Beer, 
4186. Sprottau den 15. November 1831. Das dem Schloſſermeiſter Frlt⸗ 
drich Benjamin Clauß zugehörige sub No. 245 in der Glogauer Vorkadt bier⸗ 
ſebiſt beleg⸗ne, mit einem Hinterhauſe nebſt Werkſtart und Holraum ve ſehene 
maſſioe Wohnhaus, welche auf 505 Rthlr. 10 ſgr. gerichtlich adgeſchaͤtzt worden 
A, ſol auf den Antrag eines Reaſaläubigers im W’ge der nothwendigen Sub⸗ 
haſtatton an den Meiſtbietenden verkauft wrden. Der Bietungstermin iſt auf 
den 18 Februar 1832. Vormittags 
dor dem Hrn, Aſſeſſor von Reder angeſſtzt. wozu zablungs fähige Kaufluſtige mit 
dem Eroͤffnen vorgeladen werden, doß der Zuſchlag an den Meiſldietenden erfolgen 
ſoll, in foreru nicht g⸗ſbilche Hinderniſſe eine Ausnahme bewirken. Die Taxe 
des Hauſes kann in unſerer Regiſtratar eingeſehen werden. 


Kontgl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


= Nr * f Jäckel. 
4162. Schmiedeberg den 30. Novbr. 1831. Dle Carl Gottlied Wies ne. 
ſche Kleingaͤrtnerſtele No. 76 zu Haſelbach, ottagericht ich auf 447 Nihl. 95 
abgeſchaͤtzt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaftation 7245 
den g Februar 1832 Vormittags 10 Ubr ‚3 
an der hleſigen Gerichts telle an den Meint und Beſtdtstenden vernelgert werden. 
7 3 70 Koͤntgl. Land⸗ und Stadtgericht. . ; 
| LE, 185 f Goſfthold. 
4136. Schmiedeberg den 30. November 1837. Die zum Nachlaſſe des 
Meingärtne 8 Jodann Frledrich Wittig zu ſtantiſch Hermsdorf geboͤrige, orisge⸗ 
sichtlich auf 214 Rtdlr. ro ſgr. abgeſchaͤtzte Kleingärtgerſtelle Nro. 161, daſeldß, 
ſoll im Wege der freiwilligen Subbaſtation auf f m 
1 le den 17. Febrmar 1832, Vormittags 10 uhr 
an der hleſigen Gerichtsſtelle unter den ron den Erden im Termine anzugedenden 
Bedingungen an den Meiſt⸗ und Beſibtetenden verjieigerr werden. 
2 “ Koͤnigl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


8 Gotthold. 
150087. Neumarkt den 22. November 1838 Die zum Nachle ſſe des Franz 
Bogt gehörige, zu Rauſſe hleſigen Kreiſes sub No 38, des Hopechekenbuchs bes 
legene Häuslerſtelle nebſi dazu gedörigen Garten von 5 Viec tel Scheffel Ausſaat, 
ſoll nothwendig ſudhaſtirt werden. Es ſleht bierzu eln einziger veremtoriſcher Dies 
tangstermin auf ; A. Tre a 


. 


den 10. Februar k. J. Nachmittags 3 ube 
in der Serichtskanzlei zu Rauſe an, wozu beſit⸗ und zahlungsfählge Kaufluſtige 
zur Abgabe ihrer Gebote itt dem Bedeuten ei geladen werden, daß dem Meifts 
Dietenden gegen Erlegung eines verhaͤltuiß magen An elde, und wenn nicht ges 
ſetzliche Hinderungs⸗Ucſachen obwalten „ der Zuſchlag der feilgebotenen Stelle ſo⸗ 
fort erthetlt werden wird. Die Taxe kann in den Amtsſtunden in unſeter Regie 
ratur eingeſehen werden. 5 N f 
b Das Gerichtsamt Rauſſe und Rachen. 
gi se. Fiſcher. 
3775: Glogau den 14. October 1831. Nachdem die zur Concursmaſſe 
des verſtorbenen Königl. Amtskaths Erf Lucas auf Bockau gehörige 54 bu⸗ 
ſige dienſtfreie Ruſtical⸗ Beſitzung Nro. 18. zu Beuthnſck, welche nach der ge⸗ 
richtlichen Taxe auf 19,758 Rthl. Courant gewürdigt: worden iſt, und im Jahre 
2835 948 Atble, 5 Sgr. 11 Pf., im Jable 1818 927 Mthlr. reine Repenuen 
gebracht bat, zwar laut Adju icatoria de publ. den 24. Junk c dem Schaaf. 
metſter Johann Cor iſtoph Appier als Metſtötetenden zugeſchlagen, wegen nicht 
gezahlter Kaufgelder aber reſubhaſtirt werden ſoll, ſo find< a 
1 f der 3. Januar 1832, J 
der 2. März 1832 und 
a der 4. Mat 1832 9,2 A 
mis Bletungs termine deſtimmt worden. Es werden daher alle di jenigen, welche 
dieſe Beſitzung zu kaufen geſonnen und zahlungsfahig find, hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremteriſch if, 
Vormittags um 11 llor dor dem zum Deputato ernannten Herrn Juſtizrath 
Regeln im hieſigen Stadtgericht entweder perſönlich, oder durch gehörig leglti⸗ 
miete Bevollmaͤchtigte einzuſiaden, ihr Gebot adzugeden und zu gewaͤrtigen, 
daß, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, an den Melſt⸗ 
and Beſtbtetenden der Zuschlag erfolgen wid. 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
4101. Rothenburg den zaſten October 1831. Behuls des Verkaufs der 
"ah 10 Rtblr. Courant geſchaͤtzten sub No. 65. zu Noes delegenen Ltebeſchen 
Schmiedenabrung iſt ein einziger Bietungstermin auf d ü 
f den 11. Februat 1833. Vormittags 10 Über N 
an Gerichtsamtsſtelle hierſelbſt angeſetzt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauſtu⸗ 
gige eingeladen werden. Die Loxe kann an Gerichtsamtsſtelle bierſelbſt eingeſehen 
werden. Das Köcberfche Gerichtsamt von Noes. 
- 6 (gez.) v. Müller. 
332. Breslau den 22. Auguſt 1831. Das auf der Reuſchen Straße 
ab No. 53. des Hypothek enbuch es, nene Nro. 11. belegene Haus, dem Kretſch⸗ 
mer Scholz gebörtg, ſoll im Wege der nothwendigen Sudhoſtatton verkauft wer⸗ 
den. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 betragt nach dem Materialtenwertbe 
2,089 Rtblr. 25 Sgr. 6 Pf., nach dem Rutzungs  Eitrane zu 5 pro Cent aber 
42,65 Rthl. 3 Sgt. 4 f., det mittlere Werth daher 11,677 Rthl. 14 Sgr. 3 Pf. 
Die Bietungsterwine ſtehen ie n 
> “mu 


am 9. December 18371, 
am 10 Februar 1832 und der 71 
am 13. April 1832 Vormittags 11 Über 

nor dem Herrn Juſtlzratbe Borowsky im Pertbeſenzimmer Nro. 1. des Koͤnkgl. 
Stadtgerichts an. Zahlungs, und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protocol zu er⸗ 
klären und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzlichen Anffaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kann beym Aushange an der Gerichreftätte eingefehen werden 

Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
0 N 5 ; v. Blankenſee. 

4241. Glatz den 1. December 1831. Auf Antrag der Erben des Robot⸗ 

gärtners Carl Franke ſoll die zu deſſen Nachlaß geboͤrige und auf 125 Rth. 
abgeſchagte Koborgärtnerfide sub Nro. 16. zu Bitgwitz Bebufs der Erdtoel⸗ 
lung Öffentlich verkault werden. Htezu daben wir einen peremtoriſchen Die 


tungstermin auf 

5 den 22. Februar Vormittags 10 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Coritau angeſetzt, in welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige zu ericheinen hiermit eingeladen werden, ihre Gebote abzugeben 
und zu gewaͤrtigen, daß dem Meift» und Beſtbietenden der Zuſchlag, wenn 
keine geſetzliche Hinder niſſe im Wege find, ertbeilt werden wird. 

ee Gi richtsamt der Herrſchaft Coritau. 
Ediet al Eitarionen 

9. Ratibor den 13. November 1831. Auf Antrag des Koͤnigl. Fislus 
wird der Andreas Weinareck aus Groß ⸗Hoſchüß gebürtig, welcher feinen Aufent⸗ 
daltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 

} den 4. October 1832 Vormittags nm 10 Uhr 
vor dem Herrn DbersTantesgericts s Auscultator Grützner angeſetzten Termine 
allhier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 
feine Zurückkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der 
Geſetze wegen feines unerlaubten Austritts mit einer willkührlichen Geld⸗ oder 
Defängniß⸗ Strafe belegt werden wire. g.) 5 

8 Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſten. 
1 ö f Kuhn. 

35. Brieg den 17. Deebr. 1831. Auf den Antrag der Inteſtat⸗ und Bas 
neficlal⸗Erben des zu Sber⸗Olbendorf verſtorbenen Fleiſchereldeſitzers Ehriſtian 
Beute iſt uber deſſen Nachlaß der erbſchaftliche Ligufdattons- Prozeß Aale wor⸗ 
des Zur Liqulditung und Verifieining der Forderungen haben wir einen Terms 
auf dem Schloſſe zu Olbendorf auf f i 

7 den 31. März a. f. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, zu welchem die unbekannten Gläubiger unter der Bedrohung vorge⸗ 
laden werden, daß die Ausbleidenden aller etwaunlgen Vorrechte für verluſtig er 
Hart und mit ihren Forderungen nur am dasjenige, was nach ae, der 


5 46 8 5 7 
ih meldenden Glaͤubſger von der Maſſe übrig bleiben möchte, verwieſen werden 
ſollen. Das Baron v. Lorenz Olbendorſer Gerichtsaͤmt. 

3494 Fangenbielau den 1. October 1831. Von Seiten des unterzelch⸗ 
teten Gerichts wird den eiwanigen Gläubigern des am 24. Juni c ab intesia @ 
alldter veriiordenen Häußlers Screpb Franz hlerdurch bekannt gemacht, daß auf 
Antrag der Erden über den Nachlaß der erbſchaftliche Ligutdatio brozeß per 
deeretum de hodieıng eröffuet , zugleich ader auch terminus zu un- und Aus⸗ 
führung ſämmtlicher an diefen Nachlaß vorbandener Forderungen auf 

den 18. Januar 832. Vormittag um 10 Uhr 


in allhteſiger Amts- Canzlei anberaumt worden iſt. Es werden daher alle under 


kannte Frunzſche Hläubeger bierdurch vorgeladen, in dieſem Ternune entweder in 
Perſon oder durch zulaßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, wozu ihnen die Königl, 
Juſtiz⸗Commiſſarien, Herr Gos gel allhet und Leſſing in Reichenbach vorgeſchla⸗ 
gen werden, ihre Aufprüche an deu Franiſchen Nachlaß anzuzeigen und gehörig 


nachzuw eien, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß ſie oller an den ges 


dachten Nachlaß etwa babenden Vorrechte für verlustig erklärt und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der 


ſich gemeldeten Gläutiger von der Moſſe noch übrig bleiben dürfte, 


Graͤfl. v. Sandtreczktoſches Gertchtsamt der Langenbletauer Majorats güter. 
. Theiler. 2 N Grucho. 
5221, Oels den 6. Auguſt 1831. Das unterzeichnete Gerichtsamt ladet den 
verſchollenen Zier und Kunſtgaͤrtnor, Johann Ferdinand Gradi, gebürtig 
aus Freigan, welcher vor ohngerähr dreißig Jahren die letzte Nachricht aus Un⸗ 
arn von fi) gegeben, und für welchem ich im gerichtlichen Depoſttorn 476 Rth. 
Befinden, ſo wie deſſen etwanige unbekannten Erben vor, ſich lpäteſtens dinnen 
9 Monaten, und insdeſondere 


den 1. Juli 1832. Vormittags 10 Uhr 


auf hleſigem Ratbhauſe zu melden, widrigenfalls gedachter Grambſch für todt ir 


klärt, und ſein Vermögen denen ſich meidenden Verwandten deſſelben ausgeante 
wortet werden wird. rt 
ER Das Gerichtsamt der Schoͤnwalder Güter. 
68. Neumarkt den 10. Decder, 1831: Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Sand» und Stadtgericht werden nachgenannte verſchollene Perſenen: 


1) der Schneidergeſelle Anton Perſicke aus Weicherau gebürtig, welcher vor e 


36 Jahren auf die Wanderſchaft gegangen und feit dleſer Zeit nicht mehr 
zurückgekehrt if; i 


„m die taubſtumme Marla Ellſabeth Hoffmann aus Camo ſe im Neumarkt⸗ : 


ſchen Kreife gebuͤrtig, welche ſich ber ıvren Verwandten zu Falkendaln auf. 
gehalten, ſich vor. 11 oder 12 J hten von dort heimlich entfernt hat und 
von deren eben und Aufentbalte dis jetzt keine Nachricht eingegangen if; 
10 der Schäferknecht Joſepb Inder aus Nippern im Neumarktſcden Kreiſe 
gebürtig, der im Jahre 1613. zu einem nicht Beütmme zu bezeichnenden 
„ . Yandmwedr;Rigimente eingezogen worden und iim Feldzuge gegen die Fran⸗ 
db aofen verschollen iſt; s N 3 


n 


— 


— * — 


* 
J der Johann Gortlob Schutte ans Nieder ⸗Stepbansdorf bel Neumarkt 
gebürtig, welcher im Jabte 1813. zum aten Ni- derſchleſiſchen Brigade⸗ 
Garniſon Bataillon eingezogen, einige Zeit zu Mriffe garniſonert dat, 
dann der Armee an den Noein nachgeſchickt worden und fett vıejer Zeit 
„ vericgollen iſt; N - z 
5) der Mullergeſelle George Friedrich Otto aus Kobelnif im Neumarktſchen 
Kreiſe gebürtig, der vor mehr als 10 Jahren auf die Wanderſchaft 
2 gegangen und ſeit dieſer Zen von feinem Leben und Aufenthalte keine 
5 Nachricht gegeben hat, i 
oder ihre ewa zuruckgelaſſenen Erben und Erbnehmer hiermit oͤffentlich vorgeladen, 
lich binnen 9 Monaten ſpäteſtens aber in dem auf 
Deu 1. October 1832. Vormittag um 10 Uhr 
Bor dem Königl. Oder kandesgerichis Referendarlo Herrn zur Höllen angeſetz⸗ 
ten Termine fi ſchriftlich oder perſöniich zu melden und um Fall des E ſcheinens 
die Identiiat nac zuweren. Die Aus bieiden den babın zu erwarten, daß fie für 
tobt ertlänt werden und ihr hier zurückgelaſſenes Vermögen toren ſich legitimiren⸗ 
den Erben aus geantwortet werden wird. 3 
Körımd. Land und Stadtgericht. 
90. Glogau den 23. December 1831. Nachdem uber den Nachlaß des zu 
Wetſchitz verſtordenen Windmüller Johann Ch iſtoph Merßner auf den Antrag 
der Beueficial⸗ Erben der erbſchaftliche Yıquıdariong : Prozeß eroͤffnet worden, ſo 
haben wir auf 8 den 9. März 1832 i 
der Behauſung des unterzelckn ten Gerichtsbalters bieſelbſt (Arnolds gaſſe No. 430) 
smittag® 9 Uor einen Te nun anberauug, und laden hierzu alle erwanige Gläu⸗ 
biger der Nachlaß maſſe v r, ihre Anſpruche pateſtens in gedachtem Termine bei 
uns anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, wit der Bedeutung, daß die 
ausbleibenden Gläubiger aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit 
wren Ford rungen nur an dasjenige veiwieſen werden ſollen, was nach B ftiedi⸗ 
gung der ſich meldenden Glaabiger noch von der Maſſe übrig bleiben mochte. 
Unbekannte am Orte, die am Erſcheinen behindert wären, koͤnnen ſich an die 
Herren Juſtiz-Commiſſarien Wunſch und Sartig bieſelbſt wenden, muͤſſen ſelbige 
aber gehörig mit Vollmacht und Information verſehen. 5 2 
; Das Gerichts: Ant Wetſchitz. 
| 3697. Guhrau den 18. Augun 1831. Auf den Antrag des Hiefigen Buͤr⸗ 
gers und Br ndweinſchenkers Regulſty, ols Beſitzer des vorſtaͤdtſchen Hauſes 
No, ala. und Gartens No. 130., werden alle diejenigen, welche aus irgend einem⸗ 
Grunde einen dinglichen Anſpruch an die beiden genannten Grundftuͤcke zu baden 
vermeinen und namentlich der geit 182. verſcholleue Huſaren Wachrmeifter Auguſt 
Bodenburg oder deſſen undekannte Erben, für welchen ein Vorbehalt im Hpporoes 
tenbuche auf ꝛc. Grundſtuͤcken eingetragen ſteht, blermit aufgefordert, ihte etwa⸗ 
nigen Anjprüche ingerbalb derier Monate, lärgfiens aber in dem vor dem Deputir⸗ 
ten, Herrn StadtgerichtsAſſ ſſor Rınmann an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf 
i den 9. Februar 1832. Vormittag 10 Ubr 
angeſetzten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls die ſich Nichte 
meldenden mit ihren dinglichen Anſpruͤchen auf die genannten Grundfiäde . 
ö irt, 


3 
Dirt, ihnen des balb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und im Fol ſich weder 


der te. Bodenburg noch deſſen etwanige Erben melden der für Erſtern eingetragene 


Vorbehalt gelöfcht werden mird. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Subhaſtation und Edictal Citationen. 

23. Reiner; den 9. December 1831. Nachdem über den Nachlaß des am 
st, Juni c. verfiorbenen Däusiere Franz Choll zu Carlsberg beus Concurs eroͤff⸗ 
net worden, fo Aıht zum offentlichen Verkauf der zur Maſſe gehörigen, sub 
Mo. 31. zu Carlsberg beiegenen, aus 60 (IR. Grund und Boden beſtehenden 
Haͤusletſtelle, welche ortögerichtlich auf 107 Rth. gewürdtget worden, im Gerichts⸗ 


locole terminus auf 
den 12. März 1832. Vormittags rı Uhr 


an, zu welchem Beſißz⸗ und Zahlungsfaͤhige mit dem Bemerken eingeladen were 8 


den, daß die Tape in unferer Regiſtratur eingeſeben werden kann; ubrigens dem 
Belibleter der Zuſchlag erthellt werden ſell, ſofern nicht geſetzliche Umſtande eine 
Ausnahme noͤthig machen. Gleichzeitig werden alle unbekannten Gläubiger des 
Gemeinſchuldners zu dieſem Termine vorgeladen, um ihre etwanlgen Anforde⸗ 
rungen an die Maſſe nicht blos zu liquidiren, ſondern auch vollſtändig zu erwel⸗ 
fen, witrigenfalls die Ausbleibenden durch das bald nach abgehaltentm Dermine 
abzufaſſende Präcluſtons⸗ Urte nicht nur mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 
werden präcludlrt, ſondern ihnen deshalb auch gegen die uͤhrigen Ereb toren eln 
ewiges Stil ſchweigen wird anferlegt werden. eme 
Raoͤnigl. Preuß. combinirtes Stadtgericht von Reinerz und Lewin, 
Schmiedel. 
16. Jauer den 16. December 1831. Zum öffentlichen Verkauf des zum 
Ehrifian Samuel Schmidiſchen Nachlaſſe gehörigen, sub Nro. 48. zu Riemderg 
gel Goldberg belegenen, auf 50 Rihlr. kaxirten Freihauſes nebſt Schmiede if 
ei einziger und peremtoriſcher Bietungstermin auf er 


ben 15. Februar 1832. Vormittags um To uhr 


i Schloſſe daſeloſt angeſetzt, zu welchem zohlungsfaͤhlge Kaufluffige eingeladen 
werben. Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger des zu Rlemberg verſtorbe⸗ 
nen Schloſſers Ehrifitan Samuel Schmidt und ſeines Eheweibes Johanne Eleo⸗ 


ac ke geb. Sommer bierdurch vorgeladen, ſich zur Anmeldung und Beſchelnigung 


Mr Anfpräde in dem gedachten Verkanfstermine einzufinden, widrizenfalls dis 


Aus bielbeoden mit ihren Forderungen an die Ma ſſe pracludtrt und ihnen deshalb 
digen die ädeigen Gläubiger ein ewiges Stiulſchweigen auferlegt werden wird. 
i Das Gerichtsamt von Riemberg⸗ 


3 —— 
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Anhang zur Beilage 
ju Nro. I. des Breslauſchen Intelligenz Blattes. 


vom 4. Januar 1832. 


* 


Subhaſtations⸗ Patent. 
2317. Parch witz den 2. Auguft 1831. Zum nothwendigen offentlichen 
Verkauf des im Liegnitzer Kreiſe belegenen, dem Lieutenant Gottſchalk zuge⸗ 
boͤrigen, im Jahre 1825 auf 18,489 Ribl. 15 Sgr. gerichtlich edge Olpe 
s Ober = Wangten nebſt Zub bör, find drei Bietungstermine auf 
den 11. November c a . 
den 11. Februar und 
a den 19. Mai 1832, jedesmal Vormittags 11 Uhr 
im bieſtgen Gerichtslocal auberaumt worden, wozu demnach zahlungsfahige Kauf 
luſtige, die ſich mit Caution zu verſehen haben, eingeladen werden. 
s Köulgl. Lands und Stadtgericht. 
ERiet al Ei t af e en. 5 
2380. Glogau den 7 Juny 1831. Von dem Königl, Land⸗ 
und Stadtgericht zu Glogau werden nachfolgende Perſonen: 
1) der Elias Wolff Leoy, Sohn des Samuel Wolff Levy hier, 
welcher ſeit länger als 30 Jahren verſchollen iſt, und über 
Berlin nach Hamburg gegangen ſein ſoll; “ ee 
2) der Hanns Jofepy Großmann, geboren 1760 zu Quilig, 
welcher vor länger als 30 Jahren als Stäckknecht ausgehoben 
und in einem Sumpfe ertrunken ſein ſoll; ee 
3) der Hufar Wilhelm Beer, welcher angeblich im letzten Kriege 
gegen Frankreich geblieben ſein ſoll; 
der Schuhmachergeſelle Johann Auguſt Priebſch von hirr, 
welcher ſeit länger als ro Jahren abweſend iſt; e 
5) die Eleonore geb. Meißner verehel Schuhmacher und Mouse 
quetier Petzko von hier, welche angeblich mit ihrem Ehemann? 
im Jahr 1807 nach Mähren gegangen fein (ol; 
6% der Freihaͤusler Anton Klopſch aus Hoͤckricht, welcher angek⸗ 
f lich vor länger als 30 Jahren zu Schiffe gegangen fein ſoll; 
7) die Gebrüder: Buͤttnergeſelle Johann Anton Franz, Leopold und 
Schuhmachergeſelle Joſeph Andreas Nicolaus Ruske, von de 


* 


nen erſterer ſich angeblich feit 1795 und letzterer ſeit 1799 auf 
Wanderſchaft befindet; 42 - ’ 
8) der Muͤllergeſelle Anton Seidel aus Quilig, welcher angeblich 
ſeit 18067 abweſend iſt, und ſeit 1813 keine Nachricht mehr 
von ſich gegeben hat; 
nebſt ihren etwa zuruckgelaſſenen Erben und Erbnehmern dergeſkalt oͤffent⸗ 


lich vorgeladen, daß ſie ſich binnen 9 Monaten, und zwar laͤngſtens 
im dem auf a 


den 7. April 1832 Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Thurner auf hieſigem Land und Stadtgericht 
angeſetzten Praͤjudicial Termine perfönlich oder ſchriftlich zu melden und 
daſelbſt weitere Anweiſung, im Fall ihres Ausbleibens aber zu gewaͤrti⸗ 
gen haben, daß fie fur todt geachtet und ihr ſaͤmmtliches zurüͤckgelaſſenes 
Vermögen ihren naͤchſten Erben, die ſich als ſolche dazu geſetzlich legiti⸗ 
miren koͤnnen, werde zugeeignet Werden. 23 En 
3353. Ratibor den 9. September 1831. Von dem unterzeichneten Obetr⸗ 
Landesgericht werden auf den Antrag des Koͤdigt. Fistus die Gedruder Antos 
und Jobann Weiß aus Duͤrrkunzendorf Neiſſer Kreiſes, welche Ihren Aufenthalts 
ert in Königl. karden verlaffen baden, blerdurch aufgefordert, ſich in dem auf 
den 2. Mai 1832 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober- andesgerichts Neferendarlus Hancke angeſetzten Ter⸗ 
mine allbier zu geſtellen, über ihre geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten 
and ihre Zurückkunft glaudhaft nachzuweiſen, widrigenfalls e nach Vorſchrilt 
der Geſetze ibres ſämmtlichen Vermögens, fo wie der ihnen in Zukunft etwa zu⸗ 
fallenden Ecbſchaften verluſtig erklärt, und ſolches alles der Regierungs⸗ Haupt, 
laſſe zugeſprochen werden wird. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Wente ® 
1 u 


4105. Breslau den 11. Nobbr. 1830. Auf den Antrag des Könıgl Flcus 
wird der ausgetretene Cantoniſt, Pfefferkuͤchlergeſelle Fran; Augu Friedrich 
RNunſchle aus Wariha in der Graiſchaft Glotz, welcher ſich aus ſeiner Hei⸗ 
math obne Erlaubniß entiernt , und ſeit dem Jahre 180 bei den Canton: Res 
diſtonen nicht geſtellt bat, zur Nückkehr dinnen 3 Meuater in die Kontgl. Preuß. 
Sande bierdurch aufgefordert, Es iſt zugleich zu ſeiner Verantwortung hierüber 
ein Termin auf 

den 18, März 1822 Vormittegs um 10 ur 
ver dem Ober- Landesgerichts Neferendarlus Herrn Simen im Partheie nimmer 
des Ober- Landesgerichts anberaumt worden, wozu berſelde bierdurch vorgeladen 
wir, Sollte Provokat ia dieſem Termine ſich nicht welden, fo wird angenom⸗ 
men werden, daß er ausgetreten ſep, um ſich dem Krlegsdfeufk zu entziehen, * 
un 5 an 


* 
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euf Conſtscation ſeines geſammten gegenwärtigen, als auch kuͤnftig ihm etwa zu⸗ 

fallenden Vermögens erkannt werden. 3 . 

3 Koͤnigl. Preuß. Oder Landesgericht von Schleſien. 
Folkenhauſen. 


— — — — — — — — gvyvᷣ —ę— . — —U—. yvtLę ——¾-—¼ 
Aufgebot einer Bankgerechtigkeit⸗Abloͤſungs Obligation. 
3509. Dres au den 10 Septdr, 1831. Die Ooligstion des hieſigen Bank⸗ 

gerechtigkeits⸗Abloͤſuns⸗Fonds sub Nro. 1636. Über 200 Rthlr. Cour. lauten, 

N urſprünglich auf den Nahmen des bieſigen Bürgers und Baͤckermeiſters Johann 
Gotilied Härtel unterm zten Februar 1815. von dem hieſigen Magiſtrat ausge⸗ 
fertigt, tit verloren gegangen, und auf den Antrag des Jouvelier Johann Gott⸗ 
lied Thun hieſeldſt als Ceſſtonar dieſer Obligation das Aufgebot aller derer bes 
ſchloſſen worden, welche als Eigentbämer, Ceſſionarten oder Erden derſelben 

Pfand oder ſenſtige Brieſs⸗Inhaber Auſprüche dabei zu haben vermelnen. Der 

Termin zur Anmeldung derſelden ſtebt 8 

am 7. Februar 1832. Vormittags um ro Uhr es 
vor dem Ober⸗Laudesgerichts⸗Referendarius Hra, Witzenhuſen im Partheienzim⸗ 
mer des Ober⸗Land sgerichts an. Wer ſich in dieſem Teemine nicht meldet, 
wird mit feinen Auſprüchen auszeſchloſſen, es wird ihm damit ein immerwaͤhren⸗ 
des Stillſchweigen auferlegt, und die verloren gegangene Obligation für amorti⸗ 

Net erklärt werden. — 

a Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
— * Falkenhauſen. 


Aufgebot unbekannter Realp⸗ s tendenten. 

3499. Dirama den 3. Octoder 1831. Die Häuslerin Mariane Mag ler. 
aus Dusrahommer, als jüngſte Erwerberin der im Hypetbetenduche unter No. 94 
eingetragenen Häuslerftelle, dat darauf angetragen, dieſelbe zur Erbaltung einer 
Präctuſſon, gegen unbekannte Realprätend enten öffentlich auftieten zu laſſen. 
Es werden daher alle diejenigen, welch aus irgend einem Grunde einen dinglichen 
Anſpruch an die gedachte Stelle zu haben glauben moͤchten, ins beſondere der als 
Eigenthümer im Hypotbekenbuche eingetragene Johann Schatton, auch Konfs⸗ 
berof genannt fo mie deſſen etwanige Erben aufgefordert, ſolchen innerhalb dreisg 
Monate und längfiens in dem auf 

. R den 13. Januar 1832. 
In der Gerichtskonzley zu Trachbammer angeſetzten Termine vorzutragen und zu 
deſchelnigen. Die ſich dis dahin nicht melden, werden mit ihren dinglichen An⸗ 
ſprüchen auf die Häuslerſtelle ausgeſchloſſen, und es wird ihnen deshalb ein ewiges 
Stiuſchweigen auferlegt werden. m de er 
Fuͤrſlich Hobenlobeſches Gerichtsamt der Herrſchaft Slewenclig 


Ser dit ut NG LIST UNE HH a 
4448. Reichenbach den 3. December 1831. Nach Vorſchrift des $. 11. 
und 12 des Geſetzes über die Ausfüdrung der Gemelnheits , Tbellungs ⸗ und Abe , 

Wſungsordnungen von 7. Juni 1921, wird hiermit bekannt gemacht, * dis 


onddienſt⸗ und ſonſtigen Verpflichtiaungen und Berechtigungen der aum Gute 
ber Peylau, Oderbof Heinrich den 38. J. C. Reuß Graf und Herr von Plauen 
gehörig, im Reichenbacher Kreiſe belegen, gehoͤrigen 6 Robotgärt ner abgelöl 
werden ſollen. Es werden daher alle diejenigen, welche hierbei nach § 14. l. c. 
gemäß ein Intereſſe zu baden vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſich binnen 
s Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem hierzu auf ar 
den 30. Januar 1832. 
peremtoriſch anberaumten Termine vor uns tm unſerem Geſchaͤftslocale hleſelbſt 
zu melden unb zu erklären, os ſie bei der Vorlegung des Auseinanderſetzungs⸗ 
Aezeſſes zugegen fein wollen, widrigenfalls dieſelben zu gewärtigen haben, daß 
ſowohl die bereits vollzogenen Regulirungen, als auch alle ſonſaen vorzunehmen⸗ 
den Verhandlungen in dieſer Angelegenheit ohre ihre Zuziebuna für fie dergeſtalt 
töperbiudend erachtet, daß fie dagegen mit keinen weiteren Einwendungen wer⸗ 
den gehört werden. Das Getichtsamt Oder ⸗Peylan. a 
a : Wichura, vig. Commiss. 


— 
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ö „ mn a dh, wong 
4308. Breslau den 13. December 1831. Das auf dem Vincenz⸗Elbding 

in der neuen Junkern » Straße sub No. 14. belegene Bäder Thielſche Haus, 
nebſt der dazu gehörigen Bäckernabrung und den dazu beſtimmten Baͤckerey⸗ 
Utenfilien, das von Pachtluſtigen jeder Zeit in Augenſchein genommen werden 
kann, ſoll verpachtet werden, Hierzu iſt ein Termin auf 

0 * en 31. Januar 1632. Nachmittags 4 Uhr 
dor dem Herrn Oder⸗kandesgerichts ⸗Aſſeſſor Juͤttner als Btetungstermin ag⸗ 
deraumt worden, zu welchem Pachtluſtige, denen die näheren Bedingungen is 

mio bekennt gemacht werden jollen, eingeladen werden, und ihre Gebote 


ingeben haben. 
IN r Koͤnigl. Stadt⸗Waiſenamt. Gelpke. 


— — 
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u et i o n ei 
4310. Breslau den 30 December 1831. Es ſollen am sten k. M. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr im Aucttonsgelaſſe No. 49, am Naſchmarkte, die zum Nachlaſſe 
den Eier Kaskel gehörigen Effecten , deſtebend ia Geld, lden, Kupfer, Leinen 
eng, Betten, Kl 33 Meubles und Hausgeraͤlh an den Metſibieten⸗ 
den gegen d ng in Courant verſteigert werden. f 
e Act. Commißl. Mannig, im Auftrage des Köntal. Stadt⸗Waiſenamts. 
4% Breslau den 28: December 1831. Es fol am sten k. M. Von 
ailttags 11 Ubr im ſtädtiſchen Marſtalle auf der Schweitniger Straße eln faßt 
gener braun lakirter Abe und zum halb und ganz zudecken eingerichteter Ehaifes 
Van den Wierfibietenden gegen banre Zablung in Cour. verſteigert werden. 
nt, Cenis. Maunig, im Auftrage des Koͤnigl. Stadt; Gelchrs, 


——— 
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Donnerſtag den 5. Januar 1832 


Breslauer Intelligenz - Blatt 
8 zu No. I. 


Subhaſtations Patente. ; 
106, L wenderg den 21. December 1831. Nach einem von uns deſtaͤtig⸗ 
ten Beſchluſſe der Stadtverordneten foll die der hleſigen Kaͤmmerey zugehörige nahe 


‚am Laubaner Thore gelegene Baumſchule von 1 Morgen 47 Q. R. Flaͤchenraum 
an den Melſtbietenden verkauft werden, weil durch die ſzeltherige Benutzung dere 
ſelben der gehofte Ertrag nicht erzielt worden, und die Kaͤmmerei mehrere Gelder 


zur Adttagung der Kriegsſchaͤden bedarf. Terminus licitationis iſt hierzu auf 
den 16. April 1832, Vormittags song dis 12 Uhr und 
\ Nachmittags von a bis 6 Uhr 
anberaumt, wozu. Kaufluftige blermit eingeladen werden. Die diesfälligen Bes 
dingungen koͤnnen in den Amtsſtunden in unferer Kanzlei eingefehen werden. 
Der Magifirat, 

45: Guhrau den 17. Novbr. 1831. Zum öffentlichen Verkauf des George 
Friedrich Jähnerſchen Bauerguts No. 6. zu Gublau, dorfgerichtlich auf 812 Riß. 
abgeſchaͤtzt, haben wir die Bietungstermine auf 5 

den 2. Februar 1332. — 
den a. wir ejusd. nad peremtorie 
— 


| den 111 > 
im herrſchaftlichen Wohnpauſe zu Guhlau angeſetzt, wozu wir zahlungsfaͤhige 


Kaufluſtige einladen. 
Das Gerichtsamt für Guhlau. ar 
53. Glogau den 18. December 1831. Im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation ſoll auf den Antrag eines Realgläudigers die dem Scholzen Joh. Friedr. 
Raade zu Thamm gebörtge, auf 1127 Rihle. 5 ſgr. Cour. adgefchägte, und an 


der von Glogau nach Bunzlau fuͤhrenden Landſtraße gelegene Erbſcholtiſey und 
Kretſchamnahrung No, I. des Hppothekenduches von Thamm in den 3 Terminen: 


den 31. Januar 1832., 
den e 183 2. 
N den 9. April 183 2., 
von welchen die beiden erfien dier in der Wohnung des unterzeichneten Juſtitiarlus 
anſtehen, der dritte und peremtoriſche aber in unferm Geſchaͤfts⸗Lokale zu Thamm 
abgebalten werden wird, öffentlich an den Weiſtbietenden verkauft werden. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähigen Kaufluſtigen wird dieſes hierdurch mit dem Bemerken bekannt 
ge⸗ 


ar 1 ea 


gemacht, daß dem Meifibierenden, wenn kein geſetzliches Hinderniß im Wege 
ſteht, der Zuſchlag ſofort ertheilt werden wird. Die Taxe kann ſowohl tn unferer 
Regiftratur, als auch im Gerichtskretſcham zu Thamm, zu jeder Zelt eingeſehen 
werden. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Thamm. = 

e erner. 


91. Deutſch Krawarn den 20. Deebr. 1831. Im Wege der Exekution 
wird die sub No. 6. zu Groß Hoſchuͤtz, Kreis Ratibor, belegene Haͤuslerſtelle nebſt 
Aeckern, zuſammen auf 280 Rthlr. gefhägt, in dem peremtoriſchen Termine 

a den 14. März 183 2. Nachmittags 

im hieſigen Gerichts ⸗Lokale, wo die Taxe jederzeit eingeſehn werden kann, ſub⸗ 
haſtirt, und es ſoll der Zuſchlag, in ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
an den Meiſtbietenden erfolgen. > 8 

Das Gerichtsamt Deutſch⸗Krawarn yid- deleg. 
r 2 Bernhard. 15 
1429. Breslau den 30. März 1831. Das im Strehleuſchen Kreiſe gele⸗ 
geue Gut Ober⸗ und Nieder⸗Jäaſchkittel, dem Gutsbeſitzer Guſtav Hit 
herrn v. Henneberg gehörig, loll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Die landſchaftliche Tare deſſelben beträgt 33,142 Rthlr. 18 Sgr. Die 
Bietungstermine ſtehen; i 1 

am 6. Auguſt d. J., . s 
am 7. November d. J., und der letzte Termin 
am 8. Februar 1832 Vormittags um 10 Uhr 
an, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerlchts⸗Aſſeſſor Herrn Jüttner im Parchei⸗ 
enzimmer des Ober⸗ Landesgerichts. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs 
zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren und zu gewärtigen, daß 
der Zufchlag an den Meifi- und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde 
eintreten, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe kann in der Regiſtratur des 
Ober- Landesgerichts eingeſehen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 

3815. Habelſchwerdt den 10. October 1831. Auf Antrag eines Glaͤubi⸗ 
gers wird im Wege der Executlon die dem Franz Krieſten zu Roſenthal gehoͤrlge, 
sub No. 62. des Qppotbekenbuches verzeichnete und auf 66 Nihlr. 20 Sgr. abge⸗ 
ſchaͤtzte Haͤuslerſtelle sub hasta geſtellt und ein Termin zur Licitatlon auf 

den 16. Januar 1832 Nachmittags 2 Uhr 3 
in der Kanzley zu Roſenthal angeſetzt, welches beſitz- und zahlungsfaͤbigen Kauf⸗ 
luſtigen mit der Aufforderung hierdurch bekannt gemacht wird, in dieſem Termine 
zur Abgabe ihrer Gebote ſich daſelbſt einzufinden und zu gewärtigen, daß, fofern 
kein flotthafter Widerſpruch gemacht werden ſollte, dem Meifts und Beſtbietenden 
der Zuſchlag der Stelle fofort erthellt werden wird. e 

Das Reichsgräfl. Wlihelm v. Mag nis ſche Getichtsamt der Herrſchaft 
' Schnallenſtein. gez. Anders. 

3753. Breslau den 7. October 1831. Auf den Antrag der Liegnutz⸗Wob⸗ 

lauſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft kſt zur Fortſetzung der nothwendigen Subhaſta⸗ 


‚tion 


tion des im Wohlauſchen Kreiſe gelegenen Guts Ober- und Nieder  Merfine, dem 
Gutsbeſttzer Johann Grundmann gehörig, welches nach der landſchafthichen Taxe 
auf 18054 Ribl. 1 Sgr. geſchaͤtzt, und worauf Im peremtoriſchen Bietungstermine 
nur 15000 Rthl. geboten worden if, ein neuer Blerungstermin auf > 
den 6. Februar 1832 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Konig! Kammergerichts⸗ Aſfeſſor Herrn Schroͤner im Partheienzimmer 
des Ober- kandesgerichts anberaumt worden. Zahlungsfäbige Kauſtuſtige wer⸗ 
den hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren und zu ger 
waͤrtigen „daß der Zuſchlag an den Melſt- und Beftbietenden, wenn keine geſetz⸗ 
lichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Als beſondere Verkaufs bedingung bat 
die Llegnitz⸗Woblauſche Frſtenthums⸗Landſchaft aufzeſtellt, daß der künftige Ad⸗ 
ludicatartus 200 Rihl ven dem auf dem Gute haftenden 16000 Rth. Pfandbriefe 
abloͤſe. Die Übrigen Bedingungen und die aufgenommene Taxe koͤnnen in unſerer 
Regiſtratur eingeſeben werden. i N 
Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von. Schleſien. 
Lug > ie Falkenhauſen. 
3797. Habelſchwerdt den ro, October 1831. Auf Antrag der Erben 
des verſtorbenen Gaͤrtners Franz Strauch in Verlorenwaſſer wird die zu deſſen 
Nachlaß gehoͤrige, sub Nro. 62. dafelbſt belegene und auf 300 Rthlr. 6 Sgr. 
8 Pf. gewürdigte Gärtnerfiele zum oͤffentlichen nothwendigen Vertauf geſtellt 
und ein Termin zur Lictration auß 
den 19. Januar 1832. Vormittags 9 uhr 
in der Canzlei zu Habelſchwerdt angeſetzt. Beſitz- und zahlungsfähtge Kauſſu⸗ 
ſtige, welche die Taxe dleſer Stelle zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regi⸗ 
ſtrazur einſehen koͤnnen, werden zur Abgabe ihrer Gebote in dieſem Termine 
unter dem Bemerken hierdurch vorgeladen, daß, ſofern von Selten der Strauch⸗ 
ſchen Erben und Gläubiger kein ſtatthafter Widerſpruch gemacht werden ſollte, 
der Zuſchlag der Stelle dem Meiſt, und Befdietenden ſofort erthellt werden wird. 
5 Das Reichsgräfl. Wilhelm von Magnisfhe Gerichtsamt der Herr⸗ 
8 * ſchaft Schnallenſietn. gez. Anders. 
4131. Bunzlau den 10. October 1831. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ſubhaſtirt die zu Ulbersdorf im Goldbergſchen Kreiſe sub Nro. 26. belegene, auf 
2769 Rthl. 11 Sgr. gerichtlich gewuͤrdigte Ehriſtoph Friedrich Heu ſchelſche 
Bauernahrung, und fordert Bietungsluſtige auf, ſich in dem auf 
den 20 Januar 18 32 Vormittags 11 Uhr, 
u den 16. März 1832 Vormittags ır Uhr, a 
den 18. Mai 1832 Vormittags 11 Uhr, 27 N. 
welcher letztere peremtoriſch, angeſetzten Lleitationstermine in dem Gerichtszimmer 
zu Ulbersdorf einzufindeu, ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung 
der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiftbietenden zu gewaͤrtigen, in fo fern 
nicht geſetliche Umſtaude eine Ausnahme noͤthig machen ſollten. Sy 
„ Das Gerichtsamt zu Ulbersd orf. 
3806. Gubrau den 13. October 1831. Die Grundſtuͤcke des hleſigen Ries 
mer Johann Gottfried Prenzel, namlich das auf dem Steinwege sub De. A 
8 e⸗ 
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belegene Haus, taxirt 150 Rtr., und der Garten No. 45. nebſt dem darin befind⸗ 
lichen Häuschen, taxirt 215 Rthlr., ſollen auf Antrag eines Realglaͤubigers im 
Wege der Execution in termino lieitatiouis 

den 31. Januar 1832. Vormittags 10 Uhr 5 
auf hieſigem Gerichtszimmer öffentlich verkauft werden, welches Kaufluſtigen mit 
dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Taxe der Grundſtuͤcke in unſerer 
Reglſiratur eingeſehen werden kann. f 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

2744. Frankenſtein den 26. Jull 1831. Auf den Antrag der Gebrüder 
Wrentſch iſt die Subhaſtation des dem Carl Volkmer gehörigen, dorfgerichtlich 
auf 2425 Nth. 20 ſgr. 4 pf. gewürdigten Kretſchams sub No. 29. zu Weigelsdorf 
Reichen bacher Kreiſes, von uns verfügt, und die Bietungstermine hiezu ſind auf 

den 30. September, 
den 2. December c. und 
den 1. März 1832 Vormittags 9 Uhr, 
die erſteren beiden in unſerer Amtskanzley zu Frankenſtein, der letztere peremto⸗ 
riſche aber zu Weigelsdorf anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge 
Kaufluſtige eingeladen werden. f > 
Das Gerichtsamt von Weigelsdorf. Rn 

3591. Leobſchütz den 1. October 1831. Dem Publiko wird hierdurch Bes 
kannt gemacht, doß das zum Nachlaß des verſtordenen Burgers Bernhard Hil⸗ 
ſcher gehörige snb No. 256 in der Stadt belegene, und auf 710 Rthir. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Wohn⸗ und Schankbaus in termino 15 

den 23, November c., : a 
den 23. Decembzr e., peremtorie aber e 
ar den RL 1832. a ie 
Thellungshalber auf dem hiefigen Rathbauſe öffentlich an den Meiſtbiethenden 
verkauft werden fol, wozu Kaufluſtige zu erſcheinen hierdurch vorgeladen werden, 

ER Fuͤrſfl. Lichtenſteinſches Stadtgericht. g 

3908. Ratibor den 29. October 1831. Im Wege der Execution ſubhaſti, 
ren wir dle zu Zauditz, Ralidorer Kreiſes, sub Nro. 118. geiegene Freihaͤusler⸗ 
ſtelle, welche am 15. October c. gerichtiich auf 60 Rihlr, gewürciget worden iſt 
haben einen peremtorifchen Bietungstermin auf 

den 3. Februar 1832. Nachmittags um 2 Uhr 
im Orte Zaudig angeſetzt und laden alle beſitz⸗ und zahlungs faͤhtge Kaufluſtige 
mit dem Bemerken hlerdurch ein, daß auf ſpäter eingehende Gebote nur in ſofern 
geachtet werden wird, als geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. Die 
Taxe kann zu gelegener Zeit dei dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſelbſt und in unſerer 
Negiſtratur zu Zauditz eingeſehen werden. a 
Fuͤrſt eichnowskyſches Gericht der Herrſchaft Zaudltz. 

Er Be Reinhold. Schirmer. 
3383. Langenbielau den 1. November 1831. Nachdem auf den Antrag 
eines Realgläubigers die nothwendige Subhaſtation des dem Weber Carl Sieg⸗ 
mund Klinghardt allhier zugehörigen, sub Nro. 122. in der hieſigen Gemeinde 
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mittlern neuen Autheils belegene, ortsgerichtlich auf 362 Rthlr. 27 Sgr. 6 Pf. 
abgeſchaͤtzten Hauſes verfügt und der diesfaͤllige einzige Bietungstermin auf 

5 den 3often Januar k. J. 

in allbieſiger Amts kanzley anberaumt worden, fo werden beſitz- und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufluſtige dazu unter dem Bemerken hiermit vorgeladen, daß dem Meifts 
und Beſibſetenden der Zuſchlag ertheilt werden wird, falls nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnabme zuldßig machen. 8 2 

Graͤfl. v. Sandreczkyſches Gerichts amt der Langenblelauer Majorats⸗Gäter. 

Theiler. Oruchot. 


Ediet al Ci tationen. 

4091. Neiſſe den 7. November 1831. Nachdem über das Vermögen des 
hieſigen Kaufmanns Richard Schild der Concurs eröffnet, ſo iſt der Liquidationds 
Termin vor dem Herrn Juſſizratb Bever auf Bert 

A den 24. Februar 1832. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden. Saͤmmtliche undekannte Gläubiger des 21. Schildt werden 
daher vorgeladen, zur beſtimmten Stunde im Term inszimmer des unterzeichneten 
Gerſchts zu erſcheinen, ibre Forderungen anzumelden und zu bejcheinigen, widri⸗ 
genfalls fie mit Ihren Anſprüchen an die ꝛc. Schild ſche Konkursmaſſe präcus 


dirt, und ihnen deshalb gegen die Übrigen Gläubiger ein ewiges Still ſchweigen 
auferlegt werden wird. ; - 


— 


8 Koͤntal. Farſtenthums Gericht. 

107. Glogau den 2. December 1831. Machdem über die künftigen 
Kaufgelder des in via executionis sub hasta geſtellten, in der Koͤnigl. Preuß. 
Ober Lauſitz und deren Rothenburger Kreiſe gelegenen Mannlehngutes Nie⸗ 
der- Rengersdorf mit Klein-Krauſche der Liquidations Prozeß mit der 
$* 5. Tit. 51. der Gerichts Ordnung bezeichneten Wirkung eröffnet worden 
iſt, fo werden ſaͤmmtliche Realgläubiger des gedachten Gutes vorgeladen, in 
dem zur Anmeldung und Rechtfertigung ſaͤmmtlicher an das Grundftüd oder 
deſſen Kaufgeldir zu machenden Anſprüche auf } 

den 4. April 1832. Vormittags um ıı uhr 

anſtehenden Termine vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗As⸗ 
ſeſſor Graf zu Dohna auf dem Schloſſe hierſelbſt zu erſcheinen und ihre An⸗ 
ſprüche zu liquidiren und zu beſcheinigen Diejenigen, welche nicht erſchei⸗ 
nen, werden mit ihren Anſprüchen an das dedachte Gut und deſſen Kaufgel⸗ 
der in Gemäßheit der Allerhoͤchſten Cabinetsordre vom 16. Mai 825. ſofort 
nach abgehaltenem Liquidationd « Termine prächudirt und es wird ihnen damit 
ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer des Gutes, als auch ge⸗ 
gen die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder vertheilt werden follen, aufs... 
erlegt werden | ie: A ͤ 

Koͤnigl. Ober = Landesgericht von Nieder: Schlefien und der Lauſitz. 
von Goͤtze. 

20. 
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20. Lublinitz den 2. Octobet 1831. Von dem unterzeichneten Ges 


richtsamte der Stifts⸗Herrſchaft Lublinitz werden alle diejenigen, welche an 
die ad depositum des Gerichts von dem Käufer Herrn Graf von Bethuſy 
auf Bankau eingezahlten Kaufgelder der Jaſch Cziuday von Frankenbergſchen 
Bauerſtelle zu Lubetzko, Lublinitzer Kreiſes Per 126 Rihlr 5 for, über die 
ex decor vom 2. October 1831. der Kaufgelder⸗Liqutdationsprozeß eroͤff⸗ 
net worden iſt, Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in 
dem auf den 16. Februar 1832. Vormittags 9 Uhr 
zu Schloß Lublinitz in der Gerichts⸗Canzley feſtgeſetztem Liquidatlons⸗Ter⸗ 
mine perſoͤnlich odee durch einen mit Vollmacht und hinlaͤnglicher Information 
verſehenen Mandatar, als ſolche wir ihnen den Herrn Juſtizcommiſſarius 
Adamczyck zu Tarnowitz vorſchlagen, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzu⸗ 
melden und zu erweiſen, demnächſt aber deren geſetzliche Anſetzung in dem 
abzufaſſenden Prioritaͤtsurthel, widrigen falls aber zu gewaͤrtigen, daß fie“ 
aller etwanigen Vorrechte für verluſtig erktärt und mit ihren Fotderußgen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Slaͤubiger von der 
Maſſe übrig, bleibt, verwieſen werden follen. Padiera. 
Er, Das Gerichtsamt L ıbliniß. 2 

1. Waldenburg den 6. November 1831, Der felt länger als zehn Jah⸗ 
ren verſchollene Fleiſchergeſelle Carl Benjamin Enge aus Michelsdorf, Walden⸗ 
burger Kreiſes, wird nebſf einen etwa zurückgelaſſenen unbekannten Inteſtater⸗ 
ben alf den Antrag. feines, ormundes und Abweſenheits⸗ Curgtis Ellas, Flach- 
c ee e e eee e e 
in hleſiger Gerichts Canzlei anberaumten Termine perſoͤulich zu melden oder 
ſchriftlich von ſeinem Aufenthalte und Leben Nachricht zu geben, widrigenfalls 
er zu gewärtigen hat, daß er für todt erklart und fein nachgelaſſenes Vermögen 
feinen naͤchſten ſich legirimirenden Erben ausgeantwortet werden wird⸗ 

5 Das Gerichtsamt von Michels dorf. Manger. 

104. Nimmerſatb den ro: December 1831. Nachdem über den Nachlaß 
des Inwohner Fram Taube zu Strecken bach der erbſchaftliche Liquidarion Pros 
jeß eroͤffnet worden iſt, haben wir zur Liqutdation aller Forderungen einen Ter⸗ 
min au, i den g. Februgg 83a... 
Nachmittags um Sud in.der cken zu Nimmerſath anberaumt, Es 
werden daher alle und jede, welche an dieſen Nachlaß irgend einen rechtlichen 
Anfpruch zu haben der meinen, hierdurch zu dleſem Termine vorgeladen, um in 
demſelben entweder perſönlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Mandatarien zu ers 
400. 5 e eee ſolche mit eg 50 N 

de die ge rungen, ißendleiben abe 
N daß Weender er Vorrechte, dea 5 
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N und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigun 
ne 8 von der Maſſe noch 2225 bleiben dürfte, 9 
e 28 Patrimonalgericht der Nimmerſather Güter, Vogt. 
Aufgebot unbekannter Militaw : Eaffen: Gläubiger. 

7% Glogau den 9. December 1831. Alle unbekannte Glaͤubiger, 

welche an die Gafjen: a 1 2 

a) der erſten Schuͤtzenabtheilung in Börlik, 9 25 

b) des zweiten (genannt 2, Leib») Huſarenregiments in Guhrau, 
c) der Garniſonlazareihe in Herrnſtadt und Guhrauz 
a) der Magiſtraͤte zu Herrnſtadt und Guhrau aus ihrer Garniſon⸗ 
Verwaltung f b 

wegen Lieferung an Nateriakien und geleiſteten Arbeiten aus dem Etatsjahre 
vom 1. Januar bis zum ietzten December 1830. Forderungen zu haben vers 
meinen, werden hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens in dem 
auf den 2. April 1832. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Ober⸗Landesgerſchts⸗Auscultator von Goͤtze auf dem Ober-Landes⸗ 
gericht hieſelbſt angeſetzten Termine ihre Anſprüche nachzuweiſen. Die Aus⸗ 
bleibenden werden mit ihren Forderungen an die gedachten Caſſen ab» und an 

diejenigen verwieſen werden, mit denen ſie contrahirt haben oder welche die 

ihnen zu leiſtende Zahlung in Empfang genommen haben. 
Koͤnigl. Preuß Ober Landesgericht von Nieder⸗Schleſien und 
der Lauſitz. v. Goͤtze. 


Aufgebot verlorner Hypotheken - Inſtrumente. 

4065. Liebenthal den 11. November 1831. Alle diejenigen, welche an 
das verloren gegangene Conſens Instrument d. d. 5. November 1804. über 
100 Rtihlr. auf dem Hauſe sub Mo, go. zu Liebenthal fuͤr den Pfarrer Schaf⸗ 
franeck verſichert, als Eigenthuͤmer, Teſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brief⸗ 
tubbber, Anſpräche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre 
etwaigen Anſpruͤche binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 

den 7. März 1832. Vormittags um 10 Ubr f 
vor dem Deputirten, Hrn. Lands und Stadtgerlchts⸗Aſſeſſor Fiſchbach im Gerichts⸗ 
gebäude hleſelbſt angeregten Termine gebührend anzumelden und nachzuweifen. 

e unterlaſſener Anmeldung werden dieſelben in dem abzufaſſenden Erkenntniſſe 
nicht aur mit ihren etwaigen Anſprüchen an das verlorne Inttrument praclu⸗ 
dirt, ſondern es wird ihnen auch deshalb ein ewiges Stlllſchwelgen auferlegt 
und das bezeichnete Juſirument für amettiſirt und nicht welter geltend erklärt 

werden. ; Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
„ 80. Frankenſte in den 18. Decbr. 1831. Das von dem urſpruͤng⸗ 
lich über 808 Rthlr. 4 Sgr. 1 Pf. lautenden und auf dem Gregor Ruckert⸗ 
a ſchen 


\ 
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ſchen Bauergute Nro. 47. (alte Nro. 2) zu Seitendorf intabalirte Hypothe⸗ 
ken⸗Inſtrument d. d. 1. Juni 180g. abgezweigte und durch Erbgangsrecht 
der Wittwe Hauck zugefallene Antheils-Inſtrument d. d. 16. Juli 1816. 
über 67 Rthlr. 18 Sgr 10 Pf. iſt angeblich verloren gegangen, und wer⸗ 
den daher alle unbekannten Inhaber, Ceſſionarien und ſonſtige Anſpruchsbe⸗ 
rechtigte hierdurch edictaliter vorgeladen, ihre Anſpruͤche an dieſes In⸗ 
ſtrument per 67 Rthlr. 18 Sgr tog Pf. längftens in termino 
den 2. April 1832. Vormittags 11 Uhr 
hierſelbſt vor dem unterzeichneten Gerichtsamte anzumelden und nachzuwei⸗ 
fen, widrigenfalls fie damit pracludirt und gedachtes Antheils-Inſtrument 
nicht allein amortiſirt, ſondern dieſe Poſt auch auf den Grund der Quittung 
der legitimirten Wittwe Hauckſchen Erbeu im Hypothekenbuche geloͤſcht wer⸗ 
den wird. Das Gerichtsamt der Heerſchaft Seitendorf. 
N Affen . 


81. Feſtenberg den 27. Decbr. 1831. Nach dem über das Vermoͤgen des 
Kaufmann Eduard Stohrer biefelbit der Concurs eröffnet worden, fo werden 
alle und jede, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effer< 
ten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hierdurch aufgefordert, demſelben nicht 
das Mindefte davon zu verabfolgen, vielmehr dem hieſigen Stadtgericht davon 
foͤrderſamſt treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das Depoſitum des hleſigen Stadtge⸗ 
richts abzuliefern, widrigenfalls und wenn dennoch dem Gemeinſchuldner etwas 
bezahlt oder aus geantwortet würde, dieſes fuͤr nicht geſcheben geachtet, und zum 
beften der Maſſe anderwelt beigetrieden, fo wle, wenn der Inhaber ſolcher Gel⸗ 
der oder Sachen dleſelben verſchweigen und zurück behalten ſollte, er noch außer⸗ 

dem alles ſeines daran habenden Unterpfanb⸗ und andern Rechts für verluſtig er⸗ 


klärt werden würde. a 
Königl. Preuß, Preuß. Stadtgericht. 


Erbſchafts Theilun g. 
93. Breslau den 28. Decbr. 1831. Die bevorſtehende Theilung des Nach⸗ 
laſſes des am 26. Juni 1831. hierſelbſt verſtorbeuen Kanonikus und Profeſſors an 
biefiger Königl. Univerfltät, Hrn Dr. Anton Ludwig Juugnitz wird den unbekaun⸗ 
ten Erbſchaftsglaͤubigern mit der Aufforderung hierdurch dekannt gemacht, ſich 
mit ihren vermeintlichen Anſpruchen binnen 3 Monaten bey dem Unterzeichneten 
zu melden, entgegen geſetzten Falls fie zu gewärtigen haben, daß fie ſich nach 
Vorſchrift des $. 141. Tit. XVII. Th. I. des A L. Rechts wegen ihrer Forderun⸗ 
gen nur an jeden einzelnen Erben und Verhaͤltniß ſeines Erbanthells halten koͤnnen. 
Zugleich werden dle Hypotheken⸗ und perſoͤnlichen Schuldner des verfiordenen Dr. 
Junguſtz aufgefordert, die Ziſtſenrück hände und faͤligen Capitals: Summe bey 

Vermeidung geſetzlicher Einſchreltlingen an den Unterzeichneten zu berichtigen. 
a Juſlizcommiſſtonsrath Oztuba, als Vollſtrecker des Profeſſor 

1 85 Dr. Jungnitzſchen Teſtaments. 8 
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Freitag den 6. Januar 1832. 


Breslauer Intelligenz - Blatt 
a zu No. I. 
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Subhaſtations Patente. 
% 46. Wohlau den 20, December 1831. Die zum Huthmacher Brochno⸗ 
ſchen Nachlaſſe gehörigen Grundſtücke, und zwar: i 
) das sub Niro. 70. auf der biefigen langen Gaſſe gelegene Haus nebſt 
Hutbmacher⸗Werkſtätte und Zubehör; : 
2) die demſelben durch Abloͤſung der Pohlntſchdorfer Bauerſchaft und Dis⸗ 
membration der Kämmeret⸗ Güter Poblntſchdorf und Sınfabr zugetheils 
ten Drei Aecker und zwei Wieſenſtücke Nro. 9. 83. 122. 207. und 399.5 
23) die in deu ehemaligen Pohlniſchdorfer Vorwerksgebaͤuden befindliche 
Scheuer von 12 Fuß Ränge und 32 Fuß Tiefe, : 
zuſammen auf 896 Rthl. 25 Sgr. gerichtlich abgeſchätzt, follen auf den Antrag 
der Erben Bebufs der Auseinanderſetzung im Wege der freiwilligen Subhaſta⸗ 
kon verkauft wrden. Wir haben hierzu auf | 
den 12. März 1832, Vormittags ırlihr 
in dem hieſigen Gerichts ⸗ Locale einen peremtoriſchen Lieitations⸗Termin ange⸗ 
ſetzt, zu wolchem beſitz- und zyhlungsfaͤbige Kaufluſtige eingeladen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

92, Nicolai den 18. Novbr. 1831. Auf den Antrag der Joſeph S pen⸗ 
delſchen Erben teip. Vormundſchaft ſoll die denſelben gehörige, sub No. 14. zu 
Zawada, pleſſer Kreiſes, gelegene Freihäuslerſtelle, welche auf 47 Rih. 26 Sgr. 
8 Pf. dorfgerichnich gewürdiget worden, in dem einzigen peremtoriſchen Termine 

den 20. Februar 1832. Vormittags 10 Uhr 

loco Zawada oͤffeutlich derkauft werden. Wir laden daher hiezu zahlungs und 
befigfähige Kaufluſtige mit der Verſicherung vor, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme 
dulagig machen. Das Gerichtsamt von Zawada. 5 
0228. Ujeſt den 20. December 1831. Es wird hiermit bekannt gemacht, 
daß * bierfeibfi sub No. 34. und 163. belegenen, den Jacob Abeltſchen Er⸗ 
den gehoͤtigen Nealtdten, exslufive des Auszugshäuschens und des daran ſtoßen⸗ 
den Gartens, weiche zuſammen auf 538 Rihlr. 15 Sgr. gewürdiget worden, 
entweder im Ganzen oder Thellweiſe im Termine a 

: den 9. März k. J. Vormittags 8 Uhr ˖ 

au 


U 


2 
auf der hieſigen Stadtgerichts-Canzlei an den Meiſtbietenden Öffentlich Behufs 


Theilung verkauft werden ſollen. * 

f Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. . 3 

102. Griffenſtein den 23. Marz 2831. Das unterzeichnete Gerichtzamt 
fubhaftirt behufs der Eebesauseinanderſctzung die dem Gottlteb Hu berlch zu 
Muͤhlſeiffen feither zugehörig gemeine sub Nro. 142. alldort belegene, und in 
der ortsgerichtlichen Taxe vom 12 December 1831. auf 481 Rihlr. Cour. abs 
geſchaͤtzte Haͤuslerſtelle, und ſteht der peremtoriſche Bletungstermin auf 

den o. März 1832. früh um 9 Uhr 

in der Gerichtsamts,Konzlet auhter an, wozu Kauflaſtige eingeladen werden. 

Reich sgraͤſlich Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 


118. Breslau den 22. Nodbr. 1831. Auf den Antrag eines Gläubigers 
iſt die Subhaſtation der dem Dad Mittmann gehörigen zu Gablitz fsub, Nro. 
25, gelegenen aus Gedaͤuden,: Morgen Gartesland und 195 Q. N. Feldacker 
deſtebenden Erbſatzſtelle, welches nach der tu unterer Registratur einzuſehenden 

are auf 495 Rthlr. abgeſchätzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden da⸗ 
her alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Bie⸗ 
tungstermine 5 \ 
- am 7. März 1832 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Hrn. Juſtizrath von Dlebitſch im bieſigen Landgerichtshauſe in Perſon, oder 
durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verſehenen zulaͤßigen Manda⸗ 
tarium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
zum Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zufchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. i 
x Königl. Preuß, Lanz» Gericht. Br 

117. Breslau den ızten December 1831. Do in der Subhaſtatlonsſache 
der auf 245 Rthl 10 für, dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte Michnerſche Freiſtelle sub 
No. 7. zu Sillmenau in den bisherigen Bletungsterminen Niemand erſchlenen if, 
fo haben wir einen neuen Termin 5 

auf den 13. Februar 1832 des Vormittags um 10 Uhr 
im Gerichts = Local zu Sılmenau anderaumt, zu welchem Kaufluſtige eingeladen 
werden. ER Das Gerichtsamt uͤber Stümenau. 

115. Breslau den 34. Destr. 1831. Die zu Rapsdorf, Trebniger Kreiſes 
gelegene, dem Stellmacher Friedrich Walter gehörige Freigaͤrtnerſtelle, deren 
Matertalwerth auf Einbundert neun und funfiig Reichsthaler 10 Sgr. 9 Pf. abge⸗ 
ſchaͤtzt worden it, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, 
und laden wir daher zu dem auf 

i den 16. März 1832. 1 
im Schloſſe zu Raacke anſſehenden peremtoriſchen Bietungstermine Kauf; und 
Zahlungsfähige hiermit unter dem Bedeuten vor, daß der Zuſchlag an den 
Meistbietenden erfolgen fol, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten. Die 
Taxe iſt im Kretſcham zu Kapsdorf einzuſehen. 
Das Gerichtsamt der Freiſcholtiſel Caps dorf. 
- 37. 


37. Hirſchberg den 15. Decbr. 1831. Das sub No. 72. zu Maywaldan 
im Schönauer Kreife gelegene, zum Nachlaſſe des Chriſtlan Gottlieb Thiel ge⸗ 
boͤrtge, ohne Abzug der Abgaben auf 118 Rtblr. 6 far. 8 pf., und nach Abzug 
derſelben auf 14 Rihlr. 15 fgr. unterm 8. October d. J. ortsgerichtlich gemürdigte 
Haus wird im Wege der nothwendigen Subhaſtatton in termino 
5 5 den 25. Februar 1832. 
in der Gerichts ⸗Kanzley zu Maywaldau oͤffentlich an den Melſt⸗ und Beſibleten⸗ 
den verkauft, wozu Kauftuſlige mit der Bekanntmachung eingeladen werden, daß 
der Zuſchlag, fofern fein gesetzliches Dinderniß entgegen steht, fofort erfolgen ſoll. 
; Das Parrimonialgeriht des Reichsgräflich von Schaffgotſchen 
. Gutes Maywaldau. 

36. Neufalz den 19. Decbr. 1831. Das Tiſchler Stephanſche Wohnhaus 
nebſt Garten und Acker sub Nro. 105. bierort® auf 455 Rıblr. gerichtlich taxirt, 
ſoll auf den Antrog eines Realgläudtgers in termino peremtorio 

den 2. Mär 1832. Vormitzags 10 Ubr 
Öffentlich an den Metfibietenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Käufer haben den ſofortigen Zuſchlag, falls nicht elne geſetzliche Ausnahme ein⸗ 
tritt, zu erwarten. . 

8 Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

Ko = 8 v. SEAN V. G. 
3793. Oblau den 8. October 1831. Auf den Antrag der Gläubiger 
die delt Gottlieb Schwachgehoͤrige, 15 er chine sub Aro 7 8 3 
gaͤrtuerſtelle und Kretſcham nebſt den dazu gehoͤrigen Wohn und Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, einem Aus zuge hauſe, einer Schmiede, fo wie allen dazu gehoͤrigen 

Ländereien, welche am 1. Juni 1830 zuſammen auf 1293 Riblr. 20 Sgr. abge⸗ 
ſchaͤtzt worden iſt, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, und ſind 
hierzu drei Termine 2 i 

u auf den 7. December c., 
auf den 11. Januar 1832, 
Are auf den 18. Februar 1832, 

in der Gerichtskanzley zu Loskowitz angeſetzt worden, von welchen der letzte pers 
emtoriſch if. Zahlungs fähige Kaufluſtige werden aufgefordert, im Termine in 
Laskowitz zu etſcheinen, ıbre Gebote abzugeben und wird dee Maiſtbletende den 
Zuſchlag zu gewärtigen haben, wenn nicht ein geſetzliches Hinderniß eintritt. Die 
Taxe iſt zu jezer Zelt an der Gerſchtsſtelle zu Laskowitz, fo wie in unferer Ge⸗ 
tichtskanzley zu Ohlau einzuſeheu. g 5 : 

Graͤfl. v. Saurmaſches Gerichtsamt der Fidel⸗Commisberrſchaft Laskowitz. 

3822. Glogau den 30. October 1831. Zum oͤffentlichen nothwendigen Vers 

kaufe des zu Schlawa umer Mro. 85. deiegenen, auf 51 Ktble 11 Sgr. taxlrten 
auſes des verſtorbenen Tuchmachers Michael Gottlieb Schottrich iſt ein einziger 

Bietungstermin auf den 3. Februar 1932. 

in unſerm Gerichts locale zu Schlawa angefrgt, welches defig, and zahlungsfaͤbigen 

Kaufluſtigen biermtt bekennt gemacht wird. Da über den Nachlaß des verſtorde⸗ 
nen Beſitzers Concurs eröffnet if, fo werden hierdurch zugleich alle etwanigen unbe: 

kann, 


— 6 — 


kannten Gläubiger deſſelben vorgeladen, in diefem. Termine zu erſcheinen, ihre 
Forderungen anzumelden und gehoͤrig zu beſcheinigen, widrigenfalls fie mit Ühren 
Aniprüchen präcludirt und die Vertheilung der Maſſe unter bie ſich meldenden. 


Glaͤubiger erfolgen wird, 
i Das Koͤnigl. Stadtgericht für Schlawa. 5 
3993. Glogau den 25ſten October 1331. Die auf 70 Rthlr. abgeſchaͤtzte 
Ebriſttan Kuſchſche Häusleriiche No. 34. zu Klemmig ſoll wegen Schulden 
5 den 13. Februar 1832. = 
in unſerm Gerichts Locale zu Thamm ſubhaſtirt werden, welches beſitz und jahr 


lungsfaͤhigen Kauflufigen hiermit bekannt gemacht wird. Da üder den Nachlaß 


des vorigen Beſitzers Chriſtlan Kuſch ein abgekuͤrztes Konkurs⸗Verfahren auf den 
Antrag ſeiner Erben eingeleitet worden, fo werden zu dieſem Termine zugleich alle 
etwanige unbekannte Real- und Perfonal: Gläubiger des verſtorbenen Schloſſers 
Cbriſtian Kuſch zur Anmeldung und Beſchelnigung ihrer Forderungen bledurch 
unter der Warnung vorgeladen, daß die in dieſem Termine Ausbleſbeüden mit 
allen ihren e an die Maſſe praͤcludirt, und innen des halb gegen die 
Übrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchwetgen auſerlegt wird. . 
e = Das Gerichtsamt der Herrſchaft Thamm. 


4057. Glogan den 1. Novbr 1831. Von dem Königl. Lend, und Stadt 


gericht zu Groß Glogan wird blerdurch bekannt gemacht, daß die Toͤpferſche 


Beſſtzung und Fiſchermelſterey No. 13. auf dem bieſigen Dobme, welche auf 


433 Rthl. 28 far. 1 pf Courant gewürdigt worden iſt, ouf den 11. Februar 1832, 
Öffentlich verkauft werden ſoll. Es werden daher alle dießenigen, welche dleſes 
Grundftüct zu kaufen geſonnen und zahlungsfäbig find, hierdurch gufgefordert, 
ſich in dem gedachten Termine, welcher peremtorlſch if, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem zum Deputato ernannten Hrn. Aſſeſſor Fiſcher im biefigen Stadtgerichte 
entweder perfönlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, 
Ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen,, daß, inſofern nicht geſesliche Umſtände 
elne Ausnahme zulaſſen, an den Meiſtbletenden der Zuſchtag erfolgen wird. 


3990. Lüben den 3. November 1831. Zum oͤffentlichen Verkauf des zum 


Gottfried Weberſchen Nachlaß gehörige und von dem Gottfried Kitter zeither 
beſeſſene Bauergut sub Nro. 19. zu Schwarzau, welches ortsgerichtlich auf 
365 Rtblr. 12 Sgr. 2 Pf. gewürdigt worden, haben wir einen peremtorifchen 
Bietungstermin auf j 


u 7. Februar 1832 Vormittags 10 Uhr 


de 8 
im herrſchaftlichen Schloß zu Schwarzau auberaumt, uud werden zu ſolchem 


zahlungsfähige Käufer biermit eingeladen. i 
Das Land, und Juſtizrath v. Nickiſch-Roſenegk Schwarzau ⸗ Kaps 
tauer Gerichtsamt. 8 . Kretſchy. 
. Subhaſtation und Edictal » Citationen. : 
. 3700. Schömberg ven 15. October 1831. Auf den. Antrag eines Real⸗ 
gläubigers wird das sub Nro, 44. zu Berthelsdorf belegeue, ortsgerichtlich auf 


61 Nil. 10 Sgr. tarirte Jana Kir ſtaſche Haus nebſt Auengarten im Wege 
— N der 


1 
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der nothwendigen Subbaftatton öffentlich feilgeboten. Zablungsfaͤhige Kaufluſtige 
werden daher zu dem au N f 5 a 5 5 
. Wappen 3. Februar 1832 Vormittags 9 Uhr i 
hieſelbſt anberaumten peremtoriſchen Bietungsterimine zur Abgabe ihrer Gebote 
mit dem Bemerken vorgeladen, daß dem Meiſtbietenden das Grundſtuͤck, wozu 
auch eine Erbpachtsparzelle gehort, zugeſchlagen werden wird. en 
Zugleich werden die in Ruſſſiſch- Poren befinduchen majorennen Kirſtaſchen 
Erben, als: 1) die Mitte Thekla geb. Springer; 2) die Tochter Johanna 
Kirſta zur Wahrnehmung ibrer Gerechtſame, 40 wie die etwannigen unbekann⸗ 
ten Gläubiger des Ignatz Kirſta zu obigem Terwine unter der Warnung vorge⸗ 
laden, daß ſie bei ihrem Ausbleiben aller ibrer eiwaunigen Vorrechte verlufiig ers 
klärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben mochte, werden verwieſen 
werden. Schlüß zich werden alle diejenigen, welche au die ex justrumento vom 
13. Juli 1780 für den Joſeph Geisler auf dieſem Fundo intabulitten 65 Rihl., 
worüber das Hypotheken ⸗Inſtrument verloren gegangen, als Eigenthümer, Ceſ⸗ 
dnarien, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu haben vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, ihre dies fallgen Anſprüche ſpäteſt us in dem auf 
tr deu 3. Februar 1832 Vormittags 9 Ubr 55 
anberaumten Termine auzubringen und zu beſcheiuigen, widrigenfalls ihnen eln 
ewiges Stiuſchweigen auferlegt, fie mit ihren A ſprüchen an das Grundſtüuck praͤ⸗ 
cludirt, das Inſtrument amortiſirt und das Kapıtal ſelbſt un Hypothenbuche 
wird geloͤſcht werden. 
! x Aoͤnigl. Sands und Stadtgericht. R i 
* 3005. Primkeau den 11 November 1834. Nachdem über das lediglich 
in el em sub Nro. 115, in der bieſigen Vorſtadt delegenen auf 200 Rthl. 26 Sgr. 
8 Pl. gerichtuuch taxirten Houſes nebſt Gartens deſiehenden Vermögens des ver - 
ſchulder verſtorbenen Züchners Johann Gottlob Kuobloid der Eoncurs eröffnet, 
ſo iſt ein einziger Termin zum Verkauf des Hauſes auf 
den 13 Februar 1832. Vormittags 10 Uhr 
in der bieſigen Kanzlei anberaumt worden, wozu Kaufluſtige eingeladen und die 
unbekannten Gläubiger zugleich biermit vorgeladen werden, gedachten ages und 
Stunde in der Kanzley des unterzeichneten Gerichtsamtes zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen zu ſiquidiren unb zu rechtfertigen, umer der Warnung, daß ber Aus⸗ 
dleidende mit ſeiner Forderung an die Maſſe ausgeſchloſſen und ibm damit ein 
ewiges Stinſchweigen gegen die übrigen Gläubiger auferlegt werden wird. 
Das Hochadlich v. Blockſche Gerichts amt der eee je 
un 5; Slogan den 18. Dechr. 1831. Da in dem am 3. September 1829. 
3 entlichen Verkaufe des dem verſſorbenen Tuchmacher Redlich gebötigen 
Hauſes zu Schlawa Nro. 7. des Hypothekenbuches, das 4 Stuben, 1 Gewölbe, 
2 Keller bar, eine Etage hoch und nach dem Materiatmersb auf 630 Rthlr. 
18 Sgr. 4 Pf., dem Ertragswerthe nach aber nur auf 214 Rihlr. abgeſchaͤtzt 
iſt, angeſtanden en Termine ſich kein Käufer gemeldet hat, fo iſt auf den Antrag 
der Realgläubiger ein anderwelter peremtoriſcher Licitations = Termin auf 


in 


3 


8 \ de 6. April IR RR . 
in unſerm @erichtsfocale zu Schlawa anberaumt worden, welches zablungsfähie 
gen Kaufluſtigen hiermit unter dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß dem 
Meiſtbictenden, ſofern kein geſetzliches Hinderniß entgegen ſtebt, der Zuſchlag 
ſofort ertheilt werden wird. Ueber die kuͤuftigen Kaufgelder des Hauſes If zu⸗ 

leich der Liquldations- Prozeß eröffnet worden und wenden deshalb zu jenem 
ermine alle etwanigen unbekannten Gläubiger hiermit unter der Warnung vor⸗ 
geladen, daß die Aus bleibenden mit ibten Anſprüchen au das Grundſtück pra⸗ 
cludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer des⸗ 
ſelben, als auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeid vertheilt wird, 


ouferlegt werden ſoll. 5 
| Dias Königl. Stadtgericht für Schlawa. f 


i Ediect al ECit ationen. a 
97. Breslau den 28. Novbr. 1831. Auf die von der verehellchten Maler 
Giesmann unterm 21. Jull c. wider ihren Ehemann, den Maler Giles mann 
wegen böslicher Verlaſſung angebrachte Ebeſcheldungsklage iſt zur Beantwor⸗ 
tung der Klage und zur Inſtruction ein Termin auf n an 
? den 18. Jannor 1832. Vormittags um 1 Uhr 
vor dem Herrn Referendarius Willert anberaumt werden. Der Friedrich Wil⸗ 
Helm Gitsmann, welcher ſich Ende Auguſt 1827. heimlich von hier entfernt 
und ſeit jener Zeit von ſeinem Aufenthalte nichts hat bören laſſen, wird daher 
aufgefordert, in dem angeſetzten Termine entw der in Perſon oder durch einen 
mit Vollmacht und Information verſcheuen Stellvertreter in unſrem Geſchafts⸗ 
lecale, Partheienzimmer Nro. 1., unfehlbar zu erſcheinen, ſich über die Klage 


zu erklaren, ſolche gebötig zu beantworten und die etwa habenden Elnwendun⸗ 
gen und Beweismittel anzugeben, wiörigenfalls er der in der Klage enthaltenen 
Thatſachen in contumaclam für gefant ig erachtet, die bis her beſtanden habende 
Ehe getrennt, und für den allein ſchuldigen Theil erklart werden wird. 8. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
5 v. Blankenſee. 

63. Ratibor den 6. December 1831. Auf Antrag des Königl. Flsens 
wird der ausgetretene Can toniſt, Riemergeſelle Chriſtian Keinſch aus Krappig, 
welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefor⸗ 
vert, ſich in dem auf 

den 6. April 1832 Vormittags um ro Uhr 
vor dem Hrn. Ober⸗Landesgerlchts⸗Referendartus von Gilgenbeimb angeſetzten 
Termine allhier zu geſtellen, über feine geſeswidrige Entfernung ſich zu verant⸗ 
worten und felne Zurückkunft glaubhaft nach zuwelſen, widrigenfolle er nach Vor⸗ 
ſchriſt der Geſetze feines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ibm in Zukunft etwa 
zufallenden Erbſchaften or erklärt uud ſolches alles der Regterungs Hauptkaſſe 
zugeſprochen werden wird, g. g 
4 Ale Koͤnigl. Preuß. Ober »Bandesgericht von Rd 6 


* 
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1367. Glogau den 15. März 1831. Am 7. Auguſt 1828 iſt in Rabſen 
bei Glogau die Fochter des Regiments Quartiermeiſter Joktſch, Charlotte 
Jokiſch ab intestato ohne Hinserlaffung bekannter Erden verſtorben, doch 
ſollen ſich, unſichern Nachrichten zufolge, Beudersſoͤhne der Verſtordnen im 
Königreich Poplen, namentlich in Warſchau aufhalten, Die unbekannten Erz 
ben der Chorlette Jokiſch werden daher hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich 
ſpaͤteſtens in termino 5 2 5 

den 24. Februar 1832 Vormittags um ro Ube 

vor dem ernannten Deputato , Oder⸗Londesgerichts⸗Referendarius Werner auf 
dem biefigen Schloß perſoͤnlich oder durch einen mit Information und Vollmacht 
derſehenen biefigen Justiz- Commiſſar — wozu der Crimtnalrath Hartmann und 
die Juſtiz⸗Commiſſarien Wunſch und Jüngel in Vorſchlag gedracht werden — 
zu melden und ſich als Erben gehörig zu legitimiren. widtigenfalls aber zu ges 
waͤrtigen, daß ver Nachlaß als herrenloſes Gut dem Königl. Fisco zur freien 
Dispoſttlon verabfolgt, auch der nach erfolgter Präcluſton ſich etwa erſt mel⸗ 
dende nächſte Erbe alle Handlungen und Dispofitionen des Fisci oder elnes 

ch gemeldeten Erden anzuerkennen und zu übernehmen für ſchuldig erachtet 
werden wird, und von ihm weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehodenen 
Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich aut dem was alsdann 
noch von der Eroſchalt vorhanden ſein mochte, zu begnügen verbunden fein fol 

Königl. Ober Landesgericht von Niederſchleſien und der Lenſt, PR 

° * N 2 “ 2 5 * > 1 2 * 4 * e. 
3366. Oels den 29. Auguſt 1831. Nachdem auf den Antrag der Beue fi⸗ 
cielerben über den ohngefaͤbr aus 3706 Rthl. befichenden Activ- und 3216 Rehl. 
beſtebenden Paſſiv⸗Nachlaß des zu Vogſchütz, Oelsner Kreiſes verſtorbenen Erb⸗ 
ſcholtiſelbeſitzer George Langner der erbſchaftliche Liquldatlonsprozeß eröffnet wor⸗ 
den iſt, werden hierdurch alle etwaulgen unbekannten Gläubiger des George Lang⸗ 
ner modo deſſen Nachlaſſes vorgeladen, in termino Bi 

den 17. Januar 1832 Vormittags 9 Uhr 5 

auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Bogſchuͤtz in Perſon, oder durch gehörig 

legitimirte und informirte Bevollmdchtigte, wozu ihnen bei etwaniger Unbekannt⸗ 

ſchaft die Herren Juſtiz« Commilfarien v d. Sloot und Wentzky hieſelbſt vorge⸗ 

ſchlagen werden, zu erſcheinen und ihre Anſprüche an die Maſſe gebührend anzu⸗ 
melden und zu beſcheiulgen, im Ausbleſbungsfalle aber zu gewärtigen, daß fie 

aller Ihrer etwanigen Vorrechte für verlustig erklart und mit ihren Forderungen 

nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meidenden Gläubiger von der 

Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 

v. Randow Bogſchuͤtzer Gerichtsamt. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken Inſtruments. 


3939. Neufalz den 6, November 1831. Das Hypotheken⸗Inſttument 
vom 17. Januar 1791 über 400 Ritt. in Golde, auf dem ehemals . 


* 
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Hauſe sub Nro. 157. hierorts, fuͤr den Bauer Chriſtian Minetzky aus Rauden 
intabulirt, iſt verloren gegangen Alle, welche an dieſes Inſtrument als Eigen⸗ 
thümer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Inhaber Anſpruche machen, werden 
aufgefordert, dies binnen 3 Monaten, ſpateſteus aber in termino 
: den 24. Februar a. J. Vormittags 11 Uhr i 

dem Unterzeichneten anzuzeigen, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen praͤclu⸗ 
dirt, das verloren gegangene Juſtrument für amortiſirt erklaͤrt und dem letzten 
unſtreitigen Inbaber ein neues ausgefertigt werden wird. 

ö Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


v. Gellh orn. 


 — — 


Offener Ar re ſt. e 
75. Liegnitz 26 Nember 1831. Da Über den Nachlaß des hieſelbſt verſtor⸗ 
benen Schuhmacher Johann Gottidd Fern, ex decreto vom 20. Auguſt c. der 
Concurs eröffnet worden iſt, fo wird allen denen, welche von dem Verſiordenen 
Gelder, Sachen, Effecten oder Brit. ſchatten hinter ſich baben, angedeutet, hler⸗ 


von an Niemanden etwas zu berabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Land⸗ 


und Stadtgericht davon fofort getreulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder 
Sacben, jedoch mit Vorbebalt ihrer daran habenden Rechte in das bieſige Ges 
richt8 » Depofiium abzullefern, wobel dieſelben gewarnt werben, daß, wenn den⸗ 
noch an Jemanden etwas gezablt oder ausgeantwortet würde, dleles für nicht ger 

(heben geachtet, und zum Veſten der Concurs maſſe ande wett derrleben, wenn 
aber der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen, fie verſchwelgen oder zuräckhalten 


ſollte, derſelde noch außerdem ſeiner daran habenden Rechte für verluſtig erklart 


werden wird. 4 ie 3 2 5 . i 
ET TE, 2 Königl. Land» und Stadtgericht. 
Hoffmann ⸗Scholg. 


N 5 rd . 
124. Liegnitz den 3. Januar 1832. Die zum Kaufmann Offer maunſchen 
Nachlaſſe geboͤrlgen Pferde, Schlitten, Schellengeläute ꝛc. werden den 6, Januar 


32, Vormittags um 10 Uhr auf hleſigein Markt gegen gleich baare Bezahlung 


1 
oͤffentlich verſteigert, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. ie 
. ge en Feder, Koͤulgl. Auctlonator. 


2 


— — 200 
n ze i g e n. 
i ie El Zu wu iR eine Brennerei und zu Oſtern zu ber 
„sieben edri tühelm Straße No. 10. = 
! 113. Breslau. Zu vermicthen iR auf der Albrechtsſtr. Nro. 42. dle erſte 
Etage von 5 Stuben, 1 Alkove, Rüde und Zubehoͤr und Oſtern d. J. zu beziehen. 


N — 
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| Sonnabend den 7. Januar 1832 5 N 


Bleslauer Intelligenz Blatt 
ä ju No. U e 


Subhaſtations » Patente. N 
138. Hlrſchberg den 2. Jan. 1832. Auf den Antrag Eines wohllöͤbl. Dominti 
Stimpel⸗Kauffung ſon das dein Johann Gottlieb Pätzold gehörige undfauf 
40 Rthl. 15 fgr. Cour. otts gerichtlich gewürdigte Freihaus sub No. 6. zu Stius 
Bl Kauffung, vebſt dazu geboͤrigen kleinen Obſt⸗ und Graſegärichen, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatton veräußere werden, Der einzige und peremtori⸗ 
e Bietungstermin ſteht DE enen. N 
f am 27. Februar d. J. an. 2292 227 
Es werden emnach befig- und zahlungsfäbige Kaufluſilge hlermit eingeladen, 
ſich am ge ach en Tage, des Vormittags um 11 Uhr auf dem berrſchaftlichen 
Schloſſe zu Left: Kauffung vor dem unterzeichneten Gerichts amte einzufinden und 
ihre Gebete as zugeber. Zugleich werden alle etwanige undekannte Real⸗Prä⸗ 
tendenten, unter der Verwarnung dehufs der Anmeldung und Veriſicirung ihrer 
vermeln lichen Anſy che, zu jenem Termine hiermit vorgeladen, daß die Aus⸗ 
bleiben den mit ihren erwanigen Real An ſprüchen auf die ad hastam geßſellte Be⸗ 
fung würden präcudirt, und ihnen deshalb würde ein ewiges Stillſchweigen 

auferlegt weng. dee „ en 
Das Gerichtsamt von Ober-Kauffung, Anthell Left 3 merk . 

ner. 
60 Urusterf den 19. December 1831. Da in denen bisher angeſtande⸗ 
nen Bietun ster inen in der Subhaſtationsſache der No. 201 zu Arnsdorf, Bir⸗ 
kigt Hürſa ter en Kreiſes, gelegenen, mit Acker, Wieſewachs und Obſtgaͤrten 
verſehenen, u term 25. Maß d. J. beilaßlos auf 6852 Rthlr. 15 Sgr., mit 
Bellaß hingegen gerichtlich auf 6882 Rth. 26 Sgr. 6 Pf., gewürdigten Waſſer⸗ 
Mehlmühle kein Gebot erfolgt IF, ſo haben wir einen anderweiten Lieltatlous⸗ 
Termin auf den 12. März 1832. Nachinittags um 2 Uhr 
in der Gerichtscanzlei zu Arusdorf anberaumt, wozu wir beſitz- und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufgeneigte Behufs der Abgabe Ihrer Gebote unter dem Bemerken bler⸗ 
durch ein und vorladen, daß der Meiſt⸗ oder Beſtbietende, nach in termino 
erfolgter Regulirung derer Verkaufsbedingungen, wenn er ſofort fuͤr ein Drit⸗ 
theil ſeines Gen otes ein ſogleich realiſirbare Cautſon beſtellen kann, auch ſonſt 
kein geſetzliches Hinderniß eintritt, den fofortigen Zuſchlag zu gewaͤrtlgen hat. su 
Das Patrumonialgericht der Hochgraͤfl. von Ma tuſchkaſchen Herr⸗ 
ſchaft Arnsdorf. 
101. 


101. Raubten ben 20. December 1831. Die zu Doͤſchwitz belegene, auf 

30 Rth. Courant dorfgertchtlich ta irte Gottlieb Schmidtſche Dreſchgaͤrtner⸗-Nah⸗ 
rung sub No. 16. des Hypothekenbuchs ſoll auf Antrag der naͤchſten Verwandten 
des verftorbenen Gottlieb Schmidt ſubhaſtirt werden und iſt der peremtoriſche Ble⸗ 
tungstermin auf 50 N f 

a den 28 Februar k. N Vormittags 10 Uhr . 
im Schloſſe zu Toͤſchw 6 anberaumt, wozu Kaufluſtige und Zohlungsfaͤhige, welche 
die Taxe in biefiger Regiſtratur und im Kretſcham zu Toͤſchwitz nachſehen können, 
hiermit eingeladen werden. An den Meistbietenden wird der Zuſchlag erfolgen, 
wenn nicht gefegliche Anftände eine Ausnahme zuläßig machen. Zugleich wird 
biermit bekannt gemacht, daß in dieſem Termine dle zum Nachlaſſe des Gottlieb 
Schmidt gehörige Kub, taxirt 10 Rthlr., fo wie eine alte Radwer, ein altes 
Getreidemaas und eine alte Grasſenſe, zuſammen taxirt auf 16 fgr., mit oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbletendetz verkouft werden ſollen. 5 1: u 

e IL SH: Das Gerichtsamt Toͤſchwitz. 

121. Pitſchen den 16. December 1831, Daß im Kreutzburger Kreiſe, 
Meile von der Stadt Pitſchen entfernte, sub Nro. 1. des Hypothekenbuchg zu 
aſchkowitz belegene, dem Kapitain Ferdinand von Thierbach naturallter und dem 

Joachim Joſenb Beber ciolltter ‚gehörige Gut Kluges, welches auf 4820 Rthlr. 
20 Sgr. gerichtlich gewürdiget its fol Schuldenhalber iu Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation in termine G a 
3 den 28. Februar d. J. 
den 27. April d. J. 
a den 28. Juni d. J + 

von denen der letzte peremtoriſch it, verkauft werden. Kauflußtige werden zum 
Bieten eingeladen und ihnen der Zuſchlag unter den geſetlichen Beſimmungen 
iwgeſichert. Koöͤniel Stadigsticht. 

509. Cartsruß den 2r. December 1831. Die zur Verlaſſenſchaft des Mi⸗ 
chael Mainka gehörige Freigaͤrtnerſtelle zu Hönigern, Namslauſchen Kreiſes, 
ortsgerichilich auf 750 Nthlr. geſchaͤtzt, fell im Wige der freiwilligen Subhaſta⸗ 
tien veräußert werden. Der Bietungs termin iſt auf 

den 12. März 1832, Nachmittags um 3 Uhr 
im hieſigen Gerichtslocale anberaumt, was dem kaufluſtigen Publikum hlerdurch 
bekannt gemacht wird. N a f 

„ oͤnigl. Herzogl. Eugen von Wuͤrtembergſches Juſtizamt. f 

120. Hirſchberg den 9. Decdr. 1831. Wir machen hierdurch bekannt, 

daß der sub No. 641 A; bierſelbſt gelegene, auf 3576 Rthl. 20 for, abgeſchaͤtzte 
Gaſthof der Wittwe Boͤhm in terminis f N Se 
f den 29. Februar 1832., 
den 30. April 1832. und 
den 30. Juni 1832. ö 
als dem letzten Bietungstermine, im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden ſoll. 

RR Koͤnigl, Preuß. Land + und Stadtgericht. ö 
f 1 5 Baumeiſter. 

Bin 103. 
g s 
U 
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103. au ban den 20. Nobbr. 1831. Zum Öffentlichen rolb endigen Ver⸗ 
kaufe des zur Tischler meiſter Püſchelſchen erbſchaftlichen ‚Lignidat das zaſſe gehoͤri⸗ 
gen, auf 1069 Neglr. 17 for. gewärdigten Hauſes und Bierhols nebſt Gaͤrtchen 
sub. No, 292. blerfelhſt ſtehr ein einziger, peremtoclſcher Bietungstermin auf 
den 7. Februar 1832, Nachmittags 3 Uu br nt, 
im Gerichts- Locale aülhier vor deu Pen. Aſſeſſor Bartſchdorf au, wozu Kine, 
luſtige hiermit eingeladen werden, mit dem Bemerken, daß der Zuſchlag in ſofern 
nicht geſetzliche Hinderuiſſe eintreten, an den Meiſt⸗ und Beſtötetenden erfolgen 
fol, und die Taxe in den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen WET 

den kann, das letzte Gebot übrigens 578 Rihlr. betragen hat. 7 
Das Könige, Gerichtsamt. 333 
7 „b. Ziegler. Bartſchdorf. 5 
3422 Goldberg den 27. August 1831. Das in Dber Harpersdorf 
unter No. 70. belegene, dem Gottfried, Schon gehoͤrlge Bauergut, welches nach 
der gerichtlichen Taxe auf 23834 Rthl. gewuͤrdigt worden, wird zum A 1 
digen offentlichen Verkauf geſtellt. Demnach werden alle, welche dieſes! runde i 
ſtück zu kaufen geſonnen find, hierdurch aufgefordert, ſich in den dor dem 
Deputirten, Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hoffmann auf 

den 15. November c., 
den 14. Januar 1832 und 


5 


Aa den 7. April 1832 Vormittags 18 Ubr Ane 
angeſetzten Bietungsterminen, von denen der letzte, weicher Miezen e 
zu Ober⸗Harpersdorf abgehalten wird, peremldriſch if, einzufſnden, ihre Ges. 
bote abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbleten den, 


zu gewaͤrtigen. f He. unden ug ai . 204% 5 
Königl. Land- und Stadtgericht. oral 
3757. Schimiſchow den 18. October 1831. Die sub No, 17. Riese 9 
legene, dem Müller Joſeph Ploppa gehörige, gerichtlich auf 393 Rthlr. 28 Sgr. 
gewuͤrdigte Waſſermühle mit 2 Gängen, wobei ſich 17 Morgen 112 CR. Acker 
befinden, wird im Wege Ber her in den RAR Terminen: 
1) den December 1831 f 
35 2) den 7. Januar 1832 N le; 1 
3) den 11. Februar 1832 ) Nachmittags > Uhr, 
von denen der letzte veremtoriſch if, an biefiger Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt. Tae 
und Kaufsdedingugen find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. r 
f 8 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schimiſ cho. 
4109. Breslau den 28. Oetbr 1831. Das lauf dem Neumarkt. No. 1610. und No-. 
1614. des Hypothekenbuches „ belegene Haus zur Kaufmann Wernerſchen Nach⸗ 
laßmaſſe gehörig, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſiation anderweitlg verkauft 
3 Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem. Materiallen⸗ 
8 ra 6 ur 10 dem 1 1 zu 85 pro 15 
8 ’ thl. 2 r. r Dur nittswerth 14,816 Sgr. f. 
Die Dlerängsneemmine heben: E 5 3 112517 2 1 — 17 ar . 
ir am 16. Februar 18 32 um e me die 
am 1 3. April 183a, und der letzte R 
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am 15. Juni 1832 Vormittags um 11 Uhr 
vir dem Herrn Juſtizrathe Muzel im Pariheienzimmer No: 1. des Königlichen 
Stadtgerichts an. Zahlungs und beſitzfaͤbige Kaufluſtige werden hierdurch aufs . 
gefordert, in dieſen Terminen zu erfcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu erklä⸗ 
ren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtande eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kaun 
beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. i 
Re Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
; . Er v. Blankenſee. 
3648. Ratibor den 27. September 1831. Bei dem Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
des gericht von Oderſchleſten ſoll auf den Antrag des Fiscus die Erdpachtsge⸗ 
rechtigkeit auf das zum Königl. Domalnenamte Rybnick dem Fiscus eigenthüm⸗ 
lich geboͤrige Vorwerk Ellgoth, wie die an der Gerichtsſtelle ausbän jende, auch 
in unſeter Regtſtratur einzuſehende Taxe nachweiſet, im Jahre 1831 gerichtlich 
nach dem Nußungsertrage zu 5 pro Cent auf 963 Rtbl. 21 Sgr. 8 Pf. abge⸗ 
ſchaͤtt, im Wige der nothwendtzen Subhaſtation ve kauft werden. Alle beige 
und zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert und ein⸗ 
geladen, in den hierzu angeſetzten Terminen: 8 Ban 
si : dien 4. Januar 1832 und 
den 7. Wär; 1832, 
seſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
N den 9. Mat 1832, 
jedesmal Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober Landesgerſchts⸗ Aſſoſſor 
Drogand in unſerem Gefhäftsgebäude hieſeldſt zu er ſcheinen, die beſondern Be⸗ 
dingunzen der Subhaſtation daſeldſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll 
zu geben und zu gewärsigen, daß demnächſt, inſoferu keine rechtliche Hinder⸗ 
niſſe eintreten, der Zuſchlag der gedachten Erbpachts gerechtigkeit an den Meiſt⸗ 
und Beſidtetenden erfolgen werde. g.) 8 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſten. 
4086. Grünberg den 22. Novbr. 1831. Das Gottfried Walterſche Bauer⸗ 
gut No. 22. zu Schweinitz II. Anthells, taxirt 800 Rthlr. wird in teiminis 
5 f den 7. Januar 1832 
den 4. Februar und ü » 
den 3. März Vormittags so Uhr 
zu Schweinitz an den Meiſtbietenden verkauft. 
Das Graͤfl. von Schlabrendorfſche Gerichtsamt Schweinſz. 
3910. Liebenthal den ıgtem October 1831. Das zu Geppersiorf sub 
Niro. 92. belegene Haus, welches auf 118 Rtblr. 10 gr. gerichtlich gewürdigt 
worden, iſt, well Erſteber die Kaufgelder nicht eingezoblf, auf Antrag des Extra⸗ 
benten amderweit zur Sudhaſtation geſtellt. Kaufluſtige haben ſich in dem zur 
Bietung anberaumten einzigen Termine a . 
N den 28. Jan ar 1632, Vormittags um ro Uhr 
bleſelbſt im Gerichts gebäude eintuſinden, und Ihre Gebote abzugeben, auch in 
gewärtigen, daß dem Meiſibletenden der Zuſchlag, wenn kein geſetzliches Hinder⸗ 
niß im Wege ſiehet, mit Einwilligung der Intereſſenten ertheilt werden wird. 
Königl. Sand⸗ und Stadigericht. 5 
ö Edit 


< 
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„ E! ati ene n. 
3327. Liegnitz den 10. September 1831. Es werden bier mit auf 
den Antrag der Intereſſenten nicht nur die in den Hypotbekenbuͤchern ein 
getragenen Poſten, welche angeblich getilgt find, und woruͤber weder ber 
glaubte Quittungen des unſtteitigen letzten Inhabers beigebracht, noch dies 
fer oder deſſen Erben ſelbſt zur Quntungsleiſtung Aufforderung nachge ⸗ 
wieſen werden konnen, ſondern auch die verloren gegangenen nftumente 
über intabulirte Forderungen, deren Inhaber bekannt und Quittung zu 
leiſten erbötig find, oder ſchon geleifter haben, Behufs der Loſchung bier 
mit aufgeboten, als: 
1) die Poſt per 20 Rihl. auf dem Kretſcham und Bauergut Nro. 
15. zu Groß: Tiny für das Binnerſche Waiſen⸗Depoſitum in Roſenau 
haftend, ex instrumento vom 11. Juni 1799; 

2 die Poſt per 12 Rtblr., eingetragen auf de mſelben Glundſtuͤck 
für das Stiftamnt Waifen Depoſttum ex instrumestto vom 11. Juni 
17993 | 
3) die Poft per 20 Mtble , eingetragen auf demſelben Grundſtuͤck 
für das Stiftamt⸗Waiſen » Depofitum, als Juͤttnerſches Kindergeld is 
Wolffedorf, ex instrumento vem 2. Marz 1802 ; 

4 die Peſt ver 400 Riblr., eingetragen auf demſelben Grundſtuͤek 
für die Witwe Mofine Kretſchmer geb. Lemmen, ex instrumento vom 
7. Mai 1805; a 5 

F!) das Jnſtrument vom 4. October 1788 über 450 Rthl. für den 
Eeifenfieder Joh. Cbriſtian Rauchfuß auf dem Haufe No. 413. bieſiger 
Stadt eingetragen und durch Ceſſion vom 23. September 1797 an die 
verw. lederbändler Kirſten, Johanne Chriſtiane geb. Ditttich gediehen; 

6) die Poſt per 100 Thlr. ſchl auf dem Bauergute Nro. 23. zu 
Groß ⸗Tinz für die Anne Roſine Neumann geb. Breitmann zu Roſenau 
eingetragen, ex instrumento vom 12. Januar 1796; ’ 

7) das Inſtrument über die ex decreto vom 22. Januar 1812 
für die Bauergutsbeſitzer Chriſtian Gottfried Herrmannſchen Minorennen 
auf dem Bauergute No. 27. zu Liebenau intabulirten 1000 Rthl; 

8) das Duplicat des Kaufkontrakts vom 10. Januar 1792 auf deſ⸗ 
fen. Grund 100 Rihl. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder für den jetzigen Glenzauf⸗ 
ſeher Joh. Gottlieb Eblert zu Moffendorf bei Demin in Neu Vorpom⸗ 
mern auf der Schuhbank No. 673. bieſelbſt haften; 1 
) das Jnſuument vom 2. Mär 1805. über 1200 Rihlr., er 


x 


. 

für den Vorwerksbeſitzer Gottlieb Wendrich auf dem Grundſtuͤck Mo. 6. 
der zerſtreuten Aecker hieſelbſt haften; f Kir 

10) das Inſtrument vom 5. März 1814 über 50 Rtble., welche 
für den herrſchaftlichen Schäfer Gottfried Wieſuer zu Liebenau auf der 
daſigen Freiſtelle No. 6. haften; 5 a n e 

1) das Inſtrument vom 8. April 1818 über 40 Rrhle., welche 
für den Amtsrath Materne bieſelbſt auf der Gaͤrtnerſtelle Nro. 23. zu 
Arnsdorf haften; i b 

12) Das Juſttument vom 19. März 1807. über 47 Riblre, welche für 
das Ernſtſche Depofitum auf der Gaͤrtnerſtelle No. 1. in Kunitzer Seegaſſe haften! 

13) das Inſtrument vom Februar 1770. ohne Datum über 95 Rthlr, 
welche für den Bauer Chriſtopb Fried Ripke auf 46 Rıb. zu Micolſtadt haften, 

Wir fordern daher das Binnerſche Waiſen⸗Depoſitum in Roſenau, das 
Stifts amt Waiſen-Depoſitum, die Wittwe Roſine Kretſchmer geb Lemmin, 
die Anne Roſine Neumann geb. Breitmann und die Erben, Ceſſionairieu vor ; 
ſtebender Perſonen, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find, jo wie die et⸗ 
wanigen Prärendenten , welche unbekannt find, und an die bezeichneten In⸗ 
ſtrumente als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefsinha⸗ 
ber Auſpruch haben moͤchten, biermit auf, ſich zur Anmeldung ihrer Auſpruͤche 
in Termino N ER 

den 20. Januar 1832. Vormittags um To Uhr 
vor dem Deputierten Herrn Affeflor Fritſch entweder in Perſon, oder durch mit 
geſetzticher Vollmacht und binlaͤnglicher Information verſehene Mandatarien, 
aus der Zahl der hiefigen Juſtizeommiſſarien, von welchen ihnen im Fall der 
Unbekanntſchaft die Herren Juſtiz Commiffarien Wenzel, v. Beyer und 
Haſſe vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen und ihre Rechte wahrzunehmen. 
Die Ausbleibenden in Betreff der aufgebotenen Poſten werden mit ihren 
etwannigen Realanſpruͤchen auf das Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Poſten ſelbſt aber geloͤſcht werden; 
die in Anſehung der aufgebotenen Inſtrumente aber Aufgeforderten haben 
zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren vermeintlichen Anſprüchen werden pra 
eludirt, ihnen damit gegen die Beſitzer der verpfaͤndeten Grundſtuͤcke einn 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, die Poſten aber werden geloͤſcht und 
die darüber ſprechenden Inſtrumente werden amortiſirt, auch für die Leder⸗ 
baͤndler dc. Wittwe Kirſten, für den Grenzaufſeher Ehlert und für die 
Bauerguts beſitzer Herrmaunſchen Minorennen neue werden ausgefertiget wer⸗ 
den. Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
i Hoffmann⸗Scholtz. 
Muͤh⸗ 


Muͤhlen werks ⸗ Veränderung, 


4464. Groß ⸗Strehlitz den 16, December 1831. Das Dominium Stu⸗ 
bendorf deabſichtiget feine zu Tſchamer Ellguth, hieſigen Kreiſes, gehörige, erſt 
vor 4 Jabren nach dem Stanislaus Pamwletta aus der Subhaſtation erkauf⸗ 
ten ſogenannten Waldmühle am Altteiche daſelbſt aus einer Mahlmuͤhle in eine 
Schlackenpoche umzuwandeln, als weshalb dieſes Vorhaben dem dabei intereſſir⸗ 
ten Publiko nach Vorſchrift des Muͤhlenediets vom 28. October 1810. $. $. 6. 
und 7. hierdurch mit der Aufforderung bekannt gemacht wird, daß alle diejeui⸗ 
gen, welche durch obige Veranderung eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, 
ihre diesfäligen Widerſprüche binnen acht Wochen bei dem unterzeichneten Amte 
einzulegen, weil auf ſpaͤter eingehende Protefiationen keine Ruͤckſicht genommen, 
vielmehr die vom Dominio Sinbendorf gewünfchte Conceſſion hoͤhern Orts nach⸗ 
geſucht werden wird. 

5 Der Kreis = Landrath. 

; v. Crouſay. 


Verpachtung. 


4308. Breslau den 13. December 1831. Das auf dem Vincenz⸗Elbing 
in der neuen Junkern-Straße sub No. 14. belegene Bäcker Thielſche Haus, 
nebſt der dazu gehörigen Baͤckernahrung und den dazu beſtimmten Baͤckerey⸗ 
Utenſiſteu, das von Pachtluſtigen jeder Zeit in Augenſchein genommen werden 
kann, ſoll verpachtet werden. Hierzu iſt ein Termin auf = 

den 31. Januar ı832. Nachmittags 4 Ubr : 
vor dem Herrn Oder-andesgerichts⸗ Affeffor Jüttner als Bietungstermin an⸗ 
deraumt worden, zu welchem Pachtluſtige, denen die näberen Bedingungen in 
ter mino bekannt gemacht werden ſollen, eingeladen werden, und ihre Gebote 
abzugeben haben. b 


— 


Königk Stadt⸗Waiſenamt. SGelpke. 


A u e t i o n. 


96. Breslau den 2. Januar 1832. Es ſollen am 9. d. M. Vormlt⸗ 
tags von 9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr und an den folgenden Tagen in 
dem blauen Haufe in der Mathlasſtraße vor dem Oderthore die zur Concurs⸗ 
des Kaufmann Müller gehörigen Specerel , Materlal⸗, Farbewaaren, Tabacke, 
Handlungs Utenfilien und Meublement an den Meiſtbietenden gegen baare Zah⸗ 
lung in Courant verfteigert werden. N 

Aust, Commiſſ. Mannig im Auftrage des Königl. 8 


‘ 


[5 
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et RE ae ı 
142. Breslau den 5. Januar 1832. Es follen am 13. d. M. Vormit⸗ 
tags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr im Auctſonsgelaſſe Nro. 49. am 
Naſchmarkte verfchiedene Effecten, als Zinn, Kupfer, keinenzeug, Betten, Klei⸗ 
dungsſtuͤcke Meubles und Hausgeraͤth au den Meiſtbietenden gegen baare Zah⸗ 
lung in Courant verſteigert werden. 4 8 : 
Auct. Commiſſ. Mannig, im Auftrage des Koͤnigl. Stadt ⸗ Gerichts. 


1 


Getaufte, Copul. und Geſtorb. vom 30. Decbr. 1831. bis 
3. Januar 1832. 
Getaufte. 
Zu St. Eliſabeth. Des B. und Gelbgießers Carl Chriſtoph Friedrich Winkler S. 
Julius Aldert Carl. Des B. und Knopfgießers Gottlieb Auguſt Alex T. 
— Henriette Unna Dorotbea, Des B. und Schuhmachers Ernſt Friedrich Au: 
guſt Lilpop S. Guſtav Alexander Ferdinand. Des B. und Schleferdeckers 
Joſeph Doma T. Berta Eliſe. ae ; 
Zu St. Maria Magdalena. Des B. und Schneiders Franz Georg Rupprecht T. 
Anne Maria Franziska. Des B. und Bardiers Gottlied Alt lnus T Louiſe 
Pauline Dorothea. Des B. und Schuhmachers Carl Höffler S. Carl Ja⸗ 
tus Auguſt Louis. f 8 
Zu St. Bernhardin. Des B. und Baͤudlers Wilhelm Wollmer T. Emilie Clara 
Henriette Friedricke. Des B. und Holzhaͤndlers Jobann Carl Scholz T. 
Agnes Louſſe Wilhelmine. f 
Nee | Gopwlirte 
Zu St. Eltſabeth. Der B. und Barbier Carl Aßmann mit Igfr. Henrlette Teege. 
Der B. und Schneider Auguſt Feuereiſen mit Eſther Rebecca Zumblich. Der 
Actuar Herr Johann Carl Sigismund Gabriel mit Igfr. Erneſtine Aociyeide 
Mathllde Lindner. - 
Zu St. Marie Magdalena. Der B. und Koffetier Herr Friedr. Lebrecht Scholz 
mit Igfr. Roſine Beate Arend. N 


Zur Hofkirche. Der B. und Buchhaͤndler Herr Johann Auguſt Schulz mit 


Igfr. Jeanette Muͤllendorf. 


+ Geſt or bene. „ 
Zu St. Eliſabeth. Der Königl. Kriminal- Actuarlus Herr Johann Gottlieb 
Kloſe, alt 57 J. EM. Des B. und Riemers George Friedrich Franz S. 
Johann Earl Ferdinand, alt 3 J. 11 M. 5 


Zu St. Barbara. Des well. B. und Fiſchers Chriſtoph Flegel nachgel. Ehefrau 


Suſonna Elifaberh geb. Vuthwill, alt 77 J. 3 M. Des well. B. und Leder⸗ 


zurichters Carl Kaufmann nachgel. T. Henrlette Pauline, alt 16 J. 5 M. 


Der ehemalige Referendarius Herr George Wilhelm Muͤldner, alt 59 J. 


